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Kombinationen und Vermutungen .

Hinter dem Genfer Vorhang .

Der Negus nimmt an der Vollversammlung des Völkerbundes teil . — Heute nur Wahl

des Vorsitzenden . — Italien zieht Truppen aus Abessinien zurück .

Rätselraten um die Hotel¬
zimmerbesprechungen .

as . Berlin , 30 . Juni . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) In der heute nachmittag , um 5 Uhr , be¬

ginnenden Vollversammlung des Völkerbundes wird

man sich wohl auf die Wahl des Präsidenten für diese

Tagung beschränken . Nachdem der jetzige tschecho¬

slowakische Staatspräsident B e n e s ch , der bisher

formell noch Vorsitzender der Vollversammlung war , in

einem Schreiben an den Generalsekretär des Völker¬

bundes sein Amt als Vorsitzender niedergelegt hat ,
gilt , wie gestern schon gesagt wurde , in Genf als sein

Nachfolger der belgische Ministerpräsident van

Z e e l a n d , der sich gestern abend nach Genf begab . Die

eigentliche Aussprache in der Vollversammlung beginnt

erst morgen . An ihr will auch der Negus an der

Spitze der abessinischen Delegation teilnehmen , wie er

dem Generalsekretär des Völkerbundes offiziell mit¬

geteilt hat . Die Teilnahme des Negus an der Voll¬

versammlung hat zu einer außerordentlich großen

Nachfrage nach Karten geführt , sodaß man sich ent¬

schließen mußte , die Versammlung in einem größeren
Saal tagen zu lassen .

So weit die tatsächlichen Meldungen aus Gens , die

sich höchstens noch dahin erweitern ließen , daß die Hotel¬

zimmerbesprechungen auch gestern fortgesetzt wurden

u . a . durch eine Zusammenkunft des französischen

Ministerpräsidenten Blum und des Außenministers
D e l b o s mit dem sowjetrussischen Außenkommissar
Litwinow - Finkelstein . Darüder hinaus ist man

lediglich auf Kombinationen und Vermutungen an¬

gewiesen . So heißt es , daß in den Hotelzimmer¬

besprechungen auch die Habsburger Frage eine

sehr erhebliche Rolle gespielt habe , wozu neuerdings

noch verlautet , daß die Franzosen dem österreichischen
Bundeskanzler S ch u s ch n i g g den Wunsch übermittelt

hätten , er möge nach Genf kommen . Man spricht auch

von einer weitgehenden französisch - englischen Einigung ,
wobei freilich niemand genau weiß , worauf sich diese

Einigung eigentlich bezieht . Ja , es gibt Leute , die noch

einen Schritt weiter gehen und sogar bereits von einer

französisch - englisch - sowjetrussischen Einigung , die auch

die Meerengenfrage Umfassen soll , glauben sprechen zu
können . Gegenüber solchen Nachrichten möchten wir doch

einige Vorsicht anempfehlen . Es ist sicher ein Wunsch

der Franzosen , auf der politischen Bühne Arm in Arm

mit Herrn Eden und Herrn L i r w i n o w - Finkelstein
zu erscheinen . Aber es ist nicht sehr wahrscheinlich , daß

man plötzlich innerhalb weniger Stunden alle Gegen¬

sätze überbrückt hat . Es liegt vielmehr die Vermutung

nahe , daß solche Nachrichten von Kreisen verbreitet

werden , die auf Rom einen Einfluß ausüben möchten

und deshalb für die Italiener die Gefahr an die Wand

malen , daß Rom isoliert werden könnte . Ob man durch

ein solches Schreckgespenst Rom den englisch - französi¬
schen Wünschen gefügig machen kann , erscheint zweifel¬
haft . Die Italiener ihrerseits haben es für zweckmäßig
erachtet , gerade jetzt Truppen aus Abessinien in

die Heimatz zurück zu beordern . Das zeigt ein¬

mal , daß sie die angeblich oder tatsächlich in Abessinien

immer wieder aufflammenden Aufstände nicht sonde ^
lich tragisch nehmen . Es ist darüber hinaus aber auch

wohl eine Geste , die besagen soll , daß Italien über die

Eroberung Abessiniens hinausgehende Pläne nicht ver¬

folgt . Und schließlich ist es auch wohl eine Antwort

an die Politiker , die Italien gern einkreisen möchten ,

denn diese Anordnung besagt auch , daß die besten

Truppen wieder zur unmittelbaren Verfügung Roms

stehen , d . h . daß Rom seine Machtstellung in Europa

unterstreicht . Wir befinden uns gegenwärtig noch in

einem Stadium , in dem man Versuchsballons steigen

läßt , und in dem sich jede Partei bemüht , ihre Position

möglichst stark erscheinen zu lassen . Das nötigt beim

Lesen von Meldungen über diesen Fragenkreis zu einer

gewissen Vorsicht . Möglich , daß man nach der Voll¬

versammlung des Völkerbundes klarer sehen wird .

Der Negus wird sprechen .

Genf , 29 . Juni . Wie in Völkerbundskreisen ver¬

lautet , steht nunmehr fest , daß der Negus es durch¬

gesetzt hat , als Führer der abesiinischen Abordnung vor

der Völkerbundsoersammlung das Wort zu ergreifen .

Dagegen werden alle Gerüchte über feine beabsichtigte

Rückkehr nach Abessinien zum Zwecke der Fortführung
des Krieges dementiert . Man erwartet , daß er auch das

oft gestellte Verlangen nach Finanzhilfe für Abessinien

erneuern wird , da auch sein eigenes Vermögen so gut

wie erschöpft sein soll .

GaUa - Unruhen in Südabessinien .

Deutscher Missionar ermordet .

Addis Abeba , 29 . Juni . Aus dem südlichen Teil

Abeffiniens werden Unruhen , verursacht durch Galla -

Stämme , gemeldet . Aus Neghelli im Somaliland brach

am 5 . Juni unter dem Befehl des Generals E e l o s e

eine Autokolonne auf und besetzte Mega Mache ,
250 Kilometer nördlich von Neghelli . Die Aufgabe der

Kolonne besteht darin , den aufständischen Gallas die

Lebensmittelzufuhr abzuschnerden
Aus Addis Abeba wurde ebenfalls eine bewaffnete

Autokolonne zu den belgischen Plantagen, , mehrere

hundert Kilometer südlich der Hauptstadt , geschickt . Der

Kolonne schloffen sich auch mehrere Deutsche an , um

deutsche Landsleute von der Belagerung durch Ein¬

geborene zu befreien . n
Über das Schicksal des deutschen Missionars Adolf

Müller auf der Station Bedelle konnte man jetzt

traurige Gewißheit erhalten . Der Miffionar wurde er¬

mordet . Nach einer Meldung des britischen Konsulats

in Gore befinden sich seine Frau und seine Kinder auf

dem Heimweg über den Sudan . Der Miffionar hatte

sein Haus trotz des Mangels an Lebensmitteln und

Munition gegen die Gallas tagelang verteidigt , um die

Flucht seiner Familie zu decken . Am Sonntag fand auf

der deutschen Miffionsstation in Addis Abeba , für

Müller eine Gedächtnisfeier ftstt .

Heimschaffung großer italienischer

Truppenverbände .

Rom , 29 . Juni . Nachdem die Rückkransporte der

Truppen aus Jtalienifch -Ostafrika in den letzten Tagen
bereits zusenommen hatten , soll jetzt nach amtlicher

Mitteilung die Heimschaffung größerer Truppen¬

einheiten berücksichtigt werden , die im Frühjahr 193a

als erste nach Ostafrika ausgereist sind . Nach einer In¬

formation des „ Eiornale d '
Jtalia

" werden nach und

nach alle italienischen Truppen , die an dem ostafrikani¬

schen Feldzug teilgenommen haben , in die Heimat zu¬

rückbefördert werden . Bei ihrem Abschied erhalten die

Offiziere und Mannschaften ein besonderes Er¬

innerungsabzeichen . Die Uniform und der Tropenhelm
bleiben in ihrem Besitz . Außerdem bekommen sie je nach

dem Dienstgrad gestaffelte Geldsummen zwischen 200

und 400 Lire . Die Reserveoffiziere erhalten etn

Monatsgehalt . _____________ __

Die neue italienische Abessinien - Denkschrift .

Beim Bölkerbundssrkretariat eiugetrossen .

Genf , 29 . Juni . Im VAkerbundsfekretarrat ist am

Sonntagabend die Denkschrift der italienischen Regierung

eingetroffen , in der , wie verlautet , nochmals zusammen¬

hängend die Gründe für das italienische Vorgehen in Abein -

nten und die gegenwärtige Lage dargelegt werden . Diese

Note soll erst veröffentlicht werden , wenn die Verhandlungen
in der Versammlung beginnen .

Londoner Flottenvertrag von 1936 .

Kein Beitritt Japans .

London , 29 . Juni . Der japanische Botschaftsrat Fujii
überreichte « m Montag im englischen Außenministerium eine

Note seiner Regierung . Wie verlautet , wird
"

in der Note

endgültig mitgeteilt , daß die japanische Regierung unter den

gegenwärtigen Umständen nicht beabsichtige , dem Londoner

Flottenvertrag von 1936 beizutreten .

Wissenschaft
und Weltanschauung .

Am Anfang einer neuen Geistesepoche der deutschen
Hochschulen hat die älteste reichsdeutsche Universität ,

Heidelberg , ein Jubiläum gefeiert . Der Ruf zu

ihrem Fest ging an Universitäten in allen Erdteilen .

Es ist natürlich , daß diese Feier die Geister in ber - Welt

dazu aufruft , sich mit dem Geschehen an Deutschlands
Hochschulen und dem endgültigen Bruch mit bisher all¬

gemeingültigen Prinzipien der Wissenschaft ausein¬

anderzusetzen . Tritt doch der neue deutsche Gelehrte aus

dem Gremium objektiver bindungsloser Weltbürger

wieder in die Gemeinschaft seines Volkes zurück . An

einer Beschäftigung der Welt mit dieser revolutio¬

nären Entwicklung haben wir als Nationalsozialisten
Interesse , denn eine Hochachtung unserer Schau wissen¬

schaftlicher Arbeit und Zielsetzung würde auch den

anderen den Weg zum Verständnis des Wesens unserer

Weltanschauung vermitteln . Daran ist uns insoweit ge¬

legen , als sich Achtung und Anerkennung unserer Ideen

damit verbindet .
Der Reichserziehungsminister Rust hatte vor den

Freunden des deutschen Geistes , wie sie in Heidelberg
versammelt sind , ein imposantes Bild von den

Leistungen der deutschen Wissenschaft seit der national¬

sozialistischen Revolution entwerfen können , um damit

zu beweisen , daß die Wissenschaft des Dritten Reiches

nicht zur Magd der Politik erniedrigt worden ist .

Pg . Rust hat auf eine Verteidigung in Heidel¬

berg verzichten können . Es galt , den Stier bei den

Hörnern zu packen , Unterstellungen und Verdächti¬

gungen von jüdischer Seite im Auslande durch eine be¬

grifflich klare Darlegung des Verhältnisses vom

Nationalsozialismus zu Wiffenschaft abzutun und der

Welt unser Idealbild einer volksverbundenen , welt¬

anschaulich durchdrungenen Wissenschaften zeigen . Wir

sind uns dabei bewußt , daß ein solches Idealbild einer

national bestimmten Wissenschaft in Japan oder in

Frankreich , um nur Beispiele zu nennen , teilweise vor¬

handen ist und hier die Gelehrten als ein Spiegelbild
ihres Volkes wirken .

Was wir aus dem Munde des Reichserziehungs -

ministers vernahmen , war ein leidenschaftliches Be¬

kenntnis zu der Einheit von Weltanschau¬

ung und Wissenschaft , und damit zur Entwick¬

lung eines neuen Inhalts des wissenschaftlichen
Wirkens an den Universitäten . Er ging dabei von der

Einsicht aus , daß geistige , ebenso wie politische Be¬

wegungen und Gründungen nur so lange auf Bestand

rechnen können , wie sie sich auf Menschen als ihre

Träger stützen , die mit ihren Ideen und Zielen verbun¬

den sind . Eine Wiederbesinnung der Nation auf ihre

völki che Substanz konnte deshalb nicht aufhalten , daß

auch „ die Stätten der Wissenschaft hineingeriffen
wurden in den Sturm der deutschen Revolution , ja daß

die Wissenschaft selbst in Bewegung geriet und an¬

gesichts des geistigen Umbruchs nach dem Grund und der

Rechtfertigung ihres Tuns zu fragen begann
"

.

Die organisatorischen Maßnahmen des neuen

Staates gegenüber Personen , die unter dem „ Mantel

ihrer geistigen Autorität
" alte , überwundene Ideen

propagierten , im Gegensatz zu dem völkischen Aufbruch

standen und die Grundlage verneinten , auf der Adolf

Hitler sein Werk gründete , sind stärker beobachtet

worden als der tief innere Prozeß , der an den Uni¬

versitäten Wandel schafft . Um dieser Entwicklung willen

mutzten vor allem diejenigen die Katheder verlaß en
^

die

wegen ihrer blutsmätzigen Herkunft niemals den
.Weg

zu unserer völkischen Wissenschaft gefunden hätten .

Waren es doch gerade auch die Juden , die mit der vor -

aussetzungslosen Wiffenschaft , dieser Objektivität und

Wertfreiheit , keinem anderen Glauben huldigten , als

datz ihre Wissenschaft ein Organ des Fortschritts der

Menschheit sei . Ihre Herrschaft , die auf den Stätten der

deutschen Wissenschaft Hochburgen eines Weltbürger¬

tums aufgerichtet hatte , mußte auch im geistigen Be¬

zirke von Männern des deutschen Volkes abgelost

werden . Die Hochschulen aber sind Volkseigentum , das

auch im Dienste des Volkes geistig wertvoll gestaltet

werden mutz . Wenn das Weltjudentum heute die deut¬

schen Universitäten bekämpft , so deshalb , weil int

gleichen Zuge , in dem die wissenschaftliche Aufgabe auf

die völkische Substanz und auf die Weltanschauung der

Bewegung bezogen wird , der Grundsatz der Voraus¬

setzungslosigkeit und schrankenlosen Freiheit , auf dem

seine Herrschaft basierte , zerfällt .

Zerstört nun nicht die Einheit von Weltanschauung

und Wiffenschaft die Grundlage aller Wiffenschaft über¬

haupt nämlich ihre Freiheit und Autonomie , ihre Be¬

ziehungslosigkeit und Wertfreiheit ? Reichsminister Rust

hat ganz offen in Heidelberg diese Frage aufgeworfen
und sie bejaht , wenn eben Voraussetzungslosigkeit und

1 Wertfreiheit wirklich Wesensmerkmale der Wiffenschaft
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Der Festplatz zwischen der alte » und der neuen Universität .

Di « feierlich « Flaggenhissung der Fahnen , der an den Jubelfeiern teilnehmenden Nationen .
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Heidelberg , 29 . Juni . Im Rahmen eines Festaktes , den
Universität Heidelberg am Montagvormittag anläßlich
Feier ihres 550jährigen Bestehens veranstaltete , hielt

Reichsminister Rust eine sehr bedeutsame Rede über
„ Nationalsozialismus und Wissenschaft

"
, in der er n . a . fol¬

gendes sagte :
Vom Führer und von

wie von der Nationalsozialistischen
überbringe ich der ältesten deutschen

wären . Sie sind aber nur Wesensmerkmale jenes über¬
wundenen positivistischen und liberalistischen Zeitalters .
So waren sie im Zeitalter der Scholastik nicht vor¬
handen , als im Mittelpunkt des wissenschaftlichen
Lebens beherrschend die Theologie stand . Sie blieben
aber noch unbekannt , als die Philosophie die Rolle der
Theologie in der Wissenschaft übernahm . Und sie
müssen wieder verschwinden , seitdem der Mensch heute
erkannt ist als ein „ aktives Wesen , das in seiner Eanz -
Heit , also auch in seinen einzelnen Tätigkeiten , ur¬
sprünglich verbunden ist mit seiner Welt und durch sie
bestimmt

"
, oder , wie Reichsminister Rust in Heidelberg

ausdrückte : „ Der erkennende Mensch lebt nicht auf einer
Insel der seligen Kontemplation , sondern er lebt , in¬
dem er erkennt , mitten im Geschehen selbst .

" So sollen
auch die Universitäten die geistige Schau aller Dinge
Erkenntnis vermitteln und nicht nur formales Wissen ,
das eben für sich allein die Gefahr der Beziehungs¬
losigkeit seines Trägers bedeutet .

Aus der Harmonie von Wisienschaft und Welt¬
anschauung wächst eine neue Freiheit , welche die

Bindungen an die Gemeinschaft des Blutes und der
Geschichte als etwas Gegebenes und Schicksalhaftes
demütig und stolz zugleich empfindet . Eine weitere
Frage nach der Objektivität hat Pg . Rust für den

Nationalsozialisten beantwortet , wenn er erörterte , ob
der durch Blut und Geschichte gebundene und zum Sub¬

jekts des Erkennens gemachte Mensch nicht selbst die
Wissenschaft leugnet , wenn er Herr über Fragen ist , die

zu beantworten nur im Bereich der Wisienschaft mög¬
lich ist . Die Weltanschauung will ja aber nicht die
Wisienschaft ersetzen .

„ Weltanschauung "
, so sagte Reichsminister Rust ,

„ ist uns der fruchtbare Mutterboden , aus dem alle
Schöpfungen des menschlichen Geistes erwachsen

"
. Der

Nationalsozialismus gibt damit der Wissenschaft nur
wieder eine Grundlage , reglementiert sie nicht , schreibt
ihr nicht die Ergebnisse vor , zu denen sie kommen soll
sondern Freiheit und Unabhängigkeit der Wisienschaft
beruht auf dieser Grundlage „ in der Form ihrer Be¬

gegnung mit der Wirklichkeit
"

. Daher sind wir uns klar
darüber , datz die volksgebundene Wisienschaft nicht nur
eine neue Forderung von heute ist , sondern eben das

Wesen jeder echten Wisienschaft , wie wir sie verstehen ,
ausmacht . Reichsminister Rust sand auch für diese
deutsche Auffassung die sprachliche Klarheit , die unsere
Gedanken den anderen verdolmetschen mutz , wenn er

sagte : „ Die wahre Autonomie und Freiheit der Wisien¬
schaft liegt darin , geistiges Organ der im Volk leben¬

digen Kräfte und unseres geschichtlichen Schicksals zu
sein und sie im Gehorsam gegenüber dem Gesetz der

Wahrheit darzustellen "
.

Ziehen wir für unsere innere Entwicklung den

Schluß aus dieser Heidelberger Rede : Entnehmen wir

ihr einmal den Glauben daran , datz die Einheit von

Forschung , Lehre und Erziehung sich durchsetzen wird ;
zum anderen die Einsicht , datz die nationalsozialistische
Hochschule nicht in gleichem Tempo wachsen kann wie

irgendeine neue Organisation seit Beginn der
Revolution errichtet worden ist ; als drittes aber die

Zuversicht , datz ein so großer und wertvoller Teil

der deutschen Jugend , der , unzufrieden mit der alten

Universität , irgendwo eine praktische Aufgabe bei der

Einrichtung so umfangreicher nationalsozialistischer
Wirkungsbereiche anfatzte , sich wieder der Wissenschaft
zuwenden wird , nachdem er sich die tiefe Erkenntnis
und völkische Schau so vieler Gebiete des geistigen
Lebens in der lebendigen Wirklichkeit angeeignet haben
wird , die ihm die Hochschule von gestern eben nicht
bieten konnte .

Da es sich ja um die geistige Gestaltung der im

Volk lebendigen Kräfte handelt und nicht um eine

Werbung für den abstrakten Intellekt , so braucht uns
um einen kräftigen Nachwuchs aus dem Volke nicht

bange zu sein .

Der Adlerschild des Reiches für Geheimen Rat

Professor Krehl .

Berlin , 29 . Juni . Der Führer hat aus Anlatz des 559 -
jährigen Jubiläums der Heidelberger Universität dem Ge¬
heimen Rat Professor Dr . Ludolf K r e h l in Anerkennung
seiner Verdienste den Adlerschild des Reiches verliehen .

trennt durch die Schranken der Staaten und
Völker sich durch gleiches Ringen und durch die Erhaben¬
heit ihrer Aufgabe miteinander verbunden fühlen .

Dem Aussenstehenden weithin verborgen , so sagte Reichs¬
minister Rust u . a . , vollzieht sich seit dem Jahre der Wende
an den Hohen Schulen des Reiches ein Aufbau der einzelnen
Wissenschaften aus den befruchtenden Antrieben der neuen
Weltanschauung und der völkischen Wirklichkeit , die mit
einem Schlage den Zustand des Auseinanderfalls der
Wisienschaft in eine Anzahl vereinzelter beziehungsloser
Fächer beseitigte und ihr wieder eine lebendige ,
innerlich verpflichtende Mitte gab .

Die nationalsozialistische Bewegung hat sich vor der Ge¬
schichte die Aufgabe gestellt , dem in sich zerklüfteten und an
seiner Zukunft verzweifelnden deutschen Volk ' den
Glaubten an seine Substanz wiederzugeben und
eine neue Einheit der Nation aus den lebendigen Kräften
des Volkes zu gestalten .

Zu groß wär diese Aufgabe , als datz der Nationalsozia¬
lismus nach Erringung «der Macht durch eine falsche
D u l d s a m k e i t gegenüber dem Feind des deutschen Selbst¬
vertrauens sein Werk hätte gefährden dürfen . So hat er
den unbelehrbaren Feind des

'
deutschen Wiederaufstiegs , den

marxistischen Leugner des nationalen Prin¬
zips , von allen verantwortlichen Stellen des öffentlichen
Lebens entfernt und ihm so die Möglichkeit genommen ,
seine politischen Ideen zu verwirklichen . Wenn » t dabei vor
den Toren der Universität nicht Halt madwn konnte , so nur
darum , weil auch hier Vertreter jenes Regimes saßen , das
wir soeben gestürzt hatten . Wir haben sie entfernt als
Parteigänger einer politischen Lehre , die
den Umsturz aller Ordnungen auf ihre Fahne geschrieben
hatte . Wir mußten hier umso entschlossener Augreifen , als
ihnen die herrschende Ideologie einer wertfreien und vor¬
aussetzungslosen Wissenschaft ein willkommener Schutz für
die Fortführung ihrer Pläne zu sein schien .

Man wird vielleicht entgegnen , daß diese Maßnahmen
auf der rein politischen Ebene liegen und also keimen Schlug
auf die Haltung des Nationalsozialismus zur Wissenschaft
zulassen ; aber die Lehre des Nationalsozialismus selbst ,
wird man sagen , stellt ja die Grundlage aller Wissenschaft ,
ihrer Voraussetzungslosigkeit und Wert¬

freiheit , ihre Objektivität und Autonomie in Frage .
Diese Behauptungen rühren in der Tat an den Kern

des Problems . Sie weisen auf « inen wirklichen Sachverhalt
hin . wenn dieser selbst auch noch nicht begriffen wird .

Den Nationalsozialismus trifft der Vorwurf der

Wissenschaftsfeindlichkeit dann mit Recht , wenn , Voraus¬

setzungslosigkeit und Wertfreiheit tatsächlich Wesensmerk¬
male der Wissenschaft sind .

Wir bestreiten das . Der Nationalsozialismus hat er¬
kannt , daß Wissenschaft ohne Voraussetzungen
und ohne wertmäßige Grundlagen über¬

haupt nicht möglich ist .
Alle großen wissenschaftlichen Systeme der Vergangen¬

heit waren getragen von dem Glauben an den Sinn
der Welt und die Bestimmung des Menschen in ihr ..

Gegen die Lehre vom abstrakten , theoretischen Subjekt ,
gegen die Zerreißung des wirklichen Lebens stellt der Natio¬

nalsozialismus seine Einsicht , daß der Mensch auch als Er¬
kennender Glied einer natürlichen und geschichtlichen Ord¬

nung bleibt und niemand eine Wirklichkeit zu
erkennen vermag , zu der er nicht in einer
i n n e r e n B i n d u n g st e h t .

Der Mensch ist ein aktives Wesen , das in seiner , Ganz¬

heit , also auch in seinen einzelnen Fähigkeiten,,ursprünglich
verbunden ist mit seiner Welt und durch sie bestimmt . Die

Bindung des Menschen an die Gemeinschaft
des Blutes und der Geschichte ist nichts dem Men -

559jährigen Bestehen unsere herzlichsten Wün , , . .. .
die Zukunft dieser deutschen Hochschule , würdig ihrer großen
Vergangenheit . Ich verbinde mit diesem Wunsche , der zugleich
ein Bekenntnis des neuen Deutschlands zum
Keifte echter Wissenschaft bedeuten soll , den Aus¬
druck der Freude , daß die Teilnahme der Hochchulen aus
der ganzen Welt Zeugnis davon ablegt , daß heute wie vor
550 Jahren Forscher und Hochschullehrer unge -

Die Hochschule im neuen Reich .

„ Wir lehnen eine verordnete Wissenschaft ab , aber wir dulden auch den politisierenden
Gelehrten nicht .

"

Reichsminister Rust in Heidelberg .

Der große Festzug zur 559 - Jahrfeier der Universität
Heidelberg .

Di « Abgesandten der deutschen Hochschulen und Dele¬
gierten aus dem Ausland im feierlichen Festzug durch
die Stadt auf dem Wege zur Stadthalle , wo als Höhe -

pu -nikt der Jubiläumsfeiern der große Festakt stattstrnd .

(Weltbild - M .)

schon Schädliches , etwas , wovon er sich befreien soll , son¬
dern es ist unser Schicksal , zu dem wir uns demütig
und stolz zugleich bekennen . Alle unsere Leistungen tragen
den Stempel dieser Bindungen . Das Erkennen selbst wird

so erst durch sie und durch die Leidenschaft der Anteilnahme
an den Gegenständen der Erkenntnis ermöglicht .

Wir glauben , datz wir dieser Erkenntnis auf den
Grund gegangen sind und damit eine Idee gewonnen
haben , die erst wieder eine Einheitder Wissenschaft
ermöglicht .

Was befähigt uns , um nur ein Beispiel zu nennen ,
heute ein neues lebendiges Verhältnis zur Wirklichkeit der

griechischen Polis zu gewinnen ? Warum genügt uns nicht'
mehr die Feststellung , vom griechischen Menschen als der

höchsten geschichtlichen Verkörperung des reinen Menschen¬
tums ? Indem die deutsche Jugend sich losriß von der

Überfremdung einer ihr nicht gemässen Kultur indem sie zu¬
rückkehrte zu dem Gedanken der Opferbereitschaft des ein¬

zelnen für die Gemeinschaft , tat sich ihr der Blick auf für die

tiefen Gemeinsamkeiten , die sie über Jahr¬
tausende hinweg mit der he ratschen Jugend
von Sparta verbindet . Die einfachen Lebensformen , die

unsere Jugend sich selbst gestaltet , sind nicht erwachsen aus
Nachahmung eines vorher verftandesmätzig erfassten griechi¬
schen Vorbildes , sondern umgekehrt : Der geheimnisvolle
Strom artverwandten Blutes , durch Jahrhunderte verschüt¬
tet , bricht plötzlich wieder auf , und mit einem Male , er¬
kennen die verwandten Züge int Antlitz des griechischen
Menschen , die mit dem Begriff der edlen Einfalt und stillen
Eröße , mit denen sich ein ganzes Jahrhundert begnügte ,
keineswegs erschöpft sind .

Wir
'
empfinden plötzlich eine tiefe Vertrautheit mit dem

Volk von Hellas . Und so wie das ■alte Hellas , so ist uns
heute auch die eigene Vergangenheit nähergerückt . Das Er¬
lebnis der eigenen Gegenwart verleiht uns den Blick , mit
dem wir den Boden unseres Landes nach den Kulturen un¬

serer Vorfahren durchforschen .
Der Nationalsozialismus bekennt sich zu einer recht ver¬

standenen Objektivität . Was er bekämpft , ist die zum
Grundsatz erhobene Weltanschauungslosigkeit ,
die Verwechslung von Objektivität mit jener Haltung des

Allesverstehens , welches die Kraft der Entscheidung lahmt
und auch den unwürdigsten Zustand der Welt rechtfertigt .
Indem wir ums von einem falschen Begriff der Objektivität
freimachen , begreifen wir zugleich die wahre Objektivität
als Wesensmerkmal aller Erkenntnis . Denn wenn wir ver¬
künden , datz Wissenschaft als System nur möglich ist auf dem
Boden einer lebendigen Weltanschauung , so bezeichnen wir
damit nur ihre unabdingbare Voraussetzung , nicht ihr eigen¬
tümliches Wesen . Wenn wir feststellen , daß die Wissenschaft
mit dem Leben verbunden ist und der Forscher auch im Er -
kenntnisakt sich als Glied seines Volkes erweist , so ersetzen
wir doch nicht die Wissenschaft durch das Bekenntnis der
Weltanschauung . Weltanschauung ist uns aber

fruchtbarer Mutterboden , aus dem alle Schöp¬
fungen des menschlichen Geistes erwachsen .
Alles

'
Große und Erhabene ist aus ihr entstanden .

Der Nativ na lsozialismus ist nicht gekommen , um der
Wissenschaft Vorschriften zu machen und sie ihrer Unab¬

hängigkeit zu berauben , sondern er hat ihr eine neue Grund¬

lage gegeben , aus der sie gerade die Kraft ihrer Selbst¬
gewissheit schöpfen kann . Der nationalsozialistische Staat
scheut gewiß auch nicht davor zurück , die Wissenschaft zur
Lösung seiner Probleme mit heranzuziehen . Das Entschei¬
dende auf diesem Gebiete liegt aber nicht in diesen tech¬

nischen Zwecksetzungen , sondern darin , daß der National¬

sozialismus mit ferner Schau des Menschen nicht nur be -
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Gute Bewaffnung und starke Freunde
Lord Rothermere über die europäische Lage .

Hitlers Angebot eine Chance .

London , 29 .
'Sunt . Lord Rothermere nimmt in

einem Artikel der „ Daily Mail "
, der „ Grogbritanniens ein¬

zige Politik
"

überschrieben ist , zur gegenwärtigen euro¬
päischen Lage Stellung , die außerordentlichen Verände¬
rungen insofern unterworfen sei , als sich der Kräftestand der
einzelnen Staaten beträchtlich verändert habe . Nachdem der
Verfasser hierüber seine Auffassungen im einzelnen dargelegt
hat , wobei er u . a . auf die Gefährlichkeit des fran¬
zösisch - russischen Bündnisses hinweist , fordert er
von der britischen Politik , daß sie positiv sei und sich freimache
von den Staaten , die unter den tödlichen sowjetrussischen Ein¬
flug gelangt seien . Werde Frankreich bolschewi -
fiert , so würde Grogbritanniens Lage noch ernster .
Deutschland und Italien hätten ihre bitteren Erfah¬
rungen mit dem Kommunismus gemacht und wollten , wenn
notwendig , zu ihrer Verteidigung ein Vorwärtsdringen des
Bolschewismus an ihren Grenzen verhindern .

Unter keinem Vorwande dürfe Grog¬
britannien mit dem Bolschewismus gemein¬
same Sache machen . „ Übereilt und dumm " fei es , die
Unabwendbarkeit einer britisch - französischen Allianz zu
proklamieren , während rote Flaggen über französischen

Fabriken und Häfen flatterten . Rothermere zweifelt daran
daß die britische Politik den tiefen Wechsel verstünde , den
Hitler und Mussolini für Europa gebracht haben . Der
Weg zur engen Zusammenarbeit mit den beiden mächtigsten
und bestorganisierten Nationen des Kontinents stünde

'
zur .

zeit offen . Hitler habe fein Anerbieten am 31 . März
gemacht , und Mussolini habe ähnliches durch den italienischen
Botschafter am Monatsansang wissen lassen . Beiden sei eine
skeptische und ungünstige Antwort erteilt worden . Hier fei
eine Chance , die Führung in der Neuorganisierung
Europas zu übernehmen , gegeben gewesen . Frankreich
se i n i ch t m eh r die M acht non 1914 , und Groß¬
britannien sollte sich nach Bündnissen mit Deutsch¬
land und Italien umsehen . — Das erste für Eroß -
britanniens Sicherheit sei seine gute Bewaffnung , das zweite ,
starke Freunde zu haben . Einer solchen Freundschaft würde
auch Frankreich beitreten , wenn es seine politische Seuche ab¬
geschüttelt habe . Rothermere tritt dann für einen Zusam¬
menschluß zwischen den vier westeuropäischen Hauptmächten
ein und meint , dieser wäre eine bessere Garantie als das
schiffbrüchige Genf . Eine dauerhafte europäische Bereinigung ,
wie sie der britische Außenminister als sein Ziel ansieht ,
könne nicht ohne Zusammenarbeit mit Deutschland und Ita¬
lien zustandekommen .

* Frankfurter Theaterbrief . Die letzte Opernpremiere
der Spielzeit galt Puccinis „ Madame B u t t e r f l y

"
, die

in sorgsamer , die Klippen der Sentimentalität klug ver¬
meidender Neuinszenierung ( Regie : Dr . Walter Jokisch )
eindrucksvoll geboten wurde . Daß eine der beliebtesten
Publikumsopern in einer künstlerisch einwandfreien , von
einer lieblosen Routine weit entfernten Form dem stehenden
Spielplan eingereiht wurde , darf sicherlich begrüßt werden .
Elisabeth Rosenkranz , die bereits bei der Uraufführung
von Hermann Reutters Oper „ Doktor Johannes Faust

" eine
kleinere Aufgabe gefällig durchführte , war erstmalig mit
einer großen Partie betraut worden . Die junge Künstlerin ,
die sich in musikalischer und mimischer Hinsicht mit der dank¬
baren Rolle schon in ansehnlichem Maße vertraut gemacht
hat , wußte bald ihr Publikum für sich einzunehmen . Willy
T r e f f n e r gab den leichteingängigen Kantilenen seiner
Partie angenehme Prägung . Herbert Hesse war für den

„ Konsul
" der rechte Mann . Karl Maria Z w i s s l e r über¬

wachte den musikalischen Ablauf mit erlesenem Klangsinn .
Die realistischen Bilder von Walter D i n s e und die ge¬
wissenhaft einstudierten Chöre ( Herbert Erlenwein )
kamen der Geschlossenheit der neuen Frankfurter „ Butter -
fly

" - Jnszenierung spürbar zugute .
* Maler Karl Scheid f . Ganz plötzlich ist nach kurzem

Leiden der bekannte Pferde - und Tiermaler Karl S ch e l d in

Darmstadt aus dem Leben geschieden . Der frühere

Kavallerieoffizier blieb nach dem Kriege seiner Vorliebe für

Pferde treu und in Künstl ^ kreisen Deutschlands war er als

der „ Pferdemaler " bekannt . Seine Bilder vom Turf haben
viele Freunde gefunden ; feine Zeichnungen nicht minder .

Scheid ist nur 41 Jahre alt geworden .

Hochschulen überbrachten . Sie feierten Heidelberg als den
zeistigen Mittelpunkt Deutschlands , als die Pflegestätte
)oher geistiger Güter seit Jahrhunderten . Aus diesen An -
prachen wurde deutlich , wie menschheitsverbindend und be -
ruchtend die wissenschaftliche Arbeit dieser ältesten Uni¬

versität des Reiches auf Forschung und Wissenschaft anderer
Länder , ja der ganzen Welt gewirkt hat . Mit den Wünschen
für die Universität wurden die Wünsch « für das deutsche
Volk verbunden ; mehrere Ansprachen hoben die Verdienste
des Nationälsozialismus und seines weisen Führers für die
deutsche und nordische Kultur hervor . Prof . Dr . Hilgen -
reiner , der Rektor der Deutschen Universität Prag , sprach
zugleich für Brünn . Er legte ein Gelöbnis der Treue zum
heißgeliebten deutschen Volke ab . 4500 an den deutschen
Universitäten und 2700 Hörer an den Techniken von Prag
und Brünn seien ein beredtes Zeugnis davon , daß die Mil -

* Gottfried Riemann : „ Einführung in die bildende
Kunst " . ( Verlag Herder , Freiburg .) Viele , vom besten Be¬
streben geleitete und von Kunstwerken irgendwie angezogene
Menschen stehen ratlos vor dem Objekt und wissen weder mit
dem Kunstgegenstand noch mit sich irgendetwas anzufangen .
Worauf kommt es an ? Hier greift der Maler und Pädagoge
Niemann ein . Er geht schrittweise vor . Er bildet keine
Reihen historischer öder künstlerischer Richtungen . Er sucht
lichtvoll verständlich durch ständiges Vergleichen , Aufmerk¬
sam machen , das Wesentliche heraus . Und dies gelingt so
gut , daß man dem Laien diese angenehme Schule der Be¬
lehrung nur empfehlen kann . Man bekommt Blick , Urteil ,
Deutung und Wertung . Zäh zwingt der Verfasser an Hand
der wesentlichen und zahlreichen Bilder den Leser , dem
Verfasser zuzustimmen und sich immer wieder selbst zu kon¬
trollieren . Die Erundprobleme erstehen langsam aber ein¬
dringlich in Klarheit , der Blick sieht , was er sehen muß .
Und so wird denn auch im letzten Kapitel , wo der Verfasier
in großen Linien Richtungen und kunsthistorische Überblicke
gibt , geschloßen und zuoerläsiig das Resultat gezogen aus
dem , was er klug und richtig aufgebaut hat . Eine wirklich
nützliche „ Anleitung zum Betrachten von Kunstwerken .

"

listifche Staatsführung hat feit dem Jähre 1933 durch eine

Reihe institutioneller Maßnahmen an den Hochschulen Ver¬
altetes und Überständiges beseitigt und _ neuen Entwick¬

lungen Raum gegeben . Aber sie weiß sich frei von dem Irr¬
tum ^ daß die neue Blüte der Wissenschaft durch organi -a -

torijche Maßnahmen bewirkt werden könne . Dies ist so
wenig möglich , wie auf diese Weife die Hochschulkrise über¬
wunden werden kann . Eine wirkliche Wendung des wissen¬
schaftlichen Lebens kann auch nach unserer Überzeugung nur
von der Idee der Wissenschaft Herkommen . Die Rfform der

Wissenschaft kommt nicht aus ihren neuen Aufgaben oder
neuen praktischen Leistungen , sondern aus ihrer Neübegrün -

dung in einer lebendigen Idee des Menschen . Die alte Idee
der Wisienschaft , gegründet aus den Glauben an den Herr -

fchaftsanspruch des abstrakten Intellekts ist dahin . Die neue

Wissenschaft unterscheidet sich zutiefst von dem Erkennungs¬
begriff . der seine Würde in der . Zeitlosigkeit seines Wahr -

heitMrebens erblickt . Die wahre Autonomie und Freiheit

„ geistiges Organ der
"

sie in Ge -
der Wissenschaft liegt darin , .
im Volke lebendigen Kräfte zu

' fein und sie in '

hovsam gegenüber dem Gesetz der Wahrheit darzustellen .

* Burgfestfpiele Eppstein im Taunus . Auch in diesem
Jahre werden die Festspiele auf der romantischen Burg
Eppstein ( Ts . ) von Mitgliedern der Hessen - Nassauischen
Volksbühne Wiesbaden durchgeführt . Pfingstmontag
hatte man mit „ Hildebrand "

, Drama von Heinrich Lilien¬
fein verheißungsvoll begonnen . Der letzte , von der Gnade
der Sonne außerordentlich begünstigte Sonntag hatte viele
Besucher angelockt , die auf der Freilichtbühne des Schloßhofs
Grillparzers reizvolles Lustspiel „ Weh dem , der lügt

"

genießen wollten . Man lernte ein junges , mit sichtlichem
Spieleifer wirkendes Ensemble kennen , das die Schönheiten
des Werkes , das leider nur einmal aufgeführt werden soll ,
bis zu einem Achtung gebietenden Grad ans Licht hob .
Wilhelm K u j u s , der selbst den Hausverwalter Gregors
zeichnete , hatte die Spielleitung übernommen . Die Kainz -
rolle des „ Leon "

lag frei Klaus Äammel in guten Hän¬
den . Eine anmutige Edrita ( leider dunkelhaarig ) war
Tony Portzehl . Die von Grillparzer gezeichneten Ger¬
manen sind nicht leicht zu treffen . Richard Bernhöft
( Kattwald ) und Heinz Fischer ( Ealomir ) bemühten sich
redlich um diese Charakterfiguren . Julius Theurer
( Gregor ) , Emiljosef Hunek ( Atalus ) , Wolf Lossen und
Ludwig Äepper wußten das gut eingespielte Ensemble
vorteilhaft zu ergänzen . Die idyllisch gelegene Freilicht¬
bühne wird sicherlich an den folgenden Sonntagen noch
Tausende von Jnteresienten anziehen . „ Hildebrand "

wird am 4 . Juli einmalig wiederholt werden . Am 12 . Juli
und 16 . August werden Hebbels „ Nibelungen

"
, am

2 . August uns 20 . September Schillers „ Tell " als Burg¬
festspiele in Szene gehen . Am 6 . September soll das nach
Gutzkows „ Zopf und Schwert " von Andermann bearbeitete
Lustspiel „ D e s K ö n i g s j L n g st e r R e k r u t "

aufgeführt
werden .

* Franz - Lifzt -Eedenkwoche in Bayreuth . In Bayreuth
findet vom 19 . bis 23 . Oktober eine Franz - Liszt - Ge -
denkwoche statt , die der Erinnerung an den 50 . Todes¬
tag und den 125 . Geburtstag des Meisters gilt . In dieser
Woche finden hervorragende musikalische Veranstaltungen
statt bei denen namhafte deutsche Tonkünstler , darunter der
Präsident der Reichsmustkkammer Peter Raabe , Professor
Josef Pembaur , Dr . vonHausseager , Professor Karl
Kittel und vor allem die Kgl . Ungarische Oper in
Budapest Mitwirken werden . Letztere wird das Ora¬
torium von Liszt und die Legende von der Heiligen Elisabeth
in der neuen Ludwig - Siebert - Halle aufführen .

* Filmnachrichten . Für den nach dem Lustspiel von
Axel Jvers ( Deutsches Theater Wiesbaden ) bearbeiteten
Film „ Spiel an Bord "

, den di « Wico - Terra vorbereitet ,
werden zur Zeit die Außenaufnahmen an Bord der
„ Bremen " und in New Pork gedreht .

Theater und Literatur . Viktor Warsitz , als Schau¬
spieler bekannt , hat eine in 11 Bildern abrollende Tragödie
des Malers Franzisco de Goya geschrieben die den
bezeichnenden Titel „ Genie ohne Volk "

führt . Dte llrauf -
führung des Werkes hat Generalintendant 2ltz für die
Städtischen Bühnen Düsseldorf erworben .

fruchtend auf die einzelnen Disziplinen wirkt , sondern daß er
der Wissenschaft den verlorenen Einheitspunkt widergibt ,
von dem aus sie in Freiheit ihr neues Gebäude errichten
kann .

Wir verlangen nicht vom Gelehrten , daß er die Schöp¬
fungen des nationalsozialistischen Staates verherrliche . Wir
sehen allerdings auch nicht feine Aufgabe darin , als Richter
über die politische Tat ihr nachträglich di « wissenschaftliche
Weihe und Rechtfertigung zu geben von einer Grundlage
aus , die nicht di « des politischen Handelns ist . W i r leh -
nen eine verordnete Wissenschaft ab , aber
wir dulden auch den politisierenden Ge¬
lehrten nicht .

Daraus wird wohl deutlich , daß der Nationalsozialis¬
mus nicht die wahre Objektivität der Wissenschaff angreift ,
daß er vielmehr in ihr gerade die Bedingung ihres Eigen¬
lebens erblickt . Der Nationalsozialismus ist so felsenfest
von der Richtigkeit seiner elementaren Entdeckungen für alle
Gebiete des Mistigen Ledens überzeugt , daß er es nicht nötig
hat . die Wissenschaft zu reglementieren . Die nationalsozia -

Aus Aunst und Leben .

* Meisterkurse im Wiesbadener Schloß . Wie im Vor¬
fahr fand anläßlich der Eröffnung der Meister -
turfe des Deutschen Musikinstitutes für Ausländer im
Wiesbadener Schloß am späten Montagnachmittag vor ge¬
ladenen Gästen eine Vortragsveranstaltung statt ,
die Weg und Ziel der von Direktor Karl Leimer und Walter
Gieseking vertretenen Klavierlehrmethode zu beleuchten
helfen sollte . Der Leiter der Meisterkurse , Prof . Schünemann -
Berlin , war persönlich anwesend . Im Mittelpunkt der Vor¬
tragsfolge stand ein Referat von Direktor Karl Leimer
über die Trainierung des Gedächtnisses und Ohres , das von
Friedrich Buttler verlesen und durch eine Kursteilnehmerin
am Flügel mit einigen Beispielen erläutert wurde . Dieses
geistige Training ist Voraussetzung für die Leimersche Kon¬
zentrationsmethode , die nicht nur die Zeit des manuellen
Übens auf das notwendige Mindestmaß zusammendrängt ,
sondern vor allem eine auf anderem Wege kaum zu er¬
reichende Genauigkeit in der Wiedergabe des Notentextes
anstrebt . Besonders fesselnd war in diesem Zusammenhang
der Hinweis auf die Nachlässigkeiten , die das speziell ge¬
schulte Ohr hinsichtlich der Tondauer , der korrekten Länge der
Anschläge wahrnehmen kann . Das praktische Ergebnis der
Methode hatte sich zu Anfang an den Leistungen zweier
Meisterschüler Leimers erfolgreich erwiesen : Sabine Pfeiffer
spielte die späte D -Dur - Sonate von Mozart , die ihrer tech¬
nischen Komplikationen wegen nicht mit Unrecht gefürchtet
ist , mit bemerkenswerter Sauberkeit und Ausgeglichenheit ,
sowie unter genauer Beachtung der vorgeschriebenen Artiku¬
lationsunterschiede , die das Linienspiel dieser Musik erst
plastisch machen . (Eugene Traey , den wir bereits vom letzten
Jahr her kannten , bewältigte die Schwierigkeiten des
„ Carneval " von Schumann ( warum hört man nie ein an¬
deres Werk des Meisters ? ) mit virtuoser Brillanz . Beson¬
ders die lyrischen Partien , die „ Eusebius " - Stücke gelangen
ihm in zarter Transparenz , während er norm unbändigen
Überschwang mancher anderen zuweilen noch zurückzuscheuen
schien . Anschließend an die Verlesung des Leimerschen
Referats sprach Walter Gieseking über stilistisch korrekten
Pedalgebrauch und wußte dabei viel Wichtiges und sonst
kaum je Ausgesprochenes zu sagen ; letzte Entscheidung behält ,
wie er eindringlich belegte , dabei immer bas Ohr . das sich
de « jeweils gegebenen akustischen Bedingungen anpaßt und
seinen „ Willen " automatisch auf den Fuß überträgt . Die
Beispiele , die Eiesekings Meisterhand spendete , überzeugten
eindrucksvoll von der Richtigkeit seiner Darlegungen : Cis -
Dur - Präludium und Fuge von Vach , einige Stellen aus
Werken von Mozart , Beethoven ( frei dem in der Geschichte
die Rolle des Pedals Beginnt ) , Chopin , Schumann , Liszt und
Stücke von Debussy und Ravel , an denen die Vielseitigkeit
des Pedals ( Halbpedal , vorgetretenes , vibriertes Pedal
usw .) besonders deutlich offenbar wurde . Die zahlreichen
Hörer folgten allen Vorträgen mit Aufmerksamkeit und
lohnten sie durch starken Beifall . W . St .

Die Jubiläumsgabe der Reichsregierung .
Die Feiern zum 550jährigen Bestehen der Universität

Heidelberg nahmen am Montagvormittag ihren Fortgang .
Ter erste von der Universität getragene Festakt vereinigte
die in - und ausländischen Teilnehmer in der feierlich ausge¬
stalteten Stadthalle . In langem Zuge schritten die vielen
Rektoren und Dozenten der deutschen Universitäten zu¬
sammen mit den Vertretern der ausländischen Universitäten
und Hochschulen vom neuen Universitätsgebäude durch ein
dichtes Spalier der Heidelberger Bevölkerung durch die
alten Straßen der ptabt Heibelberg bis zur Stadthalle .

- Dort grüßten zahlreiche Ehrengäste , an ihrer Spitze die
Reichsmimster Rust , Dr . Frank . S e 1 d t e , Staatssekretär
Dr . Meißner , Reichsfrauenschaftsleiterin Frau S ch o 1 tz -
Klink , Auslandspressechef der NSDAP . Hanfstängl
und der badische Ministerpräsident Kühler mit den badi¬
schen Staatsministern Professor Dr . Sch mi 11 h en n e r ,
P f l a u m e r und Dr . Wacker , den feierlichen Einzug der

f Abordnungen in - und ausländischer Universitäten , Hoch¬
schulen und Akademien .

Nach der Ouvertüre aus der Suite Nr . 3 von Johann
Sebastian Bach , dirigiert vom Gewandhaus - Kapellmeister
Professor Hermann A b e n d r o t h -Leipzig , begrüßte der
Rektor der Heidelberger Universität Dr . Groh die festliche
Versammlung und gab bekannt , daß die Reichsregie -
r u n a zum heutigen Jubiläum der Universität 300 000 RM .
als Anteil zum Neubau einer Frauenklinik

; ü b e r g e b e n hat . Den ausländischen Jubiläumsterl -
nehmern dankte der Rektor dafür , daß sie sich nicht abhalten
ließen , zur Feier zu kommen . Das sei für uns höchste Ehrung
und stärkster Beweis dafür , daß wir auf dem richtigen Wege

? sind , den Namen Heidelberg in der Welt heute wie früher
* und . fernerhin zu vertreten .

Dann hielt Reichsminister Rust seine bedeutsam « , mit
? großem Beifall aufgenommene Rede über „ Nationalsozialis¬

mus und Wissenschaft
"

.
Nach dem Reichswissenschaftsminister gab der Heidel¬

berger Oberbürgermeister Dr . Weinhaus einen histo¬
rischen Rückblick auf die Entwicklung von Stadt und Uni¬
versität .

Im Namen der Heidelberger Studentenschaft und der
Grupp « Heidelberg des Nationalsozialistischen Deutschen
Studentenbundes überbrachte Studentenführer Erwin

, Kreutzer die Glückwünsche .

Die Glückwünsche der Abordnungen .
Beethovens Leonoren -Ouvertüre leitete über zu den

k zahlreichen Ansprachen , in denen die Abordnungen
aus dem Auslande die Glückwünsche ihrer Universitäten und
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Honen Sudetendeutschen kein dürrer , sondern ein lebens¬

frischer Ast am Baum des deutschen Volkes sind . Professor
Dr . B l a y n e y , USA . , begrüßte „ in alter Treue und Dank¬
barkeit " die gastgebende Universität Heidelberg . Der Redner
erklärte dabei , „ als ehemaliger Frontkämpfer gegen das
Land , das ich in der Vergangenheit so hoch verehrt und ge¬
liebt habe , nehme ich hier mit größter Freude öffentlich die
uns gestern in so rührender Weise über den stillen Gräbern
der Toten verschiedener Länder hingestreckte offene Freundes -
unb Friedenshand des neuen , aufblühenden Deutschen
Reiches gerne dankend und herzlich entgegen

“
. ( Brausender

Beifall .)
Der griechische Universitätsdelegierte Professor Dr .

Kalitsunakis verband mit seinen Glückwünschen den
Hinweis auf die dernnächstige 100jährige Jubelfeier der
Universität Athen , die nach deutschem Vorbild gegründet sei
und allen Grund habe , der Universität Heidelberg für die

Förderung und Befruchtung durch deutsches Eeisteswissen
dankbar zu sein .

Stürmischen Beifall fand der Vertreter der ungarischen
Hochschulen , Professor Dr . Thienemann ( Budapest ) , als
er mit dem Deutschen Gruß vortrat . Heidelbergs Jubiläums¬
fest sei Ungarns Fest , Deutschlands Stolz ist auch Ungarns
Stolz . „ Mit festem Vertrauen glauben wir daran , daß eine
von der deutschen Wissenschaft gestaltete Zukunft eine solche
in Gerechtigkeit und Frieden sein wird . Wir wünschen
die Weltgeltung und Weltwirkung der deut¬
schen Wissenschaft .“ ( Wiederholt stürmischer Beifall . )

Professor Dr . Takahashi von der Kaiserlichen Uni¬
versität Tokio drückte die Hoffnung aus , daß sich die geistigen
Beziehungen zwischen Heidelberg und den Hochschulen
Japans immer mehr vertiefen und inniger gestalten möchten .

Nach der Überreichung weiterer zahlreicher Glückwunsch¬
schreiben dankte Rektor Dr . Groh für die vielen herzlichen
Wünsche .

Mit dem Vorspiel zu den Meistersingern unter der
meisterhaften Stabführung von Professor Hermann Abend -
roth , an das sich das Deutschland - und das Horft - Wessel - Lied
anschlossen , sand der erste Festakt sein Ende .
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Kein englisch - französisches Bündnis .

Scharfe Kritik an den Äußerungen Duff Coopers .

Sondersitzung des Unterhauses .

London , 30 . Juni . Das Unterhaus war am Montag¬
abend dicht besetzt , als die auf Antrag der Arbeiterpartei in
aller Eile anberaumte Aussprache über verschiedene Minister¬
reden und besonders über die außenpolitischen
Erklärungen des Kriegsmini st ers Duff
Cooper in Paris , der sich für ein Bündnis mit Frank¬
reich eingesetzt haben soll , eröffnet wurde .

Die Äußerungen des Kriegsministers seien , so erklärte
der Oppositionsführer Attlee , der bisherigen erklärten
Politik der englischen Regierung zuwidergelaufen . Es gehe
nicht an , daß die Minister im Lande Herumreisen und in
dieser unverantwortlichen Weise verschiedene politiM An¬
sichten vertreten . Dadurch entstehe im In - und Auslände der
Eindruck , als ob sich das britische Kabinett in der Auflösung
befinde .

Der Führer der Oppositionsliberalen , Sir Archibald
Sinclair , sagte , daß seine Partei mit einem großen Teil der
Rede Duff Coopers übereinstimme , während sie die Befür¬
wortung eines Militärbündnisses mit
Frankreich ablehne . Die Regierung solle im Unterhaus
eine eindeutige Erklärung über ihre Politik abgeben und an
dieser Politik festhalten .

A . Henderson ( Arbeiterpartei ) forderte unter dem

Beifall der Opposition die Regie mag auf , sie möge erklären ,
daß sie nicht den Wunsch habe , mit Frankreich oder einem
anderen Land in irgendeine Vereinbarung einzutreten , die

einem friedlich gesinnten Deutschland die
Türe verschließen würde . Eine solche Erklärung würde
viel dazu beitragen , um die öffentliche Meinung in England
und den anderen Ländern , besonders aber in Deutschland zu
beruhigen . ( Beifall .)

Im Namen der Regierung wiederholte der Innen¬
minister Simon zunächst die während der Fragezeit ge¬
machte Mitteilung , daß die Rede Duff Coopers in
ihrer endgültigen Form vom Außenminister
Eden , der nur den Entwurf gesehen habe , nicht geprüft
worden sei . Ende letzter Woche sei der weit verbreitete , aber
völlig unbegründete Eindruck vorhanden gewesen , daß der
Kriegsminister sich in Paris für ein Militärbündnis zwischen
England und Frankreich eingesetzt habe . Tatsächlich habe er
nicht derartiges gesagt . Wenn Duff Cooper davon gesprochen
habe , daß England seine freundschaftlichen Beziehungen mit
Frankreich pflegen solle , so bedeute das nicht im geringsten ,
daß England nicht seine freundschaftliche Beziehungen mit
anderen Staaten pflegen wolle .

Zum Schluß zitierte Simon die Worte Baldwins in der
letzten llnterhausaussprache : „ Das Ziel unserer
Politik ist die Befriedung der Lage in
Europa ?"

Die Aussprache wurde mit einer Abstimmung abge¬
schlossen , durch die der arbeiterparteiliche Antrag , der den
Charakter eines Mißtrauensantrages hatte , abgelehnt wurde .
Gegen den Antrag stimmten 284 , dafür 136 .

Sm Dom zu Quedlinburg .

500 HJ .-Fahnen werden geweiht .

Magdeburg , 29 . Juni . Am Todestag Heinrichs I . , des
mächtigen Sachsenherzogs und deutschen Königs , werden
500 Fahnen der Gefolgschaften und Fähnlein
im Gebiet Mittelelbe ( 23 ) im Rahmen des Staats¬
aktes im Dom zu Quedlinburg geweiht . Die junge Garde
der Bewegung hat ihre Verbundenheit mit der Tradition
ihres Volkes stets dadurch bewiesen , daß sie ihre Feldzeichen
und Fahnen an Tagen weihte , die für die gesamte Nation
von Bedeutung waren .

Als Tag der Weihe ist der Todestag des großen Sachsen
Heinrich ausgewählt worden , der als der Städtegründer
und Bezwinger der Ungarn und als der Einiger der deutschen
Stämme in die Geschichte einging .

Abreise der Gräfin Ciano - Mussolini .

Abschiedsgrüße des Führers .
Berlin , 29 . Juni . Die Gemahlin des italienischen

Außenministers , Gräfin Edda Ciano - Mussolini har
nach vierwöchigem Aufenthalt in Deutschland heute

'
vor¬

mittag die Rückreise nach Rom angetreten . Der Führer und
Reichskanzler ließ ihr bei ihrer Abfahrt in Vertretung des
Staatssekretärs und Chefs der Präsidialkanzlei , Dr . Meiß -

durch Ministerialrat Kiewitz seine Abschiedsgrüße
übermitteln und ihr sein Bild mit eigenhändiger Widmung
überreichen . Auf dem Bahnhof hatten sich ferner der italie¬
nische Botschafter und Frau Attolici mit den Mitglie¬
dern der Botschaft und der italienischen Kolonie sowie Ver -
treter des Auswärtigen Amtes und des Reichsministeriums
für Volksaufklärung und Propaganda zur Verabschiedung
der Gräfin Ciano eingefunden .

Die jüngste Tochter Mussolinis schwer erkrankt .
Rom , 29 . Juni . Die kaum sechsjährige Anna Maria

Al u i s o l i n i , _ das fünfte Kind des italienischen Regie¬
rungschefs , ist feit einigen Tagen an Kinderlähmung
schwer erkrankt . Rach einer ersten amtlichen Mitteilung
war der Zustand des Kindes am Samstag wegen eins »
L u n g e n k o vi p l i k a i i o n besorgniserregend , doch hat
das Kind , wie es in der Mitteilung weiter heißt , den Höhe¬
punkt der Krise bereits überwunden . Mussolini hat zwei
Tage und zwei Nächte mit seiner Gattin am Bett des schwer -
kranken Kindes zugebracht . — Ganz Italien nimmt herz¬
lichsten Anteil an der Erkrankung des Lieblinoskindes des
Duce .

Max Schmeling beim Führer .
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Nach seiner Rückkehr aus Amerika wurde der Meisterboxer mit seiner Gattin vom Führer empfangen , der sich
eingehend über Schmelings Erlebnisse in den Vereinigten Staaten berichten ließ . ( Heinrich Hoffmann , MZ

Der deutsch - italienische Handel .

Ergänzungen zum Abkommen von 1925 .

Nom , 29 . Juni . In Rom ist eine Reihe von Verein¬
barungen unterzeichnet worden , die als ergänzende und
korrigierende Bestimmungen zu jenem Vertragssystem gelten
können , das auf dem deutsch - italienischen Handelsabkommen
von 1925 beruht und seine Ordnung in dem Verrechnungs¬
abkommen von 1934 und dem Abkommen vom April 1935
fand . — Bekanntlich sind Regierungsausschüsse in diesem Ab¬
kommen vorgesehen , die in gewissen Zeitabschnitten zur Rege¬
lung technischer Fragen zusammentreten . So galten auch die
jetzt beendeten Verhandlungen der Behebung gewisser
Schwierigkeiten der Balancierung des Clearings

"
und der

Sicherstellung des Reiseverkehrs auf eine gewisse Zeit .

Reichsminister Kerrl erkrankt .

Besuch des Führers .

Berlin , 29 . Juni . Der Führer und Reichskanzler stattete
am Samstag dem feit einiger Zeit erkrankten Reichsminister
Kerrl einen Besuch ab und sprach ihm seine besten Wünsche
für eine baldige Genesung aus .

Vertrauenserklärung für die Regierung
van Zeeland .

Mit 119 gegen 51 Stimmen .

Brüssel , 29 . Juni . Die Kammer hat der Regierung mit
119 Stimmen gegen 51 Stimmen bei 9 Stimmenthaltungen
das Vertrauen ausgesprochen . Vor der Abstimmung hielt
Ministerpräsident van Zeeland eine kurze Rede,

'
in der

er erklärte , daß die Regierung auf internationalem und
innenpolitischem Gebiet vor schweren Aufgaben stehe .

Wei lommWe MratMslanMn in 11611
.

Ein Neger als Vizepräsident nominiert .

Sowjetpropaganda über alle amerikanischen
Rundfunksender .

New d » rk , 29 . Juni . 25 000 im Madison Square Garden

versammelte Kommunisten , unter denen sich Abgeordnete
aller Staaten befanden , beschlossen die Ernennung des

Generalsekretärs der Kommunistischen Partei der Vereinig¬
ten Staaten , B r o w d e r , zum Präsidentschaftskandidaten
und des Negers W . Ford aus Alabama zum Vizepräsident¬
schaftskandidaten . Der Neger Ford ist als kommunistischer
Oberhetzer des New Parker Negerviertels berüchtigt .

Die beiden größten Radiogesellschaften
der Vereinigten Staaten , Columbia und National Broad¬

casting , über trugen die Agitationsrede Vrow -
ders und Fords über alle amerikanischen Sender . Browder
bezeichnete den kommunistischen Parteitag ganz offen als
Geburt der neuen Massenrevolution und kün¬
digte die Errichtung einer Sowjetregierung in den Vereinig¬
ten Staaten an .

Dann rief er zum Kampf gegen das Oberste Bundes¬
gericht , gegen Wall Street , gegen die Republikaner und ihren
Kandidaten Landon auf . Tausende von Kommunisten füllten
die Straßen um den Madison Square Garden herum , wo die
Reden der Parteiführer durch an allen Ecken aufgestellte
Lautsprecher verbreitet wurden . Wilde Agitationsruse
wechselten fortwährend mit dem Gesang der Inter¬
nationale ab .

Das Paszersportfest in Wünsdorf .

■
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In Wünsdorf bei Berlin veranstaltete die zweite Abteilung des Panzerregiments 5 ein Panzersportfest , dessen
Reinertrag dem Hilfswerk ^ Mutter und Kind "

zufiel . Ein Bild von den Vorführungen , die « inen einzig¬
artigen Überblick über die Arbeit unserer Panzertruppen gaben : Selbst « ine Mauer ist für einen Tank kein
Hindernis . - .. ( Weltbild , M .)

Gespannte Lage in der amerikanischen
Stahlindustrie .

New Aork , 29 . Juni . Die in der letzten Zeit von den Ge¬
werkschaftsführern besonders hartnäckig unternommenen
Versuche , eine durchgreifende einheitliche Organi¬
sierung aller in der Stahlindustrie Beschäftigten herbeizu -
sühren , haben zu einer einmütigen ablehnenden Erklärung
der im American Iran and Steel Institute zusammenge¬
schlossenen S tah l ind u st r ie l l en der Bereinigten
Staaten geführt . Sie erklären , daß sie allen diesen Versuchen
den härtesten Wider st and entgegensetzen wer¬
den und daß sie „ ihre Angestellten und deren Familien nach
bestem Können gegen jeden Einfchüchterungsversuch und

gegen jeden Zwang schützen und ihnen helfen werden , ihnen
das Recht direkter Lohnverhandlungen zu wahren .

" — Do -

Stahlinstitut erklärt sehr eindeutig , es habe ganz und gar -
nicht die Absicht , sich mit den Gewerkschaften in irgend welche
Verhandlungen wegen Lohnerhöhungen einzulassen , da heute
noch die Löhne in der Stahlindustrie 7 — 8 v . H . höher seien
als im Prosperitätsjahr 1929 . Allgemein liegen die Löhne
in der Stahlindustrie 8 v . H . über den Durchschnittslöhnen ,
die die Industriearbeiter in den Vereinigten Staaten erhal¬
ten . Es heißt weiter , daß das Stahlinstitut sich mit allen
Mitteln gegen die Absichten der Gewerkschaften stellen wird .

Die Erklärung ist . eine glatte Kampfansage an
den bekannten Gewerkschaftsführer John
Lewis , der für 500 000 amerikanische Stahlarbeiter Ar¬
beitsschutz fordert und ein Veschäftizungsverbot für alle nicht
in den Gewerkschaften organisierten Arbeiter verlangt . Das
Stahlinstitut gibt in seinen Erklärmigen bekannt , daß , Lewis
im Auftrage der Kommunisten handelt und von ihnen unter¬
stützt wirkn

Eine klare Entwicklung ist für die nächste Zeit wohl noch
nicht vorauszusehen , aber man kann wohl annehmen , daß es
zu Streiks und ernsten Unruhen in der Stahlindustrie , kom¬
men wird .
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denn mif Opekla wird die Marmelade billiger . Ohne Opekia nämlich kocht die Marmelade durch

die lange Kochzeit häufig bis zur Hälfte ein . Mit Opekia jedoch bekommen Sie ungefähr das

ganze Gewicht an Marmelade in die Gläser , das Sie an Obst und Zucker in den Kochtopf geben .

Georgenborn .

In der NS .- Fraueufchaft , der Ortsgruppe Georgenborn ,

fand in der Turnhalle ein Vortrag mit einer Folge von

Lichtbildern über : „ Unfall und Schadenoerhütung
" statt . Mit

viel Interesse wurden die Tatsachen , daß aus kleinen Ursachen

ein großer Schaden entstehen kann , verfolgt . Gerade die

Frau kann viel dazu beitragen , daß Unfälle und Schäden

verhütet werden . Jährlich gehen Millionen unserem Volks¬

vermögen verloren . Diese Werte müssen unserem Volke er¬

halten bleiben . Die deutsche Frau wird den Aufruf : „ Ver¬

hütet Hausunfälle
"

nicht überhören .

Silberne Hochzeit . Die Eheleute Jakob Becker und

Frau Margarete , geb . Eros , Elise - Kirchner -Straße 9 , be¬

gehen heute , Dienstag , das Fest der silbernen Hochzeit .
Ein Elückslos . Ein hiesiger Einwohner zog gestern in

einem Lokal am Rhein bei den braunen Elücksmännern ein

Los und gewann 50 RM .
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Gesund und froh bei Sport und Spiel .

Am vergangenen Sonntag führte der BdM ., llntergau
Wiesbaden , auf der Kampfbahn „ Kleinfeldchen "

seinen
Sporttag durch . Das Bild zeigt Gruppenübungen mit
dem Medizinball . ( Foto : F . Müller . )

— Landeskirchenrat und Pfarrer i . R . Merz t . In
Merzhausen , wo er bei seinem Sohn , dem dortigen Pfarrer ,
zur Erholung und Kräftigung weilte , verstarb Landeskirchen¬
rat und Pfarrer i . R . Armust Merz . Am 11 . 11 . 1861 in

Wehen geboren , amtierte Pfarrer Merz , bevor er in unsere
Stadt kam , von 1887 — 1901 in Altenkirchen bei Weilburg und
1901 — 1908 in Erbach im Rheingau . 1908 — 1928 war er
Pfarrer an der R i n g k i rch e , ein kraftvoller Prediger und

kernige Persönlichkeit . 1925 zum Landeskirchenrat ernannt ,
ging Pfarrer Merz 1928 in den Ruhestand , den er in Wies¬
baden verlebte . Die Ringkirchengemeinde verdankt ihm , der
ihr 20 Jahre ein treuer und aufopferungsvoller Seelsorger
war , in erster Linie den Neuaufbau ihres Gemeindelebens
bis in die Einzelheiten hinein , da Pfarrer Merz ein ganz
besonderes organisatorisches Geschick besaß . U . a . war die

Schaffung des Kindemartens sein Werk . Desgleichen geht
die Einrichtung der Schwefterstation auf seine Tatkraft zu¬
rück . Weithin bekannt war das Wirken von Pfarrer Merz

— Besichtigung des Luftschiffes „ Hindenburg
" . Die

RS .- Kulturgemeinde Wiesbaden , Abteilung Rundfunkring
und Heimatkunde , hat in den letzten Tagen verschiedene
Omnibusfahrten zum Weltflughafen Frankfurt
a . M . durchgeführt . Wer zum ersten Male diesen Flugplatz
betritt , ist überwältigt von der Größe der Fläche , die hier

geschaffen wurde , um eine reibungslose Abwicklung des

Flugverkehrs zu ermöglichen , der sich aus dem Zusammen¬
treffen von Luftschiff - und Flugzeug - An - bzw . Abfahrten
ergibt . Der Platz ist so gewaltig , daß vom Verwaltungs -

qebäude aus die L u f t s ch i f f h a l l e , die an der gegenüber¬

liegenden Seite des Platzes erbaut worden ist , nicht über¬

mäßig groß erscheint . Um zu ihr zu gelangen , ist am Rande
des Flugplatzes

- ----

worden . Je mehr _______ . . . „ _________, .
eindrucken uns ihre gewaltigen Ausmaße . In diesem Wunder¬
werk deutscher Technik hat ein zweites Wunderwerk Unter¬

kunft gefunden , das in der ganzen Welt Bewunderung her -

voraerufen hat : unser neues Zeppelinluftschiff LZ . 129

„ Hlndenbur g
"

. überwältigt steht der Mensch vor diesem
Produkt deutscher Schaffenskraft , deutscher Geistes - und

Werkmannsarbeit . Reiseleiter Rodschinka hielt in der

Halle einen ausführlichen Vortrag über die Entwicklung des

deutschen Luftschiffbaues und gab besonders genaue Er¬

klärungen über das am Ankermast liegende Luftschiff „ Hin¬
denburg

"
. Dabei interessierten vor allem die Ziffern , die

Vergleichsmöglichkeiten mit früheren Bauten der Friedrichs¬
hafener Werst , boten . Reben den drdi Großbauten deutscher
Technik — Flughafen , Halle , Luftschiff — sahen die Teil¬

nehmer auf der Rückfahrt , die mit einer Zwischenstation im

„ alten "
Frankfurt angetreten wurde , auch ein weiteres Bau¬

werk . um das uns die Welt beneidet : die Reichs auto -

b a b n . Die Fahrt zeigte den gewaltigen Aufbaüwillen
Deutschlands unter Avals Hitlers Regierung auf und war

für jeden Teilnehmer ein Erlebnis .

als Vorsitzender des Zweigvereins Wiesbaden und des
Hauptvereins Rasiau des Evangelischen Bundes . Die Ver¬
anstaltungen des Bundes in der Ringkirche mit Vorträgen
und künstlerischen Darbietungen hatten stets großen Zulauf .
Das Ringkirchenorchester , unter Paul Krafts Leitung , ver¬
dankt Pfarrer Merz

'
Initiative sein Dasein . Sein Andenken

ist bis heute noch stark unter seinen zahlreichen Freunden .
Sie betrauern in ihm einen langjährigen Freund .

— Der neue Kurkapellmeister . Morgen , Mittwoch , wird
sich erstmalig Herr August Vogt aus Wuppertal in seiner
Eigenschaft als Kurkapellmeister dem hiesigen Publikum
vorstetlen . Der neue Orchesterleiter ist 1905 geboren und ver¬
lebte seine Jugend - und Eymnafialzeit in Darmstadt . Er
studierte am Leipziger Konservatorium und bei Prof .
Dr . h . c . Paul Eraener , wirkte gleichzeitig in den Gewand¬
hauskonzerten mit und war als erster Geiger im Leipziger
Sinfonie - Orchester verpflichtet . Sodann ging er als Kapell¬
meister und Chordirektor an die Theater in Hagen , Rem¬
scheid , wieder Hagen und war zuletzt vier Jahre erster Kapell¬
meister der Oper an den Wuppertaler Bühnen . Gleichzeitig
betätigte er sich als Kammermusikspieler und leitete in
Wuppertal Konzerte der RS .- Kulturgemeinde . Eigene Werke
wurden u . a . aufgeführt in Leipzig , Darmstadt , Remscheid ,
Wuppertal und im Kurzwellensender .

— Die Reisinger -Brunnen -Anlage vor dem Hauptbahn -
hos ist jetzt mit frischem Sommerblumenschmuck reich ausge¬
stattet worden und der Fremde , der in Wiesbaden ankommt ,
erhält durch das schöne Bild dieser Anlage sofort einen
prächtigen Eindruck von der Weltkurstadt . Die zahlreichen
Staudenblumen , vornehmlich in blau , beleben die Anlage
sehr abwechslungsreich . In den großen Töpfen zwischen den

Steingartenpflanzen sind es rote Geranien und der hochge¬
wachsene mit Riesenblüten versehene Rheum , eine Mischung
von Rhabarber und Schierling , der die Blicke des Publikums
auf sich zieht .

— Einen offenen Volksfing - und Bolkstanzabend veran¬
staltete am Freitag die REG . „ Kraft durch Freude

" in Mit¬
arbeit des Wiesbadener Madrigalkreises und des
Wiesbadener Volkstanzkreises auf dem Sportfeld am

Boseplatz . Die Leitung des Singens hatte Heribert Beutel
übernommen . Er erläuterte kurz Zweck und Ziel dieser Ver¬

anstaltung , die als Auftakt zu weiteren möglichst regel¬
mäßig stattfindenden ähnlichen Abenden gedacht ist . Volks¬
lied und Volkstanz gehören zu den unerschöpflichen Quellen

unserer inneren Volkskraft . Sie helfen uns , die künstlichen
Mauern niederzulegen , die wir im Alltag um uns her auf -

gebaut haben . Der besondere Wert solcher Abende liegt in

ihrer Gemeinschaft bildenden Kraft . Schnell und leicht führen
sie Menschen aller Stände zusammen im gemeinsamen Er¬
lebnis . So ging es auch diesmal : Die einfachen schönen Lieder
und Kanons verbanden all die einzelnen zu einem Ganzen .
Nachdem ein kleiner Kreis den Anfang gemacht hatte , fan¬
den sich immer mehr Teilnehmer — nach und nach etwa 250
— , Alte und Junge , Männer , Frauen und Kinder , nach an¬

fänglichem Zaudern bereit , nicht nur zuzuhören , sondern

auch selbst mitzumachen und sich dem Zauber dieses echten

Volksgutes hinzugeben . Leider fehlte es an diesem ersten
Abend an der zu den Volkstänzen notwendigen Musik . Aber
der Leiter des Volkstanzkreises , Hans Severin und seine
Schar , wußten sich zu helfen : Sie zeigten — zur großen
Freude der Zuschauer — zwei Volkstänze aus Hessen und

fangen sich die zugehörigen Melodien selber dazu . Als das

Schlußlied verklungen war , bedauerten alle Teilnehmer , daß
es nicht noch weiter ging . Sie konnten aber den Trost mit

nach Hause nehmen , daß diese Abende immer wieder veran¬

staltet und noch weiter ausgebaut werden . Möge jeder , dem

das Erlebnis dieses ersten Abends Freude gemacht hat , viele

weitere Teilnehmer werben und das nächste Mal mitbringen .

— Weitere Gewinne der Arbeitsbeschaffungslotterie .
Fast täglich werden bei den braunen Glücksmännern größere
Gewinne gezogen . So wurden am Freitag im Opelbad
50 RM . von einem Kurgast aus dem Saargebiet , und am

Samstag im Kurgarten 100 RM . von einem Wiesbadener
Einwohner gewonnen .

— Verleihung von Urkunden an ehemalige Frettorps -

Kampfer . Der Reichs - und preußische Minister des Innern

hat den Bundesführer des Deutschen Reichskriegerbundes
( Kyffhäuferbund ) Beauftragt , den ehemaligen Angehörigen
der Freikorps eine Urkunde über ihre Beteiligung an
den Freikorpskämpfen auszustellen . Der Reichskriegerbund
hat die den aufgelösten Verbänden der Baltikum - und Frei -

korpskämpfer eingereichten Anträge übernommen . Es wird

eine Arbeit von Wochen und Monaten erforderlich fein , um

festzustellen , welche Papiere vorhanden sind . Alles Drängen
rst daher zwecklos . Die früher eingereichten Anträge wer¬
den ebenso bearbeitet wie die nunmehr neu eingehenden .
Die von der Abwicklungsstelle der Baltikum - und Freikorps¬
kämpfer ausgestellte Urkunde „ Einsatz für Deutschland

"
ist

ungültig . Die im Auftrag und in Vollmacht des Herrn
Reichs - und preußischen Ministers des Innern ausgestellte
Urkunde , die nicht die Bezeichnung „ Einsatz für Deutschland

"

trägt , ist im Gegensatz zu der bisher ausgestellten eine amt¬

liche Urkunde .
— Werberat gegen Hinweis auf Parteizugehörigkeit .

Verschiedentlich bitten Unternehmer unter Hinweis auf ihre

Eigenschaft als alter und verdienter Parteigenosse um Be¬

rücksichtigung ihrer Firma bei Auftragserteilung . Der
Werberat der deutschen Wirtschaft stellt fest , daß er diese

Form der Werbung beanstanden müsse . Die Wirtschaftswer¬

bung solle grundsätzlich frei sein von Hinweisen auf die Zu¬
gehörigkeit zur Partei oder zu einer Parteiorganisation .
Eine mißbräuchliche Verquickung der Werbung mit der wirt¬

schaftlichen und obrigkeitlichen Tätigkeit staatlicher und

kommunaler Stellen | omie öffentlich - rechtlicher Körperschaf¬
ten sei nicht statthaft , wie schon die Richtlinien der 2 . Be¬

kanntmachung , Ziffer 6 , des Werberates vom 1 . November

1933 sowie der 7 . Bekanntmachung vom 31 . März 193 -1 be¬

sagen . Danach sei auch ein Hinweis auf die NSDAP , oder

auf die Zugehörigkeit zu ihr in der Wirtschaftswerbung un¬

zulässig . Es gehe nicht an , daß ein Unternehmer Leitsätze
der Parteiführung bei seiner Wirtschaftswerbung benutze ,
um seinen Kunden gegenüber als ein besonders guter
Nationalsozialist zu erscheinen und dadurch zu seinem

eigenen geschäftlichen Vorteil für sich Stimmung zu . machen .
Der ehrbare Kaufmann suche allein durch die Güte seiner
Waren zu überzeugen .

— Ans unserem Leserkreis . Am 1 . Juli wird Frau

Susanne Goll « , Wwe ., 70 Jahre alt . Die Jubilarin ist seit
45 Jahren Bezieherin des Wiesbadener Tagblatts .

— Treue Mieter . Schreinermeister Karl Glockenthör

wohnt am 1 . Juli 25 Jahre im Hause Rheingauer Straße 18 .

— Bert Elken , der Operettentenor des Deutschen
Theaters Wiesbaden , wurde für die kommende Spielzeit an
das Staatstheater Danzig verpflichtet .

Wiesbadener Vororte

Biebrich .,

eine eigene Zufahrt st raße gebaut
wir uns der Halle nähern , umso stärker be -

Rambach ,

Reichsmütterdienstkursus . In der Stickelmühle kam am

Sonntag der Kursus des Reichsmütterdienstes „ Häusliche

Krankenpflege
" für die Ortsgruppen Rambach und Sonnen¬

berg zum Abschluß . Die zahlreichen Teilnehmerinnen hatten

sich mit ihren Gästen zu einer Feier eingefunden . Herzliche

Begrüßungsworte richtete Schwester Magd . D i e r g a r t e n

an die Anwesenden . Sie streifte alle Arbeitsgebiete der Kurse
des Reichsmütterdienstes und wies auf die Notwendigkeit

dieser Einrichtung des Frauenwerks hin . Über die erzielten

Leistungen der Teilnehmerinnen sprach sie ihre besondere

Anerkennung aus . Im gemütlichen Teil des Abends er¬

klangen alte , bekannte Volkslieder . Gedichtsvorträge . Wird

lustige Zwiegespräche trugen zur Verschönerung des Abends

bei . Auf Tischen waren ganz reizende Spielsachen aufgebaut ,
welche unter Anleitung der Lehrerin mit viel Geschick aus

Korkstopfen , Streichholzschachteln und Buntpapier gebastelt
waren . Der Abschluß dieses Kursus gab einen kleinen Em -

Aus der Arbeit der Kriminalpolizei .

Diebstahlschronik .
In letzter Zeit mehren sich die Fälle , daß von Fahr¬

zeugen , die vielfach für kurze Zeit unbeaufsichtigt find ,
Lebensmittel und Rauchwaren entwendet werden . So wurde
am 18 . 6 . , gegen 17 .45 Uhr . von einem Rollfuhrwerk welches
in der Dotzheimer Straße stand , ein Karton mit Wurstwaren
gestohlen . Der Karton war grau , etwa 50 Zentimeter hoch
u . m . Draht verschnürt . — Ein Photoapparat . Marke Contax ,- Nr . 88 513/1629 615 wurde gestohlen . — An einem Hause in
der Luisenstraße wurde ein Emailleschild mit der Aufschrift
„ Tierschutzverein für Wiesbaden und Umgegend , E . V ., Erd¬
geschoß

"
, 55X48 Zentimeter groß , entwendet . Sachdienliche

Mitteilungen erbittet die Kriminalpolizei , Zimmer 92 . —

। In letzter Zeit wurden gestohlen die Herrenräder : Habich -
< Original 8229 , Meisterwerke -Bielefeld 454 562 , Jagdrad

561244 , Sieger 496 683 , Triumph 598186 , Wanderer 303 422 ,
Wanderer - Vulkan 264118 . Das Herrenrad Opel 606 335
wurde bei Verübung eines Fahrraddiebstahls zurückgelassen .
Es rührt wahrscheinlich auch aus einem Diebstahl her . Auf -’
gefundene Räder : Herrenräder : Allright 350 602 , unbekannt ,
Nr . 803 422 , unbekannt Nr . 907 372 und das Damenrad Opel
1861573 . Aus Zimmer 82 der Kriminalpolizei befindet sich
ferner noch eine schwarze neue Fahrradlampe mit verchrom¬
tem Griff und Scheinwerfer . Auf der Rückseite befinden sich
die Buchstaben „ B . D “

.

| Mutwillige Beschädigungen an Autos und Motorrädern .
In letzter Zeit find wiederholt Beschädigungen an Autos

und Motorrädern vorgekommen . So wurden am 21 . 4 . an
? zwei vor einem Hause im Nerotal stehenden Autos Reifen

mutwillig durch Messerstiche zerstört . Ferner wurde in der"
fe Macht zum 15 . 6 . ein Motorrad , welches in einem Hausflur

in Biebrich untergestellt war , beschädigt , indem der Eummi -
L ball der Hupe zerschnitten , die Vorderradbereifung zerstochen

und in den Benzinbehälter Sand und Steine geworfen
wurden . Es ergeht die Bitte , der Polizei bei der Ermitt¬

lung der Täter behilflich zu sein und verdächtige Personen ,'
die sich an Fahrzeugen zu schaffen machen , feststellen zu lassen .

8 Mitteilungen über die Täter nimmt die Kriminalpolizei ,
b Zimmer 82 bis 84 entgegen . Die Angaben werden auf Wunsch

vertraulich behandelt .

• Warnung vor Ankauf !

M Der Gewitterregen am 23 . d . M . zwang einen Kurgast
zu eiliger Flucht von einem der Mietsstühle tn der Wilhelm -

praße , gegenüber dem Cafö Blum . Dabei ließ er seinen
ff -Photoapparat und ein Paar schweinslederne Handschuhe

liegen . Da der Apparat bisher nicht abgegeben worden ist ,
muß mit einer Unterschlagung gerechnet werden . Vor An¬
kauf des Photoapparates wird dringend gewarnt . Es handelt
sich um eine Kodak - Retina mit Compur - Rapidverschluß ,
Fabriknummer 683 428 .

Festnahmen .
Ein junger Mann , der aus einer Mansarde im Januar

dieses Jahres einer Angestellten einen Mantel gestohlen
Watte , wurde festgenommen . — Ferner eine 63 Jahre alte
• Frau , die bei einem Ladendiebstahl erwischt wurde . Trotz
I ihres Alters machte sie einen Fluchtversuch . — Ein junges

Paar , das einen Schaukasten in der Spiegelgasse aufge »

i brachen hatte , um Kinderschuhe zu stehlen , wurde auf frischer
Tat ertappt und festgenommen . — Ein anderes Pärchen

: hatte sich bei verschiedenen Familien eingemietet und ist
dann unter Mitnahme verschiedener Sachen nach kurzer Zeit
verschwunden . Weiter konnten drei Bettler dingfest gemacht

1 werden und eine Person wegen Trunkenheit , groben Unfugs
und Bedrohung .

Razzia !

: Die Kriminalpolizei veranstaltete vor einigen Tagen
eine Razzia in Anlagen und Lokalen . Es konnten sechs Per -

- fonen festgenommen und dem Amtsgericht zugeführt werden .

[ Selbst gestellt ,
i hat sich der Kafiierer einer Siedlungsgesellschaft , der in den

J letzten Jahren mehrere tausend RÄ . veruntreut hatte .

Ein Wiesbadener in Frankreich .

M Ein junger Mann namens Braun , der aus Wiesbaden

M fein will , hat in Verdun einen dort bediensteten Kellner , der

gleichfalls Deutscher ist , um mehrere Franken geprellt . Es
8 war der Dank für die freundliche Aufnahme , die der Kellner
L ihm hat angedeihen lasten . Wer kann über den Braun , der

Ü Kaufmannslehrling sein soll und ein Fahrrad bei sich hatte ,
L Angaben machen ? Diese werden auf Zimmer 81 der Krimi «
' nal

'
polizei entgegengenommen .

V Warnung vor Obstdiebstählen .
Die Erdbeer - und Kirschenzeit hat es den Halbwüchsigen

E angetan . Mit Fahrrädern geht
'
s in die Umgebung , um zu

- plündern . Dabei werden bann die Bäume selbst übel zuge -

F richtet . Es ist gelungen , einige dieser Übeltäter zur Verant -
■ Wartung zu ziehen . Eltern und Lehrer , warnt die Jugend

vor solchen Streichen !
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Gesundheit und Leistungskraft der Jugend

bestimmen das Schicksal der Nation .

Schickt eure Jungen in die Zeltlager der Hitler -Jugend !

vier Schichten , unter der Leitung der Betriebssührung
und der Bergbehörde arbeiteten die Retter . Von zwei
Seiten war man zuletzt bemüht , zu dem Eingeschlossenen
vorzudringen . Außerdem waren seit Freitag Ingenieure
dabei , von unten her ein Loch zu bohren , durch das man

schließlich mit einem weiten Rohr den Verschütteten
zu bergen hoffte .

Derweilen ließ es sich der Hauer Schmidt so wohl

gehen , wie dies in der Lage möglich war . In bester
Laune unterhielt er sich mit den Rettungsmannschaf¬
ten . Der Raum , in dem er über eine Woche zwangs¬
weise aushalten mußte , umfaßt rund 40 Quadrat¬
meter . Brot , Keks , Wurst , Fleisch , Käse und Tomaten ,
Milch und Tee mit Rum wurden ihm laufend in seiner

Karzer geschickt . Auch seine Lieblingsspeise , Speckpfann¬
kuchen , konnte er sich zu Eemüte führen .

Mehrere Grubenlampen versorgten ihn mit Licht .

bi
6
di

* Der Christliche Verein junger Männer ,
Wiesbaden , veranstaltete am Sonntag auf der Himmels¬
bachwiese , unweit des Georgenthaler Hofes , ein wohl¬
gelungenes Landheimtreffen . Es wirkten mit : der Rarn -

bacher Chor unter Herrn G e i ß l e r , der Posaunenchor unter

Herrn Georg , Eodwin Graf und Walter Fix durch
lustige Vorträge . Herr W . Schmitt sprach die einleiten¬

den Worte . Die Predigt über 1 . Cor . 512 hielt Pfarrer
Schumacher von der Inneren Mission in Frankfurt a . M .
Die Jugend sorgte für Unterhaltung allerlei Art . Am

Gottesdienst nahmen auch die Bewohner der umliegenden
Ortschaften teil . Der Tag mit reicher abwechselnder Folge
natürlicher Freude und christlicher Gesinnung war allen ein

nachhaltiges Erlebnis .
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Hauer Schmidt gerettet .

178 Stunden im Schacht eingeschlossen .

Der seit vorigem Montag verschüttete Hauer Schmidt
wurde am Montagnachmittag um 17 . 10 Uhr wohl¬
behalten geborgen . Er wurde zur Beobachtung seines
Gesundheitszustandes in das Krankenhaus Bergmanns¬
heil in Bochum gebracht . Unter Tage wurde Hauer
Schmidt von der Bergbehörde , der Betriebsführung und
den Kameraden herzlich beglückwünscht und über Tage
von Frau und Mutter herzlich empfangen . Vor der

Zeche hatte sich eine große Menschenmenge angesammelt ,
die den Geretteten herzlich begrüßte . Die Bergung ge¬
lang durch Wiederaufwältigung der auf 20 Meter

Länge verschütteten Strecke unter großen Schwierig¬
keiten , weil die Kohlenmasien ständig nachzurutschen
drohten . Es mußte daher unter großer Vorsicht mit

Getriebezimmerung vorgegangen werden , die nach

siebentägiger aufopfernder Arbeit der Rettungsmann¬
schaften endlich zum Erfolge führte .

Herne , 29 . Juni . Fast neun Tage und acht Nächte ,
genau 178 Stunden , ist Hauer Schmidt bis zu seiner

Rettung — fast 800 Meter tief — unten im Schacht
von der Welt abgeschnitten gewesen . Das Z u b r u ch -

gehen einer Strecke versperrte ihm , der allein

in einem Querschlag auf der siebenten Sohle der Zeche
Shamrock 1/2 arbeitete , den Weg aus der Grube . Seit

Dienstag bestand Verständigung
"
mit dem Eingeschlosse¬

nen . Ein Rohr wurde durch das Gestein getrieben , das

ihm Nahrung und Luft zuführte . Schwierig und mühe¬
voll war das Rettungswerk , erschwert noch durch die

starke Hitze an dieser Stelle des Schachtes . Mit größter
Vorsicht mußten die Rettungsmannschaften zu Werke

gehen . Eefteinsmasien mutzten weggeräumt werden ,
sollte nicht nachrollendes Gestein das Leben des Ver¬

schütteten und seiner Retter in Gefahr bringen . In

Für das geistige Wohl war ebenfalls gesorgt : dem

Futzballfreund und Brieftaubenliebhaber wurden die

entsprechenden Zeitungen geliefert , damit er auf dem

lausenden blieb . Ja , sogar eine telephonische
Verbindung zwischen dem Eingeschlosienen und der

Außenwelt wurde hergestellt . Unterhaltungen mit

seiner . Frau und der Betriebsführung gaben ihm neuen

Lebensmut und die Kraft zum Ausharren . Unterdesien

sich der Chor unter der Leitung von H . Rühl an dem
100jährigen Bestehen des MEV . „ 2t i n b t “

, Bad Ems .
Die Kloppenheimer Sänger fangen unter 15 teilnehmenden
Vereinen in der Eastklasse „ Der Wagen rollt " von Kempf ,
und „ Heimweh

" von Schauß . In der allgemeinen Kritik sprach
man sich nur lobend über das Gebotene dtzs Kloppenheimer
Männergesangvereins aus .

Sängertage in Bad Ems .

— Bad Ems , 29 . Juni . 3n den Tagen vom 27 . bis |
29 . Juni stand die Vadestadt im Zeichen des deutschen |
Männergesangs . Einer der ältesten Gesangvereine Nassaus , ■
der MEV . „ 91 r n b t "

, blickte auf ein lOOjiihriges W
B e st e h e n zurück . An seinem Jubelfest würben ihm bie |
schönsten Ehrungen zuteil . Die Regierung verlieh ihm die j
Zelterplakette , ber Deutsche Sängerbunb unb der I

Sängerbund Nassau überreichten Ehrenurkunden und g
die Goldene Schubertplakette . Unter den Gratulanten war
auch der Vorsitzende des MEV . „ Arion "

Brooklyn, ^
der persönlich nach Bad Ems gekommen war . Festesfreude j
umrahmte ernstschäffende Arbeit am deutschen Lied . Es gab ■

zwei Wertungs - und Kritiksingen . Das ein « beschickten die j
Vereine der unteren Lahn , das andere bestritten Vereine aus

"
1

Oberursel , Lorch , Düsseldorf , Dehrn , Wiesbaden , Nieder -

scheid usw . Weit über 3000 Sänger nahmen an der Jubel - j
feier teil .

Steuerzahlungstermine im Juli .

5 . Juli : Lohnsteuerabzüge für die Zeit vom 16 .— 30 . Sunt ;
~
i

an das Finanzamt .
5 . Juli : Vürgersteuer der Arbeitnehmer für 16 .— 30Sunt ; J

an die Städtische Steuerkasse .
10 . Juli : Umsatzsteuer - Vorauszahlung ; an das Finanzamt . -
10 . Juli : Biersteuer , Eetränkesteuer ; an die Stadt . Steuer - J

fasse . 1
10 . Juli : Schulgeld : an die Städtische Schulgelbkaffe ( Wies - :

badener Bank ) .
15 . Juli : Börfenumfatzsteuer für Juni ; an bas Finanzamt . Z
15 . Juli : Hauszinssteuer , Erunbvermögensteuer , Müllabfuhr , 1

Sanbfangieinigung ; an bie Städtische Steuerlast «. -
15 . Juli : Hundesteuer ; an die Städtische Steuerkaste .
20 . Juli : Lohnsteuerabzüge für 1 . bis 15 . Juli ; an bas -

Finanzamt .
20 . Juli : Bürgersteuer der Arbeitnehmer für 1 .— 15 . Juli ; |

an die Städtische Steuerkaste . I
27 . Juli : Salzsteuer für Juni ; an das Finanzamt .

15000 Träger des Zeltlager - Abzeichens .

Erst vier Wochen sind seit der Eröffnung des ersten
Sommerzeltlagers durch Gauleiter Sprenger ins
Land gegangen , und schon haben in den 20 in der Folge er¬
richteten Lagern bis jetzt 15 000 Jungen , hauptsächlich
Pimpfe , eine herrliche Kameradschaft erlebt . Alle acht Tage
wechselten die Lagerbelegschaften . Etwa 300 Hitlerjungen
zogen aus jedem Lager braungebrannt , gesund und sport -

geftählt wieder in Beruf und Schule zurück , und machten
300 anderen Kameraden Platz . So werden bis in den Herbst
hinein Tausende und Zehntäusende von Hitlerjungen und

Jungvolkpimpfen die Zeltlager durchlaufen und bei Sport
und Spiel , ernster Feier und luftigem Lagerleben unter der

Sommersonne sich freuen und erholen , sich stärken , und in
bie Kameradschaft der jungen Nation hineinwachfen .

Nach Schluß der Zeltlageraktion aber darf es keinen

deutschen Jungen geben , der nicht stolzer Träger des
Lagerabzeichens ist .

Aufgeklärter Lohngeldraub .
— Frankfurt a . M . , 29 . Juni . Am Freitag wurde das

Einbruchskommistariat der Frankfurter Kriminalpolizei in
den Abendstunden davon in Kenntnis gesetzt , daß in dem
Büro eines Fuhrunternehmers ein Einbruch verübt worden
fei , bei dem Lohngelder im Betrage von über 3000 RM .
entwendet worden waren . Bei den noch in der Nacht auf¬
genommenen Ermittlungen ergab sich sofort der Verdacht ,
daß entweder Unterschlagung vorliege , oder die Tat durch
ein Mitglied bei Gefolgschaft verübt sein mußte . Als Täter
wurde ein Mann ermittelt , bei seit langem bei bei Firma
beschäftigt war .

Frankfurter Nachrichten .

Mit dem Motorrad in eine Radsahrergrnppe .

— Frankfurt a . M .- Höchst , 29 . Juni . Samstagabend er¬

eignete sich an der Eisenbahnüberführung der Zeilsheimer
Straße ein schwerer Verkehrsunfall . Ein mit zwei Fahrern
besetztes Motorrad fuhr in eine Gruppe von Radfahrern .
Dabei wurden fünfPersonenverletzt , vierdavon
schwer . Sämtliche Verletzten , bie Kopfverletzungen unb
Gehirnerschütterungen erlitten haben , tarnen ins Kranken¬
haus .

Taunus und Rheingau .

— Bad Schmalbach , 29 . Juni . Um der großen Gefahr
für unsere Waldungen durch den Borkenkäfer zu
begegnen , ist feit einiger Zeit ein verstärkter Arbeitsdienst
eingesetzt . Am Sonntag aber war die gesamte Bür¬

gerschaft vom 18 . bis 60 . Lebensjahr aufgeboten , die sich ,
rund 600 Mann stark , mit wahrem Feuereifer an die Aus¬
räumungsarbeiten machte . An 30 — 40 Feuerstellen lohten
bald gewaltige Feuerfäulen auf , die in zehnstündiger Tätig¬
keit ein schönes Stück Arbeit leisteten . Doch genügt das

noch lange nicht . Und die „ Bürgerwehr
" wird auch an

den folgenden Sonntagen noch zu umfastender Tätigkeit
herangezogen werden . Nach geleisteter Arbeit rückte die

stattliche Mirgergarde mit geschulterten Arbeitsgeräten und

unter Gesang wieder im Städtchen ein . Ein schönes Zeichen
von Volksgemeinschaft . 2lbends ließ dann der Männer -

gefangoerein 1841 von der Bufemachhöhe herab heitere
urtb ernste Weisen erschallen . — Die Adler - Werke

Frankfurt a . M . hatten eine Abteilung ihrer Belegschaft
in Stärke von 1000 Personen am Samstag zu einer „ KdF .

" -

Fahrt „ ins Blaue "
nach Bad Schmalbach geschickt. In

stattlichem Zug , unter den Marschklängem einer Kapelle ,
gings durch die beflaggte Stadt bis zum Kurhaus , wo bie

Gäste von den Behörden begrüßt wurden . Nachmittags war

Konzert in den Anlagen .

— Auringen , 29 . Juni . Anläßlich des deutschen Lieber¬

tages am Sonntag , 28 . Juni , brachte ber MED . „ Teu -

toni a “
Auringen unter Leitung seines Chormeisters Herrn

Ebel aus ben Ortsplätzen verschieben « wohlgelungene Chöre

zu Gehör . Es ist bies ein Zeichen , baß bie deutsche Sänger -

ging das Rettungswerk unermüdlich und mit Bedacht
weiter , bis es endlich gelungen ist . Eine Tat berg -

Die Traubenblüte im Rheingau .

Günstiger Verlauf und schneller Abschluß .

Die ersten Frühlingsmonate waren für bas Wachstum
ber Weinstöcke nicht sehr förberlich unb zeitigten nur eine
langsame Entwicklung . Anfangs Juni würbe burch ergiebige
Regenfälle ein schnelles Wachstum geförbert , und ab
15 . Juni setzte ein hochsommerliches Wetter ein , das bis
End « Juni anhielt unb größtenteils bie verspätete Entwick¬
lung roicber aufholte .

Die Traubenblüte , bie man erst Enbe Juni er¬
wartete , Begann infolge des günstigen Blütenwetters schon
eine Woche vor Johanni ( 24 . Juni ) unb hat Ende ber letzten
Woche allgemein ihren vollstänbigen Abschluß gefunben . Im
Rheingau , in Rheinhessen unb auch in allen anberen deut¬
schen Weinbaugebieten ist bie Traubenblüte beenbet . Sie
nahm einen schnellen unb sehr günstigen Verlauf ohne
Störungen unb Hemmnisse , unb es barf erwartet werben , baß
Bei einer normalen Entwicklung in ben kommenben Mona¬
ten mieber eine größere Weinernte erzielt wirb .

Zwar hat der Heu wurm in vielen WeinBergslagen
erheBlichen Schaden verursacht , doch ist ber Ausfall nicht all¬
gemein unb wirb burch bie große Zahl der Gescheine ein
Ausgleich geschaffen . Nunmehr Bebürfen bie Weinberge eines
guten Regens , ber als Traubenputzer bie letzten Blütenreste ;
Gespinste unb Abfälle beseitigt unb eine schnelle Entwicklung
unb bas Auswachsen ber jungen Trauben fördert .

Gelegenheit , allen Förderern ber Anstalt für die in den ver - -

gang
'
enen Jahren zuteil gewordene Hilfe zu danken . Daß j

Marburg Sitz dieses in ber Welt einzigartig bastehenben 1
Unternehmens würbe , sei vor allem bas Verbienst des 3

früheren Direktors ber Marburger Universitätsaugenklinik , J

Prof . Bielschowsky . In Direktor Dr . Str eh l fanb 3

bie Anstalt seit ihrem Bestehen einen Leiter , der sie aus |
kleinsten Anfängen heraus zu ihrer heutigen Größe unb Be - 3

beutung emporzuführen verstand . Sinn - unb Spiegelbild ber , |
Anstalt fei bie Blindenbücherei mit ihren 22000 Bänden in 1

Punktschrift , ber größten Blinbenbibliothek g
wissenschaftlicher Werke ber Welt . Viele hunbert Kriegs - 1
unb Privatblinde konnten im Laufe ber Jahre ihr Rüstzeug 3
empfangen , mit dem sie jetzt im Leben ihren Mann stehen . H
Als der letzte Kriegsblinde in Arbeit unb Brot gebracht j
war , setzte die Anstalt ihre Arbeit an den übrigen Blinden |
fort . Marburg sei heute in der gesamten Blindenfürsorge |
bahnbrechend geworden , davon zeugten die zahlreichen Glück - . 1

Wunschschreiben nicht nur aus allen Teilen Deutschlands , son - 3

dem auch aus dem Auslande . Der Führer der deutschen |
Kriegsblinden , der vor 20 Jahren in Marburg seine Aus - |
Bildung erhielt , wies u . a . darauf hin , daß man damals die i

Ziele der neu gegründeten Anstalt noch als Utopie Bezeich - |
nete . Heut « fei sie zu einem Werk emporgewachsen , das üBer J
die Grenzen Deutschlands hinaus einzigartig in der Welt |
dastehe und seinen Segen nicht nur für die 3200 deutschen |
Kriegsblinden , sondern auch für die übrigen Blinden in 4
Deutschland unb der ganzen Welt ausströme .

Die Bibliothek der Blinden .

Die 20 - Jahrfeier der Marburger Blindenstudienanstalt .

— Marburg , 29 . Juni . Die Marburger Blindenstudien -

anstalt beging am Sonntag die Feier ihres 20jährigen Be¬

stehens mit einem Festakt im Kammermusiksaal des Kunst¬
instituts der Universität . Der erste Vorsitzende der Hochschul -

Bücherei , Studienanstalt und Beratungsstelle für blinde
Studierende , Geh . Med .-Rat Prof . Dr . K r ü ck m a n n ,
Direktor der Universitätsaugenklinik Berlin , nahm dabei

schäft in emsiger Tätigkeit bestrebt ist , durch bas beutsche
Lieb alle Volksschichten zur wahren Volksgemeinschaft zuW
führen . Darum sollte es am Ehrentag bes deutschen Volks - |
liebes ein einziges Singen unb Klingen {ein .

— Idstein , 29 . Juni . Am Wochenenbe trafen 26 er - |
holungsbebürftige Jungen unb Mäbels hier ein , welche auf 1
dem Bahnhof von dem Jungvolk unb ber Ortsamtsleitung J
der NSV . herzlich empfangen würben . Die Gruppe , welche 1
aus dem Ruhrgebiet kommt , wirb ebenso wie die diese .3

Woche abreiseNde Ferienkindergruppe aus Worms , in Idstein , |
guten Ferienaufenthalt unb Erholung finden . — Bei dem -

j
8 3 . Feldbergfeste konnten zahlreiche Mitglieder bes 3

hiesigen Turnvereins 1844 als Sieger heimkehren . Es er - |
rangen in ber Männerklasse I , Vierkampf : 20 . Sieg Otto 3

Höhn , 21 . Abolf Link , 24 . Hellmuth Berger , 24 . Paul Uhl ,
'
3

und 27 . Walter May . In ber Männerklasse II wurde |
18 . Sieger August Schumann . Im Jugend -Vierkampf errang 1

Heinz Schumann den 30 . unb Ludwig Kratz ben 36 . Sieg , q
Im Turnerinnen -Dreikampf wurden Herta Junior 19 ., unb d

Lieselotte Grün 25 . Siegerin .

— Bad Homburg v . d . H . , 29 . Juni . Der langjährige 1
Hüter ber von feinem Vater Louis Jacobi wieder cvufge - |
bauten SaaWurg , Baurat Dr . - Jng . Heinrich Jacobi , I

feiert am 2 . Juli seinen 70 . Geburtstag . Er hat bis zu 3

seiner vor fünf Jahren erfolgten Pensionierung viele Jahre 3

hindurch die Ausgrabungen auf der Saalburg geleitet , 3

dann aber auch sich um die Grabungen der anderen Römer - 1

kostell « , namentlich des Zugmantels , besondere Verdienste 3
um die heimische Altertumsforschung erworben .

männischer Kameradschaft ist vollbracht .

Ein Gescheut Dr . Leys .

Berlin , 30 . Juni . ( Funkmeldung .) Der Reichsleiter der

Deutschen Arbeitsfront , Dr . Ley , hat an den Hauer Schmidt
unmittelbar nach dessen Rettung folgendes Telegramm ge¬
sandt : „ Ich beglückwünsche Sie zu Ihrer großartigen Rettung
und übermittle Ihnen und Ihrer ganzen Familie eine

„ Kraft - durch -Freude " - Fahrt , nach Wunsch zu Lande oder zu
Wasser .

"

Igstadt .

50 Jahre Turnverein . Der Turnverein Igstadt bringt
am kommenden Samstag und Sonntag eine turnerische Ver¬

anstaltung anläßlich seines 50jährigen Bestehens zur Durch¬
führung .

Tius dem Vereinsieben .
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blick in die Schulung der Frau und Mutter durch den Reichs -
mütterdienst .

Erfolgreiche Sängerfahrt . Die Rambacher Sängerver¬
einigung besuchte , unter Leitung ihres Chörmeisters
Wilhelm Körppen , am Sonntag , 28 . Juni , bas Wertungs¬
singen in Kelkheim a . T . Mit ben Beiben Chören

^ Sturmerwachen "
von Neumann unb „ Maientag " von

Schauß , trat ber Verein zur Wertung , bie Herrn Professor
Gampke , Frankfurt a . M ., übertragen war . Der Erfolg war
ein sehr guter unb löste unter ben Teilnehmern große Be¬
geisterung aus , zumal auch noch ein handgeschnitzter Noten¬
ständer ber Kelkheimer Möbelinbustrie unb ein Diplom an
ben Verein verabreicht würben . Eine herzliche Ansprache bes
Vereinsführers bei ber Rückkehr ber Sänger gipfelte in bem
Gedanken , mit gleicher Tatkraft bie Zukunft des Vereins zu
gestalten , damit im nächsten Jahre bas 75jährige Jubiläums -
sest ber Rambacher Sängervereinigung mit Erfolg gefeiert
werden kann . So hat bie Rambacher Sängerschaft

‘
roicbcr

einmal einen erfolgreichen Tag ihrer Vereinsgeschichte hinter
sich -

Bierstadt .

Weitere Straßenbauarbeiten . Außer ben Arbeiten auf
der Bierstabter Höhe unb ber Taunusstraße werden zur

Seit auch die Naurober Straße unb bie Straße ausgangs
onnenbergs griinblich repariert und mit einer neuen Teer¬

decke versehen . Erfreulicher Weise läßt außer der Stadt auch
der Provinzialoerband mehrere Landstraßen in Ordnung
Bringen . So wird die Nauroder Straße in der Nähe der
Nauroder Hecken , und die Straße zwischen Kloppenheim unb

Auringen ausgebessert unb mit einer neuen Teerbecke ver¬
sehen .

Kloppenheim .

Sängerbesuch in Bad Ems . Der Männergesang¬
verein Kloppenheim unternahm am letzten Sonntag mit
brei Omnibussen eine Fahrt nach Bab Ems . Hier beteiligte
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Frau Vogler unter der Anklage des Giftmordes

Neues aus aller Welt

ge

i “
rc
et ,

ste

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Untcrhaltungsblatt " .

Unwetter über Holland .

Sechs Personen getötet , großer Schaden .

Amsterdam , 30 . Juni . ( Funkmeldung .) Eine Reihe
schwerer Gewitter ist am Montag über Holland nieder¬
gegangen . Vielfach wurde verheerender Schaden an¬
gerichtet . Unwettermeldungen , die aus Teilen des Landes
einlaufen , besagen , daß 6 Personen durch Blitzschläge getötet
wurden . Besonders schwer wurde Friesland betroffen . Vier
große Bauernhöfe gerieten durch Blitzschlag in Brand
und wurden vollständig

'
eingeäschert . Groß ist auch der

Schaden unter dem Vieh , das sich auf der Weide befand .
Viele Tiere wurden vom Blitz erschlagen . Der Gesamt -

schaden dürste erheblich sein .
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Wolkenbruch verursacht Zugverspätungen .

Regensburg , 30 . Juni . ( Funkmeldung .) Die Reichsbahn -

direttion teilt mit : Durch einen Wolkenbruch am Montag¬

abend wurde die Strecke Kempten — Lindau zwischen den

Bahnhöfen Ratholz und Thalkirchdorf an mehreren Stellen

überschwemmt . Dadurch erlitten die Schnellzüge Lindau —

München und Lindau — Berlin , sowie einige Pcrsonenzüge

größere Verspätungen . Die Störungen konnten im

Laufe des Spätabends behoben werden .

Zweiter Unfall der „ Normandie "

innerhalb 10 Tagen .

New York , 30 . Juni . Der neue französische Riesendampfer

„ Normandie " erlitt am Montag den zweiten Unfall inner¬

halb von 10 Tagen . Als das Schiff versuchte , am Hudson Pier

anzulegen , wurde es vom Wind so dicht an den Oberbau des

Pier getrieben , daß die über die Schiffsseiten hinausragende
Brücke gegen einen Stahlträger stieß und um nahezu 5 Meter

verbogen wurde .

Fünf Personen von einem Blindgänger
zerrissen .

Mailand , 29 . Juni . Sieben Personen suchten auf den

Höhen von Montevecchio bei Görz nach Resten von Kriegs¬
material aus dem Weltkrieg . Fünf von ihnen fanden einen

30,5 - Zentimeter - Blindgänger . Sie machten sich
daran , ihn auseinanderzunehmen . Plötzlich explodierte die

Granate und ritz alle fünf Personen in Stücke . Man fand
von ihnen nur noch wenige Knochen und Kleiderreste in etwa

100 Meter Entfernung .

In der ersten Zeugenvernehmung äußerte sich der Krimi¬
nalsekretär Benner über die Voruntersuchung , die er in Kost¬
heim geführt hatte . Er erklärte , daß Kostheim sehr stark
unter Ratten zu leiden habe . Deshalb wurde das Gift in
fester und flüssiger Form an die Einwohner verabreicht .
Auch Frau Vogler hat von diesem Gist zur Auslegung gegen

Ein furchtbares Sündenregister : Doppelmord , dreifacher

Mainz , 29 . Juni . Bor dem Schwurgericht der Provinz

Rheinhessen begann unter dem Vorsitz von Landgerichtsdirek -

Z tor Dr . Krug die Verhandlung gegen die Frau Frieda

Katharina Vogler , geb . Zorn , aus Mainz - Kostheim .

Frau Vogler ist angeklagt , vorsätzlich zwei Menschen getötet
f

und den Mord mit Überlegung ausgeführt zu haben , und

- zwar im Jahre 1930 ihren 1877 geborenen Ehemann und

Ende 1931 den Friseur Ludwig Seitz , indem sie beiden

thalliumhaltiges Rattengift beibrachte . Der Ehemann starb

am 27 . Juli 1930 , Seitz am 6 . Mai 1932 . Sie hat ferner drei

Menschen versucht zu töten , und zwar 1932 den Installateur
" Andreas Keim in Mainz - Kostheim , 1933 ihren Skief -

E sohn Georg Vogler und im Sommer 1934 die Ehefrau

f Katharina Herdel in Mainz -Kostheim . Diese Mordver -

i suche wurden in der gleichen Weise ansgefjihrt wie die beiden

: vollendeten Morde .
Die Angeklagte macht keineswegs den Eindruck einer

Mehrfachen Mörderin . Sie spricht frei , deutlich , bestimmt ,
■

scheint sich über ihre Verteidigung ganz klar zu sein . Sie

\ folgt den Aussagen der Zeugen und Sachverständigen auf -

: merksam , aber ohne jede innere Bewegung .

Zu den Gründe » der Tat

kann man hinsichtlich des Mordes an ihrem Ehemann sagen ,
daß Frau Vogler ein Interesse daran hatte , ihren Mann los -

zuwerden , um für ihre verschiedenen Geliebten

freie Hand zu haben . Hinsichtlich der Vergiftung des Seitz
' ist anzunehmen , dahsie einen Mitwisser aus der Welt schaffen
L wollte . Bei dem Mordversuch an ihrem Stiefsohn Georg
i Vogler ist der Grund durch eine Versicherung gegeben ,
| die sie zugunsten ihres Stiefsohns abschloß , dann auf sich

übertragen ließ und fallen ließ , als ihr Stiefsohn nicht starb .
Der Mordversuch an Keim wird der Beseitigung eines Ge -

L liebten gegolten haben . Für das Motto beim Mordversuch
an Frau Hervel ist zunächst noch kein Grund sichtbar .

Die Vernehmung der Angeklagten
t brachte zunächst einiges über ihre persönlichen Verhältnisse .
2. Sie wurde am 3 . Mai 1894 geboren und trat im Jahre 1912

x. bei dem Gastwirt Vogler als Dienstmädchen ein . Voglers
£ Frau war kurz vorher gestorben . Sie selbst trat mit Vogler
F bald in nähere Beziehungen und heiratete ihn 1913 im Alter’
fc von 19 Jahren . Sie fand einen Stiefsohn vor , den in der
$ Anklage erwähnten Georg Vogler . Ihrer eigenen Ehe mit

ff
'

Vogler sind drei Kinder entsprossen . Sie hat im allgemeinen
L mit ihrem Mann gut gelebt , abgesehen von Streitigkeiten ,
k die durch ihr Verhalten , aber auch durch die häufige Trunken -
fc heil ihres Mannes veranlaßt wurden . Seit 1928 etwa hatte

g
’ sie ein festes Verhältnis mit einem Mann namens Holzhauer

D aus Mainz - Kastel . Mit diesem hat sie öfters Reisen unter -

p nommen , die sie auch finanzierte . Sie ist dann mit zwei
k , Kartenlegerinnen , und zwar der Frau Rocker und der Frau

I » Schneider , seit 1929 in regelmäßige Verbindung getreten .

Die Kartenlegerinnen spielen in dem Prozeß eine sehr
große Rolle .

k Immer wenn jemand starb , wurde es vorher von den
U Kartenlegerinnen prophezeit . Auch ein geheimmis -

M voller Onkel Ehrhard tauchte in den Besprechungen
Mmit Frau Rocker wiederholt auf . Von ihm sollen angeblich
Mdie Tabletten stammen , mit denen der Ehemann Vogler ver -

Maiftet wurde , über die Person des Onkels Ehrhard weiß

MM Frau Vogler nichts .
Auf die eindringliche Frage des Vorsitzenden : „ Frau

1 Vogler , gestehen Sie doch !" erklärt Frau Vogler wiederholt ,
t sie könne nichts anderes sagen als daß die Tabletten ihr Frau

M Rocker gegeben hätte und daß sie die Tabletten auf den Nacht -
F lasten am Bett ihres Mannes gelegt habe . Sonst wüßte sie
tz von der ganzen Sache nichts .

Hinsichtlich des Stiefsohnes Georg Vogler wird das

M Motiv besonders glaubhaft durch folgende Tatsache : ,, Georg
M Vogler war von seiner Stiefmutter mit 2000 RM . für den

Fall des Todes versichert . Die Voruntersuchung
IT ergab , daß er selbst von dieser Versicherung nichts wußte ,

g Frau Vogler hat laufend die Prämien bezahlt . Im Sept .
t 1933 wurde ein Nachtrag gemacht , daß die Versicherung bei
? dem Tode des Georg Vogler nicht an seine Erben , sondern
l an seine Stiefmutter Frieda Vogler ausgezahlt werden sollte .
I ? Damals aber lag Georg Vogler bereits schwer krank . Nach
| Annahme der Voruntersuchung müssen sämtliche Unterschris -

sß ten g e f ä l s ch t worden sein . Dies erhellt auch aus der Tat -

| fache , daß Frau Vogler , als ihr Stiefsohn nicht starb , die
- Prämienzahlung einstellte und mit der Versiche -

t rungsgesellschaft wegen eines Rückkaufs verhandelte .
In den ganzen Vorstellungskreis der Frau Vogler

- spielen neben einem umfangreichen Komplex des Wahr¬

sagens , Totbetens , Kartenschlagens auch sehr
t sonderbare religiöse Vorstellungen hinein , so vor allem

s wiederholte Anrufe von Heiligen , die sie für die Beseitigung
2 der ihr unliebsamen Personen anfleht . Eine heilige Rita
: fpielt dabei eine besonders große Rolle .

Die Zeugen .

Lähmungserscheinungen an den Beinen . Von dem Vorsitzen¬
den zu der Frage der Lehensversicherung befragt , erklärt er ,
keinerlei Lebensversicherung abgeschlossen
zu haben . Die ihm vorgelegten Unterschriften könnten nur

von seiner Stiefmutter gefälscht sein .

Frau Vogler behauptet 'dagegen nach wie vor , ihr Stief¬

sohn habe alles unterschrieben . Die Entscheidung hierüber

wird 'der Schriftsachverständige treffen .

Nachdem der Zeuge vereidigt worden war , wandte sich

der Vorsitzende an Frau Vogler : „ Das Ergebnis der Aus¬

sage Ihres Stiefsohnes ist niederschmetternd . Wollen Sie

nicht in sich gehen und endlich gestehen ? "
Frau Vogler .

„ Nein .
"

Zeuge Keim hat ein schlechtes Gewissen .

Als weiterer Zeuge wurde dann der ebenfalls von dem

Mordversuch der Frau Vogler betroffene Andreas Keim

au kennen . Er erklärte , keinen Verdacht auf Giftmord ge¬

habt zu haben . Erft im Laufe der Voruntersuchung habe er

sich wohl oder übel davon überzeugen muffen . Auch er Min¬

derte den Verlauf seiner Krankheit . Vom Vorsitzenden nach

dem Motiv der Tat befragt , erklärte er : „ Ich weiß keinen

Grund .
" Keim war auch mit den beiden Karteirschlage -

rinnen bekannt . Er hat Frau Vogler mit diesen oster in den

Mainzer Dom und yach Marienthal zu Wallfahrten mit

seinem Auto gefahren . Bei einer solchen Wallfahrt l)Q®e er

und Frau Vogler auch in Marienthal gebeichtet . Der

Vorsitzende stellte an Hand -der Voruntersuchung fett MB

Frau Vogler in religiösen Dingen eine eigenartige Ansicht

habe . Sie habe für Ihren Mann , deffen Tod man ihr vor¬

wirft , dauernd Kerzen gestiftet und Meffen lesen lassen , sie

habe mit Keim , mit dem sie in einem ehebrecherischen Ver¬

hältnis gelebt habe , Andachten abgehalten und Wallfahrten

gemacht .
Keim hält sich in seiner ganzen Zeugenaussage merk¬

lich zurück . Er spricht mit leiser Stimme und muß

wiederholt vom Vorsitzenden ermahnt werden . Die Er¬

mahnungen bleiben jedoch erfolglos , bis ihm der BorsitzenM

sagte : „ Ihr böses Gewissen erstickt scheinbar ^ hre

Worte , das merkt jeder Mensch hier un Saal . Nach

knappen Aussagen über den Tod des alten Vogler / nacht der

Oberstaatsanwalt dem Zeugen eindringliche Vorhaltungen
über den Wahrheitsinhalt seiner Aussagen , die der Ober¬

staatsanwalt bezweifelt . Trotz großer Bedenken des Gerichts

wird 'der Zeuge dann vereidigt .

Als letzte Zeugin des ersten Verhandlungstages trat

Frau Her del vor . Sie gab an , an H a a r a u s f a l l ge¬

litten zu haben , fei aber erst durch den behandelnden Arzr ,
der von den Kostheimer Vorgängen erfahren hatte , auf den

Verdacht einer Vergiftung hingewiesen worden .

Mordversuch in Verbindung mit Bersicherungsschwindel .

die Ratten bekommen . Eine von dem Zeugen vorgenommene
Hausuntersuchung ist ohne Ergebnis verlausen .

Als zweiter Zeuge erschien Landgerichtsrat Rohde , der
als Untersuchungsrichter den Fall Vogler bis Anfang 1935

geführt hat . Er veranlaßte den Eerichtschemiker Dr . Popp ,
sich über die Sachlage zu äußern . Dieser sprach zuerst von
Symptomen einer Thalliumvergiftung . Es
wurde dann ein Ärztekonzil von 13 Ärzten einberufen , in

welchem Dr . Popp über die bisher vorhandenen wenigen
klinischen Fälle einer solchen Vergiftung sprach . Das Ergeb¬
nis dieses Konzils war die Ausgrabung der Leichen des Ehe¬
manns Vogler und des Friseurs Seitz am 14 . Dezember 1934 .
Am gleichen Tage wurde Frau Vogler verhaftet und der

Leiche ihres Mannes gegenllberg -estellt . Frau Vogler sei bei

ihrer Verhaftung sehr ruhig und gefaßt gewesen , an der

Leiche ihres Mannes jedoch hätte sie in überschwenglichen
Worten ihre Unschuld beteuert .

Dr . Popp hat an den Leichenteilen des Ehemannes
Vogler und des Friseurs Seitz nachweislich große
Mengen von Thallium festgestellt . Seine Untersuchungen
wurden von Proseffor Meißner von der Universitätsklinik

Frankfurt bestätigt . Wie Dr . Popp aussührte , genügen die

kleinsten nachgewiesenen Mengen von Thallium in einem

menschlichen Körper , um von Vergiftung zu sprechen .
Nach einer Mittagspause wurde der Stiefsohn der

Frau Frieda Vogler , der 24 Jahre alte Georg Vogler ,
als Zeuge vernommen . Er wurde auf das Recht der Aus¬

sageverweigerung hingewiesen . Darauf erwiderte er :

„ Ich kann gegen die Mörderin meines Vaters die Aus¬

sage nicht verweigern ."

Georg Vogler machte sodann Ausführungen über die Ehe ,
die die Angeklagte mit seinem Vater geführt hat . Bereits

mit 14 Jahren
'

hat der Zeuge eheliche Untreue der Frau

Vogler beobachtet . Erst nach dem Tode seines Vaters er¬

fuhr Georg Vogler , daß er mit 6000 RM . in der Lebens¬

versicherung war . Als Frau Vogler aufgefordert wurde , die

Leiche ihres Mannes ausgraben zu lassen , um ihre Ver -

sicherungsanfprüche geltend zu machen , habe sie lieber auf
das Geld verzichtet . Der Zeuge schilderte dann ausführlich

seine Kronkheilssymplone und berichtete über seinen drei¬

maligen Krankenhausaufenthalt .

Jedesmal wurde er als geheilt entlassen und erkrankte

regelmäßig wenige Tage nach der Rückkehr in das Haus

seiner Stiefmutter erneut .

Nach dem dritten Krankenhausaufenthalt ging er zu Ver¬

wandten . Noch heute ist er fast erblindet und hat starke

„ Graf Zeppelin
" in Rio de Janeiro . Nach Mitteilung

der Deutsche » Seewarte erreichte das Luftschiff „ Graf

Zeppelin
" Montagfrüh um 10 .35 Uhr MEZ . Rio de Janeiro .

— Es wird voraussichtlich am 1 . Juli um Mitternacht seine
Rückreise nach Deutschland antreten .

LZ . „ Hindenburg
" über Köln . Am Dienstagmorgen um

7 . 10 Uhr überflog das Luftschiff „ Hindenburg
"

, das in Frank¬
furt a . M . um 5 .35 Uhr zu seiner vierten Nordamerikafahrt

gestartet ist , in schneller Fahrt Köln .

Ehrung eines Hundertjährigen . Der Führer und Reichs¬
kanzler hat dem Heinrich Weber in Hagen - Haspe aus An¬

laß der Vollendung seines 100 . Lebensjahres ein persönliches
Glückwunschschreiben und eine Ehrengabe zugehen lassen .

30 Häuser niedergebrannt . In H o r c aj o de las Torres
in der Provinz Avila entstand durch Funkenflug aus einem

Schornstein ein Eroßfeuer , das sich infolge des starken
Windes rasch ausdehnte . 30 Häuser wurden in Asche gelegt .
Personen wurden nicht verletzt , aber der S ch a d e n an Sach¬
werten ist außerordentlich , groß .

Erplosionsunglück
in der Madrider Filiale der Reichsbahnzeutrale für den

deutschen Reiseverkehr .

Madrid , 30 . Juni . ( Funkmeldung .) In der Nacht zum
Dienstag ereignete sich in den unter der Straße gelegenen
Lager - und Büroräumen der Madrider Filiale der Reichs¬
bahnzentrale für den deutschen Reiseverkehr eine Explosion ,
durch die ein Teil der Inneneinrichtung zerstört
wurde . Die Ursache der Explosion ist bis jetzt nicht bekannt .
Ein Bombenanschlag wird wegen der Unzugänglichkeit der
Räume von außen nicht angenommen . Mit mehr Wahr¬
scheinlichkeit schließt man auf Kurzschluß oder Selbst¬
entzündung von Grubengasen , die sich in einem
vorhandenen Kellerschacht angesammelt haben .

MEY & EDLICH , Langgasse 36

Wenn Sie den Koffer packen -

vergessen Sie nicht , M E Y - Kragen mitzunehmen !

Kein unnützer Ballast schmutziger Kragen im

l Koffer , — keine Wasch - und Plättsorgen , — MEY

| wird immer nur neu getragen , - geht der Vorrat mit feinem Wäfche -

M zur Neige , bekommt man ihn überall im Reiche nach I
ftoff überzogen Dtz . M . 2,50
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Herren - Polo - Jacke

Damen - Polo - Bluse

Kinder - Polo - Jacke

KrOrosBraiidt

kranken

Duk Hochglanz RM . 13 . 75,13 .00,12 .25,11 .50,1OSO

uSrerKofferhaus führend

Große Burgstraße 10 .

Gegr . 1882Tel . 27565

19361886

3 < üchen - 9Jlöbel

bier nicht Genannte . Besichtigung vor Beginn

Auktionslokal Karl Hecker
10 Friedrichstraße 10 . Telrobo « 23065 .

Hartplatte

Hartplatte
ie {untt

Mhen

aotiU9en

Klavier .
Batterie ^

425

6 ° °

750

85 °

4 . 75 ,

6 .50 ,

9 .50 ,

9 . 50 ,

Stahlwarenfachgesch
und Messerschmiede

Vulkan Fibre RM . 12 .50,11 .50,10 .50 ,

Duk Hochglanz RM . 11 . 75,11 .00,10 .50 ,

und beliebt . .
ohne Gräten
sehr seiner Fisch

Neue IKat ^ sfceringt
mit neuen Kartoffeln sind
ein feines Essen !
Echt en gl . Downingsbay ,
groß und zart , täfel -

fertig ......
' ■« *

Stärkewäsche , Haushaltungswäsche ,

Pfundwäsche , Gardinen usw . nur zu

Emil Pensen Söhnt

Wiesbaden , Mauritiusstraße 1

Das große Fahrrad - Fachgeschäft .
Groß - und Einzelhandel .

RM . 5 . 75 , 5 .50 , 5 .25 ,

RM . 7.75 , 7.25 , 6 . 75 ,

HERBST
Inhaber ERNST DOOS

varnen

ieräte , Robrvlattenkoffer . sowie vieles

Seite 8 . Nr . 176 .

Wir bieten an

für heiße Tage :

mit y2 Arm , praktisch , in modernen

Sommerfarben

Größe 3 und 4 2 . 75 2 . 25

Große Burgstr . 1C
Fernruf 59331 1U

Immer preiswert bei Hees

Art . München
Für starke Füße . Trotzdem
schickes Aussehen . Oberzog .
Trotteurabsatz . In verseh .
Ledern u. Farben

5Q

Sie können unbesorgt
verreisen 1

Im Tierbeim . Heiligenbornstr . ,
sind Ihre Lieblinge , Hund . Katze ,
Vogel gut versorgt .

Tierschutzoerein für Wiesbaden
u . Urne ., e . V .

Luisenstr . 3 — Fernsprecher 21986
-̂ rglnßrich Ltspkon fiäfn6e?gasse

Art . Lübedc
Qualitäts -Schuh in schöner
Kombination , mit über zog .

Absatz . In verseh »
ledern und Farben

14 . 50

mit y2 Arm , in schönen Pastell -

Modefarben

von 40 — 48 Kunstseide 2 . 10 , Mako

Art
'
. Wiesbaden

Für geschwächte Füße
mit empfindlichen Klein «
zehen . Mit Trotteur¬
obsatz . In verschied .

.Ledern und Farben

\ 10 . 90

mit y2 Arm , leicht und bequem , in

allen Größen und Farben

Größe 00

Jede steigende Nummer 10 H erhöht .

FoiWiig ta MW - Md

MbiliMWMW
morgen Mittwoch , den 1 . Juli 1936 , norm . 9 % Uhr
beginnend , durchgehend ohne Pause , im Bersteig .-
Lokal 10 Friedrichstraße 10 freiwillig meistbietend
gegen Barzahlung : Ulmer Dielenickrant , geschnitzter
Stollenschrank , Biedermeier - Möbel : Wäscheschrank ,
Sekretär . Kommoden , Spieltische . Uhren : Barock -
Kommode , Barock - und Louis -XVI .- Standuhren .
versch . Perserbrücken und - tevpiche , gute Oelgemälde ,
schöne Dekorations - und Aufstellgegenstände , als :
Meißner - Figuren . Sammeltassen . Wandteller ,
Bronzen . Kristall usw . : m
diverse Kleiderschränke . Bufetts . Metallbetten .
Nachttische . Mahagoni -Waschkommode mit Marmor .
Wickelkommode . Stühle . Auszug - und and . Tische ,
Eichen - Standuhr , Polstermöbel , Chaiselongue ,
Spiegel . Vertiko , Putzschrank . Obstschrank . Flaschen¬
schrank , Kassenschrank , weihe Möbel für Kinderzim . .
2 Küchenschränke . Küchenanriwte , Eisschrank , weihe
Gasherde . Wäschemangel . Beleuchtungskörper , ält .

Fabrikvertretung der ältesten
Fahrradfabrik des Kontinents :

Expreßwerke AG .
ferner

strapazierfähige Spez . - Maschinen

für Herren :
Hochdruck ......... 31 . - 33 . -
Halbballon 37 . 50 42 . 50 47 .50 55 . - 67 . -
Ballon 39 .50 42 .50 46 . - 52 . - 55 . - 56 . - 69 . -

für Damen :
Hochdruck ........ 34 . 50 38 . -
HalbbaUon . 41 . - 43 . - 45 .50 58 . - 73 . -
BaUon . . . 44 . - 46 . - 49 . - 55 . - 61 . - 76 . -

Aulerordentlich großes Lager in Ersatz - und
Zubehörteilen — Bequeme Zahlungsweise —

Gebrauchte Räder werden eingetauscht .
Dose — .55

Neue Kartoffeln
Neue S alzgurken Tose
Heringsfilet , L Tom . - Soßc — .38
Mürelenfilet ; in verschied .
Soßen,Pikant u .mild - .55, — .30
Fettheringsfilets , Marke „ Hees "

in verschiedenen Soßen — .55
Lelfardinen , portug .
3 Dosen 1 .— ..... — .35

Oelsardinen
Hausmarke,,Reer

"

ohne Hom und Kröten , sehr zart

Erstklassige Markenräder ! !

| Bismarck , Brennabor , Adler I

Vertr . :

Julius Enders

Moritzstr . 21, Tel. 26546

TcppiÄc
Läufer , Bettum -

randg . , Stepp - u .
Daunend . ,Gard .
u . Dekor . - Stoffe .
12 Monatsraten

Teppich -Lager
Schlüter , Bonn 501

Fordern Sie
unverb .Angebot

WWf jü - UjÜ4- !

Erhältlich in Hotels , Gastwirtschaften ,
Kolonialwarenhandlungen und Drogerien .

Niederlagen : Wiesbaden : Richard Müller ,
amWestbahnhof , Tel . 28990/91 ; W .- Biebrich :

Art/Stölp .
Sehr bequemtFbnriMJber «
togener Trotteurabsatz . In
versch . Ledern und Farben

ß 16 . 50

Handkoffer
in jeder * Preislage und jeder * Ausführung .

. . . . d - M - l

‘

« . » « » - " ' » " Ls » * « . ” “
;

„ riefen in
-»

A

1 Tr
'

h - Kuhn

Üollständige
3 < üchen - 8inrichlung .

in allen Preislagen
van 50 .- an

im ‘•Fachgeschäft

Am 8 . Juli 1936 , vormittags 10 Uhr wird Z
der Gerichtsstelle . Eerichtsstr . 2,1 . Stock . Zimmer b -
das in Wiesbaden belesene Wohnhaus ul ®-
Oranienstraße 40 , zwangsweise versteigert . Eigen
tümer Elektrizitäts -Aktengrsellschast , vormals S
Buchner in Wiesbaden .. K39

____________________
Amtsgericht 6a , Wiesbaden .̂

Am 8 . Juli 1936 , vormittags 1014 Uhr wird ä’

der Eerichtsstelle . Gerichtsstraße 2 , Zimmer 61 , W
in Wiesbaden belesene Hausgrundstück . Rüdef
beimer Straße 23 . zwangsweise versteigert . Eigen
tümer Kaufmann Dimitrios Cbondroponlos in Bo »
K302 Amtsgericht 6a . Wiesbaden .

läuft wie ein
starkes Motorrad

ß

I

E

i
i

I
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- SB - Rundfunk , Refidenz - Theater ,

Anfang 20 % llhr . Ende nach 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte ,

Kurhaus - Konzerte ,

F

Kirch792asse | Ab heute 81

Köln - Düsseldorfer

KIRCHGASSE 22FERNRUF2'r‘t53

Wiesbaden , Kirchgasse 64

Meine

% - Kilodose . . . 90
Sensation und Spannung !

| Nur bis Donnerstag !

Rheinstr . 77 u. Filialen - Tel . 27542

Olt ! Art «! (iFknilHn »PTN,Sei». yol !w Srlatz f. Galvano »

JnWHumiN kbä s

Rb heutet

in

SCAIA - VARIETE

Quick und Dr . Ernst Richters Frühstückskräutertee aut einer Quelle

THA1IA1

HEITER

Capitol
X/TL 0 0 * WALHALLA

Charlotte Susa
Ivan Petrovieh

Telephon
26137

Antiquarische
NOTEN

grollte Auswahl

Mittwoch , den 1 . Juli 1936 .

Gastspiel Tegernseer Bauerntheater .

Wenn am Sonntag die Dorfmusik spielt .
Ein lustiges Spiel von Liebe und Lederhosen in 3 Akten .

mit sein , einzigartig . Schau der

1000 Wunder ! !
Premiere : Morgen Mittwoch
nachm . 4 u . abends 8 . 15 Uhr .
Karten : 0 .50 . 0 . 70 , 1 .00 . 1 .50

nachm . kleine Preise .

Mittwoch , den 1 . Juli 1936 .

11 Uhr : Früh - Konzert -

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Emil Haas .

Mittwoch , den I . Juii , 15 . 00 Uhr
mit Salondampfer „ Hindenburg “

Mittwoch , den 1 . Juli 1936 .
"*■

16 .30 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

21 llhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Rudolf Wilhelmy .

20 .30 Uhr großer Saal : Sinfonie - Konzert .
Leitung : Kapellmeister August Vogt ,

Dauer - und Kurkarten gültig .

Die großen weißen Schiffe .

Auskunft und Fahrscheine
Agentur Wiesbaden - Biebrich , Tel . 60144/45 ,

sowid bei den Reisebüros .

Billig !
Moderne

Schlafzimmer
ab 250 RM ..

komvlette
Küchen

ab 125 RM .
8 . Hönisch ,

Ädelheid -
itr . 53 , Ecke

Oranienstr .
Tel . 20472 .

Stätten H ,

OcselKdtitt

Ab Mittwoch :

• De Hitle petits •

Beginn : 4 .00
6 . 15 und 8 .30 Uhr

Ein abenteuerlicher Film mit Tempo
und Geschehen !

Hilde Hildebrand
Maria Sazarina — Else Elster

Walter Steinbock — H . Hübner

H . Rudolph — Wilh . Bendow

eit fersül . *«ttrpck . nf Papier e. Pappe
PLAKATE !-•SchelleBbeni

’sche HsfbueWruskerei
Wlespaleaer Taptilitt î ™e^ ^ ee ™

Mittwoch , den 1 . Juli 1936 .
Stammreihe D . 36 . Vorstellung .

DER GUTE

NAME
FÜR GUTE
KLEIDUNG

Mit 60 Jahrennochso frischundkraftvoll,dazukannman gratulieren. Alsonicht
den Kopfhängen lassenundsichinsein„Alter" ergeben .Heute gibt es Quick,
die vortrefflicheKraft- und Aufbausubsfanzfür Herz und Nerven. Damitkann
man Leistungen vollbringen, wie in den besten Jahren. Keine Ermüdung,
sondern erhöhte Ausdauer, ohne aufzupuf$chen.T— Versuchen Sie bitte
Preis RM1.20 in Apotheken und Drogerien • ■
Probe gratis.*« Hermes, München. Güllstr". 7 mit Lezithin

Kater Lampe .
Komödie in 4 Akten von Emil Rosenow .

Anfang 19 % Uhr . Ende nach 21 % Uhr .

Heinrich WB

XtoSschoeuha18
diise Grat

dem erst « -

Film der Vto

Rückkehr 20 .00 Uhr .

Donnerstag , den 2 . Juli , 8 . 30 Uhr

nach Frankfurt aaMe
'

In Frankfurt 4 Stunden Aufenthalt ,
Gelegenheit zum Zoobesuch .
Rückkehr 20 .30 Uhr .

Bei beiden Fahrten Musik an Bord .
Totalfahrpreis für jede Fahrt nur RM 1 . — .

® APPFI I
• * rrkkL « die Kauflust

sind Anzeigen
| im Wiesbadener Tagblatt

Mittwoch , den 1 . Juli 1936 .

Neichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Benedictas ( Bruckner ) , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30
« on Serltn : gruhfon3eit . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05
^ " er . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik . 8 .30 Freiburg
( aus Villingen ) : Vaderkonzert .

10 .00 Schulfunk . Engelbert Humperdinck und der Rhein . 11 .00
- Hausfrau hör zu ! 11 .15 Programm , Wirtschaft Wetter .

11 .30 Frankfurt : Gaunachrichten . 11 .45 Soz
'
ialdienst .

22 .00 Von Saarbrücken : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter . 13 .15 Von Saarbrücken : Mittags¬
konzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Dem
Opernfreund ( X ) . 15 .00 Volk und Wirtschaft . 15 .15
Trier : Im Wein liegt Wahrheit .

16.00 Freiburg : Unterhaltungskonzert . 17 .00 Freiburg : Aus -

M schnitte aus dem Schwarzwälder Sängerfest in Donau -
M eschingen . 17 .30 HJ .- Funk . 18 .00 Kroger musikalischer

Querschnitt .

W .45Vom Deutschlandsender : Reichssendung : Die Eröffnung
des olympischen Dorfes .

M .00 Zeit , Nachrichten . Volkssender . 20 .15 Von Hamburg :
Reichssendung : Stunde der jungen Nation : Heinrich I .,
Burgenbauer des Deutschen Reiches . 20 .45 Kammer¬
musik . 21 .15 Aus Brüssel : Konzert belgischer Tondichter .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetterbericht mit
. 10 Tage Vorhersage . Sport . 22 .30 Pon Köln : Nacht¬

musik und Tanz . 24 .00 Nachtkonzert .

Heute großer Abschiedsabend

Joska Babari
mit seinen Ungarn .

Alte Schallplatten
werden in Zahlung genommen im :

Deutfchlandfender 1571/191 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel , Morgenruf .

6 .10 Fröhliche Schallplatten . 9 .40 Turnstunde für die
yausfrau .

10 .00 Stuttgart : Deutsche Dichtung und Musik . 10 .30 Fröh¬
licher Kindergarten . 11 .40 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört .

12 .00 Von Königsberg : Musik zum Mittag . 13 .45 Nachrichten .
14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00 Börsen¬
berichte . 15 .15 Kleine Klavierwerke von Schumann .
15 .45 Wo der llrwald sich lichtet . Ein Besuch bei den

„ „ n deutschen Siedlern im peruanischen Urwald .
16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Buffo - Arien . 18 .30 Das

Wunder der Heilkunde . 18 .45 Sportfunk . Hundert
Jahre deutscher Rudersport .

19 .00 Von Hamburg : Und jetzt ist Feierabend . 19 .45 Reichs¬
sendung : Die Eröffnung des olympischen Dorfes .

- 0 .00 Kernspruch und Nachrichten . 20 .10 Schallplatten . 20 .45
Stunde der jungen Nation . Heinrich I ., Burgenbauer
des Deutschen Reiches . 21 .15 Blasmusik .

- 2 -00 Tages - und Sportnachrichten . 22 .15 Olympia - Funk¬
dienst . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00 Wir bitten
zum Tanz !

Deutfehes Theater .

OER ECHTE

BELLACHINI jr .
Zum ersten Male nach dem

Kriege in Wiesbaden !
Sensations - Gastspiel
Nur vom 1. bis 8. Juli , täglich 8. 15 Uhr ,
Mittwoch , Samstag , Sonntag auch 4 Uhr .

Das Losungswort für alle Schmuggler !

Riesenverdienste —

EhrlicheMenschenwerdenausderBohn
geworfen und begehen Verbrechen —

Zollbeamte erfüllen ihre Pflicht

im Kampf gegen Schmuggler

vonlOPf . an
A . LERNST
Taunusstr . 13
u. Rbeinstr . 41

Mig ! Herde
wein emailliert ,

ab 65 RM .
® . Hönisch ,

Adelbeidstr 53 ,
Ecke Oranienstr ,

Tel . 20472 .

Empfehle :

Streichmettwurst , feinster
Brotbelag . . . . 35

Mettwurst zum Rohessen . 38 H
Zervelatwurst und Salami . . 45 H

Schinkenspeck u . Lachsfleisch 40 2 ,
Schweinefleisch i. e . Satt

Strauöwlrtsfliatt
ist eröffnet .

Ausschank bester Lorcher u . linksrhein . Naturweine

Weingut Erbhof Pendel , Niederheimbach a . Rh .

morgen

in der

Walia
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Männliche Marionen

Wenn sie eineSMKbiichks Personal

Weibliche Personen

Kansmän . Personal
5 Zimmer

Vermietungen 3mmoöüia
1 Zimmer

2 Zimmer

Geldverkehr

13 . 1 ,IQ|

6 Zimmer

EtMhW !

Wielandstratze 12 . F ,
Bürozeit 8- 9 , 3 — 4 Uhr .

Bauplätze

| Weibliche Personen |
3 Zimmer

Mäuse

4 Zimmer

Zubehör zu vm .

.Scköue

M

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Auswärtige
Wohnungen

Läden und
Geschäftsräume

Leere Zimmer
und Mansarden

Geräumige
3 - 3im .- Wohn .

ges . in ruhigem
Hause . Part . ob .
1 . St . Ang . unt .
I . 787 T .- Verl .

Studienrat i . R .
( 2 Pers .) sucht
zum 1 10

geräumige

auchf .Passanten
Dotzheimer Str . 31,1 .

Sckeffelstrahe 8 .
1 . Stock , sonnige

4 - Zim .- Wohn .
mit Zubehör , z .
1 . Okt . zu nenn .
Näh . 3 . St .

DER

KÜRZESTE
WEG

9
i
1

ZUM ERFOLG.
ANZEIGEN IM

WIESBADENER
TAGBLATT

Stellen »

Angebote

Stellen -

Gesuche

Garage « , Stall -
Keller

ÄdelbeiM . 701
sofort ob . sväter

Grone bellt
Räume

für Lager oder
Werkstätte zu

verm . Wiegand .
Moritzstr . 12 .

Zimmer 1 , n
Bett frei 11

5 - M . - MHN .
mit Zubehör
sonnige Lage

Emser Str . 54 ,
2 . Stock .

zum 1 . 10 . 1936
zu vermieten .

Näheres Füllte ,
Kais . -Friebr .-

Ring 30 .
Telephon 26520 .

Klingerstrabe 1
5 - 3irn . - Wohn .

1 . u . 2 . Ob .. 800
u . 850 Frieb .-
M . . zu v . Näh .
bas . h . Mager , i

Einfamilin
Haus ।

» We 21
1 . Stock ,

4 -Zim .-Wohn . .
auch zu gewerbl .
Zwecken geeign . ,
sofort zu nenn .
Näh , im Laden .

Nähe Bismarckring , 2 - unb 3-
Wobn . , 2 Garagen ( kein öinl
Haus ) , vollst , neu hergerichtetz
bekt . Zuitanb . wegen (Erbteil !
für 28 000 RM . bei klein . Anz °
zu verkaufen .
PH . H . Marr , Erunbitücksmall

QiwrMH
Ecke Taunusstr . ,
sonn . 4 -5 - Z .- W ..
sehr sch . Räume ,
w . n . W . renov . .
in gutem Hause ,
z . 1 . 10 ; ob . früh .
Bill , zu vm . Näh .

Lotz ,
Bierst . Höbe 10 ,

Tel . 24615
8 — 10 , 1 — 3 Uhr

Wenring !
Sonnens . , schöne

4 - Zim . - Wobn .
Bab . 2 Balk . u .
Zubeb . . z . 1 . 8 .
ob . später zu vm .
Näh . Reiber .

AWssmhe !
Dauermieter

finben in gut .
Haule b . berufs -
tät . Dame 2 gut

möbl . Zimmer
( 2 Betten ) unb

Küchenbenutz .
Eoetbestr . 20 , 2 .

Baupli
zu kauf , ges
Nur ausf . !
u . I . 798 1

Garten
oder Bau «

( Aukamir
zu kauf , ges
Preisangeb .
E . 799 an 1

Adolfstrabe 8 ,
Hochparterre
schöne grobe

sonnige 3 =3inu =
Wohn . m . Küche
u . Zub . , kompl .

einger . Bab .
Warmwaffer -

versorg .. vollst ,
renov ., sof . ob .
sp . zu vm . Fest -
miete 85 RM .
Näb . Büro . Hof ,
das . Tel . 26390 .

lierstadt Höhe 26

Suche f . 14 Tage
ein

nrSbl . WMl
Nähe bei Dotz¬
heimer Straße .
Ang . u . W . 799
an Tagbl . - Verl .
Seo . möbl . Zim .
gesucht . Ang . an

Otto Kneffel ,
Wiesbad ., bahn -
vostlagernd .

Hausdame —

Haushälterin
gesetzten Alters ,
sucht sofort ober
später Stelle in
frauenl . Hausb .
Selb , kann gut

kochen . Prima
Zeugn . vorhanb .
Ang . u . H . 797
an Tagbl .- Verl .

Perfektes
Alleinmädchen

sucht in Eesch .-
Hausb . ß . Stelle .
Ang . u . K . 797
an Tagbl .- Verl .

Suisenstr . 24
Wein - it . Lager¬
keller in jeder
Gr . , mit Büros ,

Packräumen .
hydr . Aufz . , ganz
oder geteilt , zu
vermieten . Näh .
Tapetenwetz , bas .

Eamgestei
Abelheibstr . 20 ,

Fritz - Kalle -
Straße 33 .

Telephon 20520 .
Garage frei .
Kirchgasse 50 ,

Garage Dörr .

4 - Zimmer -

Wohnung
n . Zubehör , im
3 . St . b . Hauses
Abelheibstr . 91 ,
sofort zu ver¬
mieten . Näheres
Nikolasstr . 20 , P .

Gut möbl .
Büroraum

m . Heiz . , 1 . Et .,
evtl , auch leer ,
zu verm . Abols -
itrabe 12 , 1 . St .
Bei , bis 3 llhr .

Wner Laden
mit Labenzim .

zu verm . Näb .
Schwalbacher
Strabe 49,2 .

Seite 10 . Nr . 176 .

Sonnige 3 - Zirn . -
Wobn . sofort zu
vm . Bierstabter
Höhe 58 , 1 .
3 Zim . u . Küche
m . Zentralbeiz . .
i . ruhiger Lage ,
sofort zu Derrn .

Gärtnerei
Fr . Wittman » ,
Friebenstrabe .

Wegen eingetr .
Verh . b . neuen
Mieters sonnige

3 -Wnm -

MntzWohn .
berrl . Aussicht ,
Höhenlage , mit
Bad einschlietzl .
Heizung ! mon .
58 RM .. sof . an
ruhige Leute zu
vm . Bierstabter
Höhe , Erenzstr . 2

Hausgehilfin
sucht zum 1 . 8 .

. von 8 — 16 Uhr
Dauerstellung .

Ang u . E . 798
an Tagbl .- Verll

Marktstrabe 22 ,
gr . Laden

mit ober ohne
Lagerräume .

Einrichtung für
Elektro - Jnstall .-

Eeschäft . Wohn ,
usw . . auch get , z .
vm . Näb . bas . b .
Eriekel ober bei
Meier , Kaiser -
Friebr .- Ring 48 .
Telephon 26601 .

Laden
m . Nebenräum . .
enti . auch Woh¬
nung . in ber
Bleichstr . , sof . o .
oäter zu Perm .

Näb . Hellmunb -
traße 28 , 1 lks .

mit Balk . . Bab
unb Zudeh . . in
freier Lage , ab
1 . Sept , zu vm .
Bei . 2 — 4 Uhr

Winkeler
Str . 4 , Hochp . l .

Sonnige
4 - Zim . - Wobn .
mit Zubehör

zum 15 . 6 . 1936
zu verm . Näh .
Müller , Schwal¬
bacher Str . 47 , 3
ober v . Briel ,
Vorckltr . 19 , 1 .
Telephon 20388 .
MMWMM

4- 5-Z . ' Wohn.
m . all . Komfort ,
190 Mk . einschl . .
Heiz . . Kurviert . .
zu verm . Ang .
u . 8 . 799 T .-D .
— —

s . Lebensmittel¬
geschäft , m . gut .
Schulbild . , sofort

gesucht .
Ange u . S . 799
an Tagbl .- Verl .

Wtige
BerkWliil

'

verf . i . Konfekt -
Herrenwäsche u .

Wollwaren ,
nicht üb . 23 3 -

kofort gesucht .
Gef . Angeb . m .

Zeugn . -Abschr .
U. U . 799 T .- B .

Nähe Bierstabter
Höbe , sofort ob .

später gesucht .
Angeb . erb . u .
A , 217 an T .- V .

Junger Herr
sucht gut möbl .

Zimmer
mit iep . Eing .,
Heizung u . flieh .
Wall , bevorzugt .
Angebote erbet ,
unter D . 798 an
Tagbl . - Verl .

mit Bab unb
Zentralheizung ,
auberbalb des
Stadtzentrums
zum 1 . 10 . 1936
ges . Ang . unter
T . 798 T .-Verl .
Äelt . Beamter s.
3 - Z . -W .. 1 . St .
od . Hochv ., zum
1 . Okt . Preisang .
F . 797 T .- Verl .

z. vm . Kapellen -
strabe 12 , 2 lks .
Mbl . 3 - Karl -
str . 2 , 2 , St - z, v .
Mbl . 3 . zu vm .

Karlstr . 22 . 2 .
Ecke Abelheibstr .

Bahnhofsnäbe
gut mbl . sonnige

Balkonzimmer
zu verm . Kleist -
strabe 16 , 1 r .
Mbl . Zim . zu v .
Langgalle 9 . 3 .
Gut möbl . 3 im .
Leberberg 17 , P .
Grobes gut mbl .

Zimmer
mit Balkon ab
1. 7 . zu verm .
Anzuseben 9 — 4
Leberberg 17 , 2 .

AleXandraftratze
1 . Stock . 514 — 6 -Zim .-Wohn . mit
Etagenheizung , zu verm . Wünsche
betr . Instandsetzung können weit -
geh . berücksicht . werben . Besicht . 15
b . 18 Uhr . Näh . Wohnungsnach¬
weis Küchle , Luisenstrahe 7 .

Kett . Anzüge ,
lleberzieher

verk . Brzeziua ,
Arnbtstrabe 1 .

Laden .

PMbM
vreisw . zu verk .
Anzus . n . Mitt¬
woch von 10 — 4
Geisbergstr . 30 ,
Part .___________

Fast neues
Klavier

z . verk . Schiller -
vlatz 4 , 2 St .

2 Oberbetten 1
4 Killen ( schnd
weihe Daunck
süllung ) nur 4
bar für 90 NB
sowie 2 Daun «!

stepvdecken ,
< buntbemutze ^

für 85 RW
Näh . Wörch

Philippsberg -

straße 36
Erbgeschoh unb

2 . O .- Eeschoh .
je eine 4 - Zim .-
Wohn . mit Zu -
behör zu verm .

FroWWchli .
2 Zim . , Küche ,
zu verm . Erfr .

Dambachtal 5 ,
Eartenh . Part .

2 - Zim . -Wohu .
Eleonorenstr . 1 ,
Part ., zu verm .
Fr . - M 400 Mk .
Räh . Dotzheimer
Strabe 29,1 . ob .
2 . Stock .

WWr .20
1 . Stock

5 - 6 - Zim .-Wohn .
en . mit Garage ,
zu verm . Näh .
2 . St . Tel . 20520 .

Meter Str .
sonn . 3 -Zimmer -
Wobn mit ein¬
ger . Bad . Balk . ,
Erker u . Zubeb ..
im 2 . St . , zu n .
Preis 72 RM .
Näh . Part , r .

WM
in Nähe der
Schützenhofstr .,

trocken . 50 bis
100 qm . zu miet ,

gesucht
Jmmobilien -

Berkehrs -Ees ..
Wilbelmstr . 9 .

Alleeseite .
Telephon 26550 .

2 MM
Küche . Keller ,

Dotzheimer
Strabe 75 . Mtb .

Dackgeschob .
sofort zu verm .
Näb . das . . Vdb .
bei Fuchs .

Kl . Frontspitz -
Wobnung ,

abgeschl ., 2 Z . ,
Kochk . . Wohnk .,
Bad . Balk .. an
eins . Dame ob .
bergt zu Perm .
Schillstr . 4 . a . d .

Kahlemühle .
Bes . 10 -12 , 2 -4 ,

außer Sonnt .

Wörthktr . 7J

Verfaule i

Daunenößtta

Kais .-Fr .-Rg . 1 ,
Part . u . 3 . St . ,
preisw zu verm .
Näh . bas .. 1 . St .

L . Mank . zu n „
Licht . Easberb .
- automat . Herb
u . Wall . , 12 M .
monatl . Franke ,
Westenbstr . 28 , 2

4 - Zimmer -

Wohnung
n . Zubehör , im
3 . St . d . Hauses

Herberstr . 13 ,
sofort zu ver¬
mieten . Näheres
Nikolasstr . 20 , P .
— — — — —

Ideale

4-Wnier -

Wohnung
in Etagen - Villa
( 1 . Et . ) , Höhen¬
lage . sofort zu
oerm . Idsteiner
Strabe 18 .
MMMMM

4 -Zirn . -Wohn .
vollst , neu berg . .
gr . Terralle . m .
allem Zubeb . , int
1 . St . , frei gel .

Landhaus , in
Eltville , Ausbl
auf Rhein und
Taunus , sof . zu
vm . Näb . da¬
selbst Kiedricher
Strabe 2 , Preis
68 RM .

7 - 3im . -Wohn .
m . Mi . u . Zub .,
evtl . 4 - u . 3 =3 .=
W .. auf einem
Stockwerk , jedoch
nur Erdgesch ., o .
1 . St ., in guter
freier Lage . mgl .
Nähe Bierstadt .
Str . , zum 1 . 10 .
v . höh . Beamt ,
zu mieten ges .
Breisong , unter
O . 792 T .- Verl .

1 - 2 möbl .
iiänber , gch
Schleiflack , b11

Zinkwanne »,
Wringrnaschi »
Sitzbadewa ««

Stiftstr . 18 . 1 ;
Bei , norm .

WocheneudW
fast wie neu

vreisw . zu ver

Stallung
f . 4 Pferde , mit
Wohn . , Futter -
raum , Wagen¬
remise u . evtl .
Geichirrkammer ,
zu miet , gesucht .
Ang . u . B . 799
an Tagbl .-Verl .

Sonn . mbl . 3im .
an Berufstätige
zu vm . Weiben -
burgstr . 6 , P . l .
Sch . möbl . Zim .
zu verm . Well -
ritzstraße 21 , 1 .

Solider hea
findet nett . son .
möbl . Zim . bei
kl . Fam . Preis
nach Uebereink .
Adk . Westend -
strahe 37 , Hochp .
Gut m . 3 . zu v .
Wörthstr . 23 , 2 .

mit Spiec ®
unb MarmoS
zu verk . Webn
galle 10 .__ *

Eisschrank ^
gut erbalttZ

90 85 . vreiswH
zu verh Kle ^
strabe 16 . 1 6-

| Äapftalien=ängebote |

20000 M .
an erster Stelle

Wiesbab . auf
Etagenhaus zu
vergeben .

A . Säffner .
Finanzierungen ,
Abelheibstr . 90

zw . 9 u . 10 unb
1 b . 4 zu sprech .

Einfamiliki -
Stänsdien ■

neu . ftcueriit
Omnib . - Halt ^
4 Zimmer , kl
Küche , komv '
Bab . Gaäeil
beziehbar , sm

9800 RM . 1

Oranienstr . 58 ,
i . 3 . St ., schöne
geräumige

5 - Zirn . -Wohn .
mit Bob unb s.
Zub . , zum 1 . 10 .
zu verm . Räh .
baselbst 1 . Stock
bei . Fill, ________

Sfflerfleinet
5Me 36

Ecke Wolfram -
v .- Eschenbach -

Strabe .
schöne 5 - Zim .-
Wobn . . 3 . Stock ,
mit Zentralhz ..
zum 1 . Okt . zu
nm . N . baselbst ,
Part . , b . Maus

Schöne grobe
5 -Zim .-Wohn .

Albrechfstr . 16
( an bet Adolss -
allee ) sof ob . sp .
zu vm . N . 1 . St .
Besicht , norm . u .
bis 4 Uhr .

Rüdesh .Stt . l . P .
f . berufst örn -
gut möbl . , fev .
Mans , mit vorz .
Vervfl . . W . 16 .-

IRüdesh
. Str . 9 ,

2 l - gut mbl .
Mans , zu vm .

Schwalb . Str . 55
2 r - mbl , Zim .

Wit suchen zum
sofort . Eintritt

längere

StMtWW
erf . in Stenogr .
u . Schreibmasch .
Ang ; u . T . 797
an Tagbl .- Verl .

2 Werkst .
sof . an geräusch -
schwacheBetriebe
zu verm . Näb .
Vbb . 1 r .

Sälen
2 Schaufenster

mit Nebenraum
u . Keller , evtl .

anschliebenbe
Räume f . Werk¬
statt unb Büro
sofort zu verm .
N . Karl Witte .

Moritzstrabe 7 .
Televbon 27681 .

iefbau -Tecliniker
sucht fach ! Neb .-

Beschäftigung .
Ang . u . 6 . 797
an Tagbl .- Verl .

Soliöß Fmu
für Trinkballe

gesucht .
Hoch ,

Dotzheimer
Strabe 109 , 1 .

| Hansporsonal |
Tücht . fleißiges

Mädchen
f . Geschäftshaus
lof . gesucht . Adr .
im T . - Verl . Jt

| Privat - Lerkällse |

swfetw
m . gut . Stamm¬
baum . in gute
Hände billig zu
verk . Beethoven -
strahe 5 .

2 teere Zmmer
in ruh . Haufe ,
an eins . Herrn
o . Dame vreisw .
z . vm . Kapellen -
strabe 8 , 1 . St .
Schönes leeres

Mans . - Zim .
( Herd . el . Licht )
sofort »u verm .
Luifenstr .16 , V . 3

1 . St . , z. 1 10 .
zu Perm . Erfr .
Eartenh . Part .
Serderstrabe 12 ,
Hochv . u . 3 . St¬
ich . 4 -Z .- Wohn .
sofort zu ver -
miet . Näh , das .

W \W 4
schöne 4 - Zim -
Wohn . ». 1 . Okt .
zu verm . Anzus .
v . 11 -1 Übt . N .
:>ei Burkhard .
Luiienstr . 22 , 2 ,

4 -Zim . -Wobn .
sofort ob . später
zu oerm . Näh .

Bob ,
Babnbofstr . 9 .

Telephon 22987 .

Sedanplatz 7 .
2 . Stock , sonnige

4 - Zim . - Wohn .
gr . Balkon , Bab
zum 1 . 10 . ober
früher zu verm .
Näh . Part , lks .

Weilstr . 22 ,
schöne 4 - Zim .- W .
zu verm . Näh .
1 . St . , bei Lesse .

Kleines Zimmer
u . Kücke zu vm .
Karlstrabe 2 .
1 3inu u . Küche
Teilw ., Vbh . 1 ,
32 Mk . Festm . ,
sofort zu verm .
N . Moritzstr . 49
Laben .

mit Zubehör .
Preis 70 - 80 M .
Part , nicht er¬
wünscht . Zuschr .
u . W . 798 T .- V .

zirka 4 Zimm
ober geeignet !
Grundstück , in :

nächster Näßt
Wiesbab . gfl

Ausf . Ang . ■
Maßskizze 1
» aus u . Grund
bis zum 3 . Ä
unter A . 2891
Tagbl . -VerlI

WohWW
3 große Zim . , z .
1 . Aus . 1936 zu
oerm . Platter
Straße 62 . 1 l .
Besichtigung v .
3 - 5 Uhr .

Bauplätze , an ber Hilbastrm
Bauplatz , a . b . Mosbacher A
Bauplatz . Richard - Wagner -LU
an ber Sonnenberger Stra ^

günstig zu verkaufen . J
PH . S . Marx . GrunbstücksmaA

Wielanbstr . 12 . — F . 25033 .
Bürvzeit 8— 9 , 3 — 4 Uhr . ,

6We4 ^ 2 - W . ' MhMg
mit Zentralheizung

Wielandstrabe 19 , IV
Fr . - Miete 750 RM .. zu verm .
durch I . Cbr . Glücklich , Kais .-
Friedrich - Platz 3 .

sofort zu verm .
Luisenstratze 5 ,

Gtb . 1 . Leuckel .
Mödl . Zim .

zu verm . Luisen -
ür . 39 , 1 . Fuchs
Sch . möbl . Z . z .
vm . Mauritius -
str . 12 . 1 links ,
Sckön . 2b . Zim .
rei Mauritius -

straße 12 . 1 __
Scd . möbl . Zim .
a . Berufst , z . v .
Moritzstr . 10 , 2 .
Mbl . Zim . z . v .
Moritzstr . 24 . 1 .
Sch . m . 3 - 1 b .
2 SB. , sof . zu v .
Moritzstr . 68 . 2 .
Möbl . 3immcr

zu verm . Schul¬
berg 8 . Part .

Mädchen v . Ld .
20 I . . sucht sof .
Stell als Haus¬
mädchen . Kann
bürgert , kochen ,
auch etw . nähen .
Ang . u . U . 798
an Tagbl . - Verl .
Ehrl . Mädck . s.
Arb . al . w . Art .
Ang . T .799 T .- V .

Dotzheimer
Str . 58 , 2 . Et -
nabe K .- Fr . - R -
ist d . Versetz , d .
Miet , frei werd ,
s. schöne 6 - Zim .-
Wohn . m . allem

Zubehör zum
1 Slug , zu oerm .
Näh . 1 . Stock .
Lnisenstr . 24 , 3 ,

schöne
6 - Zim .-Wobn .

z . 1 . 7 . zu Derrn .
N . das . . Tapet .-
Geschäft Wetz .

neuroertig ,
schwer Eiche .

Büfett , Kredenz
gr . Ausziehtisch
u . 6 Leberstühle
wegzugshalber f .
450 RM . zu vk .

Sonnenberg .
SBiesbabener

Straße 96 . Part .
Tel 24226 .

Neue eiserne
Bettstelle

und fast neue
Zinkbabe wanne

billig zu verk .
Borckstr . 7 , 2 l .

L . Mansarde
sofort zu verm .
Elsässer Platz 9 ,
Part , rechts .
L . 3 - 4 . St . , sof .
z . vm . (Soeben «

MaLe . 2971 r .
Mans . , l o . mbl .
zu verm . Sell -
mundstr . 34 , 1 ,

Wohnungen
in Villa . Lanz -
straße 35 ( Nähe
Dpelbab ) . m . all .
Komf ., Balkon ,
Gart ., z . 1 . 10 .
ob . früh , zu vm .
Anzus . von 11 b .
1 Uhr naebin .

Herrsch . Wohn .
3 gr . Zimmer ,
Küche , kpl . Bab ,
Erker . Winter¬
garten . Et .- Hz . ,
z. 1 . 10 . zu om .

Näh . Lelling -
straße 12 , 1 .

Wohnung suchen oder
zu vermieten haben
wenden Sie sich an den ^

Wohnungsnachwehi
der

Immobilien -

Verkehrs - Ges .
Wilhelmstr .9 (Alleeseite )Tel ,2655c }

Hermannstr . 19 ,
2 r - fr . möbl .
Zim . b , zu nm ,

Jahnstr . 6 , 1.
mbl Zim . zu d .

Iahnttr . 40 , 2
mbl . Z . a . Herrn
sofort zu oerm .

Karl - Ludwig -
Str . 4 , 3 r „ sch.
mbl . Zim . zu o .
Lehrstrabe 4 , 2 .
Zentrum , schön
möbl . Zim . bitt .
Marktstt . 872T ,
m . Z . z . v , Kochg .
Nbeinitr . 88 , I

mbl . Zim . zu o .
Rieblstr . 5 , 1 l „
möbl . Zim . frei .
1 -2 Bett ., a . auf
Tage u . Wochen .
Möbl . Zimmer

billig zu verm .
Adolfkraße 1 .
Stb . 1 links .

1 . Stock ,
große sonnige
3 - Zim .- Wohn .,

cbes Zim . mit
Balkon , einger .
Bab . 1 -3 Mans . ,
2 Keller , z. 1 . 7 .
ob . später zu v .

tonorenftr . 2
Vorberh . 2 . St .,
3 Zim . . Küche z.
1 10 . 36 zu om .
Anzus . pon 13
bis 14 .45 ober
nach 19 Uhr .
Friedrichstr .44,2
3 gr . Zim . mit
Balk . . Küche so¬
fort zu Dermiet .
Bef . 10 -12 . 3 -5 .
Heinrich Jung .

WUII r .
( am Kochbr .)
3 - Zim .-Wobn .

z . 1 . 10 . zu Derrn .
Näh . b . Engel ,
Rbeinstr 123 . 3

Tel . 20860 .

2 leere Zimmer ,
Kochgel . , zu vm . ,
35 M . , Heiz . 10 ,

Dotzheimer
Straße 38 , 1 .

Seer . Zimmer b .
Schweitzer . Ellen -

Aelt . Dame sucht
1 Zim . m . Küche
in ruhig . Hause
sofort ob . später .
Ang u . S . 796
an Tagbl .- Verl ,

Sielt . Ehepaar
( Mann in Arb .)
sucht 2 -Z . -Wobn .
ob . Tausch gegen
bill . 3 - Z .-Wobn .
Ang . u . O . 790
an Tagbl .-Verl .
Von alt . Hand¬
werker wirb in
heil Hause ober
Villa 2 -Zim .-
Wohn . m . Küche
gesucht . Ang . u .
O . 797 an T .- V .

verk . Nähe «
Georg Bickel ,
Jmmobilien -
Vermittlmii

Große Burg -

toiWao 8
Part , links ,

4 - Zim . - Wohn .
zu verm . Näh .
baselbst __
Villa Nerotal 21
1 St . . Südseite ,
abgeschl . 4 - Zim . -
Wohn . m . Balk . .
Küche . Bad , gr .
Mans . . Zubehör .
Et . - Hz . . Warm -

wasserversorci . .
el . Licht . Auto -

busbaltektelle .
Unterste Schelle

Philipvsberg -
str . 33 sch . 4 - Z .-
Wohn . z 1 Okt .
zu verm . Näh .
Brächet , 2 , St .

Ja . Ehepaar
( Postbeamter )

sucht mögl bald
Zim . u . Küche ,
am liebst . Vor¬
ort Wiesbadens .
„ Baupel .
Adelheidstr . 54

_ bei Dieter .
Ein Zimmer

u . Küche gesucht .
Ang . u . B . 797
an Tagbl . - Verl .

I - Zim . - Wobn .
v . alleinst . Wwe .
ges . Ang . unter
ll . 787 T . - Verl .

z. 1 . Okt . . evtl ,
auch früher , zu
vm . Näh . Hell -
mundstr . 28 . 1 I .
■ nnuin

Schöne

3-W . -WN .
mit Zubehör .

Herderstraße 9 ,
z. 1 . 7 . 1936 zu
verm . Näh . bei

Flöte & Co . .
Luisenstraße 24 .
BWmBHl
2 tonn , moderne

Für Arzt , Rechtsanwalt
oder f . gewerbl . Zwecke geeignet ,

liöne K - B .
- MP .

im Zentrum , Kirchgasse 27 . 2 . St¬
au vermieten . Näheres zwischen
2 unb 3 Uhr Kirchgasse 27,1 .

Roonstrabe 22
3 - Zim .-Wohn . ,

1. St ., sof . su v .
Müsset , 2 St .

Schiersteiner
Straße 36

Ecke Wolfr . - von -
Ekchenbach - Str .

schone
3 -3im .-Wohn .

mit Zentralbeiz .
zu verm . Näh .

baselbst Part . .
bei Maus ,

Westendstr . 10 ,
Vdh . 3 . Stock

geräumige
3 -Zim .- Wobn .

zu verm . Näh .
Vdb . 1 rechts .

Gut mbl . Maut ,
an Berufst , abz .
Auerbachstr . il , lr
Gut möbl . 3im .
zu verm . Bahn -
hofstraße 39 .
Sch . möbl . sonn .
3immer . unaeft .
mit u . oh . Ver¬
pfleg . , Bismarck -
ring 3 , Part , l .
Mbl . 3im . zu v .
Bismarckr .25,2 l .
Sch . mbl . 3im .
m . sep . Eins . sof .
zu vm . Schmidt ,
Blücherstr . 19 , 3
Sep . mbl . Mans ,
an Herrn zu vm .

Große Burg -
straße 4 , 4 .

Möbl . 3immcr
in gutem Haus
zu verm . Dam -
bachtal 8 , 1 .

Bismarckr . 24 , 3 ,
5 Zim . mit Zu¬
behör z . 1 . 10 . z.
v . N . Bismarck -
ring 26 . 1 r .
Bismarckring 44

schöne sonnige
5 - Zim .-Wohn .,

2 . St ., nebst Zu¬
behör . z . 1 . Okt .
z v . Näh . Part .

6mter6tr,46
sehr schöne

5 - Zim .- Wohn .
mit Bad . 4 Bal -
konen , Frontsp .-
Zirn . . 2 Mans .,
2 Keller z . 1 . 7 .
vreisw . zu ver¬
mieten . Zu er¬
fragen 2 . St . ob .

Tel . 20374 .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Serderstrabe 12 ,
2 . Stock .

Ecke Luremburg .
vlatz . schöne son .

5 - Zim .- Wohn .
sofort zu ver¬
miet . Näh . bas .
■ nimm

Bismarckring ,
1 . St .. 2 3 - K ..
Balk . ( Teilw .) ,
z. 1 . 8 . o . sp . z. d .
$ r 50 M . Ang .
u , O . 778 T .-V .
De Laspeestr . 2 ,

2. Stock ,
Ecke Friedrich -

strabe 11 ,
2 -Zim .- Wohn .,

Bab . Sonnenf -
Festm . 56 RM .,
gleich ob . später
zu Derrn . Näh .

int Schuhgesch .
Bürschgens . Ve -
sicht nur o . 11 - 1 .

Fasaneriestr .
schöne 2 - Zim .-
Wohnung m . B „
Zentralbeiz . u .
Eartenb . z. 1 . 10 .
zu verm . Näh .
Bobenstebtstr . 7 .

mit reich ! . 3ub „
von allst . Ehev .-
Pens . zum 1 . 10 .
ges . Eilang , mit
Preis u . S . 796
an Tagbl . - Verl .

4 — 5 - Zimmer -
Wohnung

v . vens . höh . Be¬
amten ( 2 Pers .)
z . 1 . 10 . ob . sp .
gesucht . Ang . u .
A . 220 an T .-V .
Sonn . 4 — 5 =3 .»

Wohn . m . Babez .
b . 85 .— , en . Hz . ,
v . ruh . Miet . z.
1 . 9 ges . Ang .
u , F . 798 T .- V .

Adelheidstr . 51,2
schon mbl . 3im .
zu vermieten .__
Adolfitr . 7 , S . 1
g . mbl , Z , z. vm .
Albrechtstr . 10 . 3
gut möbl . Zim .
Blüchervl .5 , P . L
g möbl Z . frei .
Emser Str . 22,P .
fch .m .Z .,1 u . 2 B ,

Einzelnes Zimmer
unmöbliert , zu
mieten gesucht .
Ang . u . U . 790
an Tagbl . - Verl .

Wir weisen Stellungs »
suchende darauf hin,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Änzeigen keine
Griginal -Zeugniffe
beizufügen . Linge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbilder usw.muffen
auf der RückseiteName
und Anschrift des Be«
werbers tragen .

Der Verlag .

Bett m . Svruckl
rahm , u Maß
gut erb . , pretj
wert zu M
Ringkirche 9 .,

"

Zu verk . Sch ^
Chaiselong ^
Ebzirn . -Laoch

Raucht . , nuM
pol . . Blum "

4 - 3immet -

Wotinung
neuzeitlich , mit
allem Komfort .
Etagenheiz - fl .
Kalt - u . Warm¬
wasser . einge¬
richtetes Bad , $,
1 . Okt . . eventl .
früher , u oerm .

Böbm ,
Oranienstr . 35 . 2

2 ^ — 3 - Z .- W .
z . 1 . 9 . ob . 1 . 10 .
von Bebörben -
angestelltem ges .
Gegenb n . Ring¬
kirche , Luisenvl .
Ang . mit Preis
u . B . 793 an b .
Tagbl . - Verl .

Suche schone
2 — 3 - 3 . -Wohn .

Vbh . ober Sth -
zum 1 . August .
Ang u B . 798
an Tagbl . -Verl .

2 — 3 - 3 . -Wobn .
mögl . mit Bab
unb Mans . , von
ruh . Ehep . ges .
Ang . u . W . 792
an Tagbl .- Verl .

Sauberes fleiß .
Mädchen ,

das jede Haus¬
arbeit versteht ,

sofort gesucht .
Ang . u . H . 799
an Tagbl . -Verl .

Mädchen
für Hausarbeit
gesucht Zieten -
ring 6 , 2 . St . l ,

3g . Mädchen
für alle Haus¬
arbeit gesucht
Albrechfstr . 23 . 1
Tücht . Mädchen
ges . Klarenthal .
Str . 26 . Part .
15 - bis 16iäbr .
Monatsmäbchen

gesucht (Soeben «
straße 29,1 r .

| Miiiiiiüche Personen |

s ftoufmiin . Personal |

Sch . ruh . 3 - Z .-
Wohn . m . Balk .
in Nähe vom
Zietenring zum
1 . Okt . billig zu
verm . Ang u .
W . 786 an T .-V .

Sielt . Ehepaar ( Pensionär )
^

?
1 . 10 , ober früher sonn , tnob

'

4 - 5 - Zim . - Wohn .
1

m . Balk . o . Veranda u . mögt q
Heiz . Ang , u . K . 799 an TagLil

| KanWa . Personal |

15 | . Mkdlhen
mit höh . Schul¬

bildung , sucht
Lehrstelle als

Verkäuferin .
Ang . u . A . 218
an Tagbl .- Verl .

| Haasxersonal

M . 3 . a . Ber .
Eleonoren -

straße 8 , 2 rechts .
Sch . möbl . 3im .
mit ober ohne
Pension zu nm .
Emser Str . 6 , P .
Gut möbl . 3im .
6u vm . Emser
Straße 10 , 1 . St .
Mbl . Mf . zu vm .
Frankenstr . 8,1 r .
Sep . möbl . 3im .
zu d . Eneisenau -
str . 10 , Hochp , I .

L . Ms . m . Kochg .
in gepfl . Hause ,
Moritzstr . 66 , 3 .

1 leeres 3im -
Rheing . Str . 5 ,
Hth . 1 . sof . zu d -
15 RM . Näh .
Vdh . 1 . St . lks .

Ikeiverbliches Personal

NUeiise
verf . in Wasser¬
wellen , Ond . u .
Monteure , ges .
Ang . u . O . 799
an Tagbl . - Verl .

Sonn . möbl . 3 .
in hübsch Eart . -
Haus zu verm .
Rheinstraße 34 .
Gth , 1 . St . lks .
G . möbl . 3im „

1 o . 2 Bett . , mit
o . ohne Verpfl . ,
zu verm . Rhein -
straße 62 , 1 .____
Gut mbl . 3im -
ev . Kochgel . , zu
vm . Scharnhorst -
straße 3 , 1 . St .
Mbl . Z . Scharn -
horitstr . 12 , 1 l .
Möbl . Mank . an
Herrn Schwalb .
Straße 73 , 1 .
Grob . sonn . 3im .
sev . . gut möbl .
od . leer . sof . zu
verm . Sonnen -
berger Str . 78 , t
Frdl . mbl . Zim .
zu vm Taunus -
straße 31 , 1 .
Gut mbl . Zim .,
Woche 4 Mk . . zu
oerm . Weber -
gasse 9 , Eass .
G . m . .3 - 1 u . 2 B .
Weberggsse 21 , 2
Wohn - u . Scblaf =
zim . . m . 2 Bett . ,
auch einzel . z . v .
evtl . Küchenben .
Weilstr . 22 , 1 l .

frei , 6 .— d . W .
Serrngarten -
straße 8 , 2 ,

MN . WM
an berufst . Örn .
zu verm . Näh .

Gut und laub .
möbl . Zim . frei ,
d . W . 4 .50 Mk -
mit gut . reicht .
Mittagstisch die
Woche 10 Mk .
Jahnstr . 26 , 2 .
Gut m . f. Balk . -
3im . m . vorzgl .
Vervfl . . 75 . RM .
zu verm . Kaiser -
Fr .- Ring 38 , 1 .
Mbl . Erkerz . m .
Z .- Heiz ., Kaiser -
Fr .- Rg . ( Ring -
Reftaur .) 39 . 3
( gift ) sof . z . vm .
Möbl . son . W . -
u . Schlafzirn . m .
Balk . z. v . Kais .-



Dienstag . 30 . Juni 1936 .

Kücke 30 Mk .,
pol . Auszieh¬

tisch 20 Mk .
wegzugshalb zu
vcrk . Seeroben -
stratze 14 , 4 .

HMmzimer
Küche . Einzel¬

möbel all . Art ,
20 Büroschreib -
tische 18 u . 22 .

Kleider - und
Küchenschränke ,

Tische . Stühle u .
and . verk . billig

Klapper ,
Taunusstrabe 40

Hnuuii

| Waschtisch ,
Nachttisch , weib .

Bettstelle ,
dunkel zu verk .

Herzog .
Dotzb . Str . 25 . P

Warenregal .
3 .60X3 .00 , Lad .-
Ubr , Abteilwand
3 m . pol . Zim .-
Tisch . Kinder -

"
wagen , 2 Wellen¬
sittiche vrw , zu
verk . Schnerder ,: Herderstr . 21 , S .

Kleiderschränke .
Waschkommode

Kartentische
Stühle usw . vk .
Henze , Babnbof -
ktrabe 39 , P . lks .

Blumenkrippe
m .Ausb . . rot lack .

■ 90X118 . 10 .— .
kl . Küchenschr . 8 ,
K .- Bettst . . Sitzb . -
W . vk . Oestricher
Strabe 3 , P . I ,

Triumph —

Schreibmasch .
m . lang . Wagen ,
tadellos erhalt . ,
preisw . abzug .

W . Grase .
Babnbofstr . 1
( Schillerplatz ) .
Reparaturen .

6/30et

Mep - M
Aaujahr 1934 ,
steuerfrei , billig
zu verk . Ang . u .
I . 796 an T .- V .

Gute Nahm . 38 .-
vk . Lumb . Fried -
richstr , 29 , 1 r .

D .- u . H .-Rad
( out erh . ) zu vk .

Bouillon .
Goebenstrabe 10 .

Spßl 4/16 PS
2 - Sitz . . m . Not¬
sitz , in gutem
Zustand , ev . mit
fast neuem An -

kRsgeslllhe
Hänger , zu verk .

Vathauer ,
Blücherstrabe 34

Tel . 24312 .

Kirschen und

Beerenobst
auch aus dem

BMW . -

Limousine
steuerfrei . für

Baum , kauft
Rcinthaler ,

Weitzenburg¬
strabe 10 .

550 RM zu vk .
Mainz . Kaiser -
Wilü . - Ring 2 .
Telephon 34970 .

Dr . sucht alten
wertv . H .-Ring
nur aus Privat¬
hand z. k. Ang .
G . 796 T .-Verl .

. fiaoufme
4 - Sitz . . in tadel¬
losem Zustand ,
aus Privatband
zu verk . Anzus .

bei Hildner ,
Walkmühlstr , 4 .

Heitftiefel
43/44 , zu kaufen
ges . Ang . unter
E . 798 T .- Verl .

AO Möbel
einzeln , komvl . ,

\ ä
WWe

graues 4 - Sitzer -
Kabriolett .

Rotzhaar -

u . und . Matr . ,
Federbetten .

Hobe Bezahl .
O . Kannenberg ,
Schwalb . Str . 73

Tel . 23129
Limousine , Frei¬
lauf , sehr guter
Zust . , steuersr . ,
v . Priv . geg . bar
zu verk . Ang . u .
A . 219 an T .-V .

Einzelne gute

Möbelstücke
komvl . Zimmer
w . gegen bar
gekauft und gut

bezahlt .
Jacob Fuhr .

Helenenstr . 31 .
Ecke Wellritzstr ,

4/16 DM
4 - Sitz . , sehr gut ,
fabrb . , verk . od .
vert . ei führer -
kckeinfr . Pers . -
od Lieferwagen .
Ang . u . M . 799
an Tagbl .- Verl .

Couche , nur erst -
klaff . Verarb . u .
aus gut . Hauke ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . D . 799
an Tagbl .-Verl .Lieferwagen

( Kastenwagen )
1 .2 Ltr . . Opel ,
sehr gut erhalt . ,
zu verk . Anfr . u .
O . 796 T .-Verl .

Suche ein
1 -Tonner -

Kattenwagen .
Ang . u . M . 796
an Tagbl .- Verl .

Motorrad ,
DKW .. 175 ccm ,
zu verk . Wiesb . -

Sonnenberg ,
Adolfstr . 3 , H . P .

Kleiner
Lieferwagen

steuer - u . führer¬
frei . geg . Kaffe
sof . zu kauf . ges .
Ang . u . SB . 797
an Tagbl .- Verl .

Kinder - Kasten¬
wagen . sehr gut .
bill . Karl - Lud -
wig - Str .10 , V .P .
W . 3slam Gas -
Herd m . Backof .
wegzuasbalb . f .
45 RM . zu vk .
Lellmundstr . 53 .
Part , rechts .

Küchenherd

Leitcewagen ,
doppelte

Obstleiter
kauft

Seite .
Er . Burgstr . 9 .

billig zu verk .
Klein , Schwal -
Lacher Str . 2,1 r

Herd ,
neu hergerichtet ,
80X50 , b . zu vk .

Gebrauchte

AMenien
80 — 100 , zu kauf ,
ges . Ang . unter
M . 797 T .-Verl .

Herber ,
Schiersteiner

Str . 11 - Schloff .

Waschbecken
für fl . Waffer
zu kauf , gesucht .

Komb . Herd
billig zu verk .

Sonnenberg ,
^ Wiesbadener
Strabe 83 . 2 . St .
Anzus . v , 8 — 10 .

Babnbofstr , 29,2
100 Meter

2 - Zoll -Robre
und 200 Meter

1 -Zoll -Robre
gebr . . jed . gut

LivllMW .
b . z . vk . Eoeben -
Lrabe 29 , 1 r .

erb . , zu kaufen
ges . Ang . unter
T . 792 T .- Verl .

Gut erhaltene

Wer kaust bill .

Heu !
Sa . 15 Ztr . ä 2 .-
fertig z . Absahr .
3u erfragen in
Gärtnerei Engel

Frankfurter
Strabe .

zu kauf , gesucht .
Preisangeb . an

K . Erabberr ,
Platter Str . 49 .

[SerlWnes ]
fj )teblcr >$ etfimfe I Zeugen gesucht ,

die d .Zusammen -
stotz Auto —

Motorrad am
25 . 6 . . um 13 .15 ,
Wellritzstr ., Jns - l
beobacht , haben .
Zu melden unt .
L . 797 an T . -V .

20 RM .
gut . Cbaikel .

abgeteilt . neu
hergerichtet ,

neuer Bezug .
WerkstattBender
Schachtstrabe 22 .
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FAMILIEN im 83 . Lebensjahr .
In tiefer Trauer :

DBLCKSACHE

Heiraten

1 . SCHEELES BERG ’ SCHE

hofbdchdrvckekex

M - sLsd - ner CagBlatt

Kontore : Schsltertzrll « link « / gern ruf 59631

Verloren

Gefunden

EOMi - e

EWsehlMgm

Makulatur
,Tagbl .- Verlaa

Johanna Gottfried , geb . Müller
Jakob Gottfried
Emmy Pauli , geb . Gottfried
Adolf Pauli .

Wiesbaden (Grabenstr . 26 ) , den 30 . Juni 1936 .

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den 2 . Juli , vormittags
10 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Gestern entschlief sanft unsere liebe gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter und Tante

MllMv . Llllib
54 3 . . 4 Skt .
Ackerland . Haus
u . dergl .. gute
Äerhältn . , sucht
Witwe od . Sri .

zw . Heirat
kennen zu lern .
Etw . Vermögen
erwünscht . An « ,
u . U . 792 T .- V .

ZUM ERFOLG FÜHRT DIE „ KLEINE ANZEIGE " IM

WIESBADENER TAGBLATT WD

Wiesbaden , Berlin - Schöneberg (Am Park 14 ) , Chlkago ,
Schwerin t . M . , Worpswede , den 30 . Juni 1936 .

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den 2 . Juli , mittags
12 Uhr in Wiesbaden statt .

W j - lg - n in unfern Cag8latt6alle eine

ausgedehnt « Sonderfchsu «rpogrsphifch ein ,

wandfreier Kamillen . Sruckfachen

Frau Emilie Müller
,

wwe .
geb . Busch

in zeitgemSßer Gestaltung liefern wir in

wenigen Stunden

Am Sonntagabend 10 Uhr wurde uns nach schwerer
Krankheit plötzlich und unerwartet unser lieber Bruder ,
Schwager und Onkel

August Mayer
Sehre inermeister

im 61 . Lebensjahr durch den Tod entrissen .

In tiefer Trauer :
Familie Wilh . Mayer
Familie Karl Mayer
Julie Mayer .

Wiesbaden (Helenenstr . 26 ) , den 29 . Juni 1936 .

Die Einäscherung findet Mittwoch mittag 12 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Wir laden Sie ein

zurliaiieestondeder

Wiesbadener Hausfrauen i

Donnerstag , den 2 . Juli , nachmittags
4 Uhr und abends 8 . 30 Uhr im

Park Unternehmen
( Blauer Saat )
Dort führen wir Ihnen die neue
Linie des Corselets und Mieders
aiy lebenden Modellen vor .
Charlotte Herbst , Berlin wird Sie
blendend unterhalten . Sie sp richt
über das Thema :

Jede Frau kann schlank sein

Jede Frau kann elegant sein

Jede Frau kann schön sein

Itataswts - Niederlage
H . Bey - Essing , Wiesbaden

Weberga sse 3

Todesfälle in Wiesbaden
Bruno Frommes , Schüler . 8 3 . ,

Taunusstrabe 44 . t 26 . 6 .
Johann Frings , Gastwirt , 56 I . ,

Rbeinstratze 63 . t 26 . 6 .
Bertba Löwenberz . ohne Beruf ,

82 Jahre . Querstr . 4 . t 26 . 6 .
Manfred Kleindienst . 3 Monate ,

Hermannstrabe 26 , t 27 . 6 .
Minna Kugelstadt , geb . Ullrich .

Wwe . , 74 Jahre , Eartenfeld -
strabe 15 . f 27 . 6 .

Maria Schäfer , geb . Trobitzsch ,
60 Jahre , Emser Str . 28 . t 27 . 6 .

Adolfine Elberskirch , Diakonisse .
69 3ahre . Paulinenstist . t 27 . 6 .

Emma Bernhammer . Diakonisse ,
57 Jahre , Paulinenstrft , t 27 . 6 .

Adolf Kuhn , Schlosser , 85 Jahre ,
Philivpsbergstr . 53 . t 27 . 6 .

Jakob Schilling , Buchdrucker .
61 Jahre . Schulder « 15 , t 28 . 6 .

August Mauer . Schreinermeister ,
60 Jahre . Helenenstr . 26 , f 28 . 6 .

Emilie Müller , geb . Busch , Wwe .,
82 3ahre . Erabenstr . 26 , t 29 . 6 .

W . - Biebrich .
Veronika Reininger , geb . Braun . I

Wwe . . 75 I . . Wiesbadener
Straße 41 , t 29 . 6 ._______________ J.

DasgroßeSpezial -

haus für Damen -

60 %
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für
jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen Z ' ST ' s .
Ihrer
Druck - I

aufträgeN ^ ^ /

L. Schellenberg
' sche

Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblat >

HMHMM

Kindermantel
Nähe Mosbacher
Strabe verloren .
Abzugeb . Riehl -
stratze 12 , Laden .

Eleg .Selbstfahr . -
Mietautos

Tage u . Stund .
Maurer

« . Hegmann ,
Morihstrabe 50 .

Tel . 25584 .

WMer -

ArlilWllgeil
E . Brezing .

Vertramstr . 15 .
Telephon 23016 .

Transporte
aller Art ( Um¬
züge usw .) führt
preiswert aus

Adam .
Karl - Ludwig -

Strabe 10 , 3 .
Tüchtige Haus¬
schneiderin empf .
sich für Kleider ,

Kindergarder . ,
Aend . 2 .50 . Ang .
u . F . 799 T . - V ,

Strümpfe
werden z. Stopf ,
angen . Adr . im
Tagbl .- Vl . Js

Statt besonderer Anzeige .

Gestern früh entschlief sanft nach kurzem schwerem , mit
großer Geduld ertragenem Leiden , im Alter von 70 Jahren , meine
gute Mutter , unsere liebe Großmutter , Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Friederike Kaiweit
geb . Koenemann , verw . Rosemann .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Jertha Heilgendorff , geb . Rosemann

Dr . Walter Heilgendorff
Max Koenemann U . Frau ,

"Amanda , geb . Nissen

Karl Koenemann u . Frau , Erna , geb . Schneider

Marie Koenemann , geb . Grosche

Prof . Dr . Philipp Roßmann u . Frau , Emma , geb . Koenemann

Edwin Koenemann
und drei Enkelkinder .

Fuh - Belte
entfernt gesahr - und schmerzlos
eingew . und Dicknägel , Hühner¬

augen . Hornhaut
Grobe Burgstrahe 9 , Part ., Hof .

________ Telephon 21824 ,

Zurück .

Dr . Bartholdy

MM
__

IHll
STEINLE
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Spott und Spiel .

von Gramm Wägt Gtatvfotö eigne Satgverluft .

Dre Dor/ch/uMunöe in Wimbledon : Perry - Budge , fiuftin - von Gramm ,

Frl Horn unter den „ letzen acht
"

.

Feuchtes , diesiges Wetter lag am Montag über London .

Trotzdem brachte die Turnierleitung in Wimbledon bei den .
Männern die Vorschlußrunde zur Durchführung , im Frauen¬

einzel wurden die „ letzten Acht
" ermittelt . E . v . C r a m m

schlug nach seinem Siege über Perry auch den angeblich

wiedererwachten 2ack Erawford . Das Ergebnis 6 :1 ,
7 :5 , 6 :4 spricht für sich ! 2m übrigen gab es auch sonst nur

Favoritensiege . Perry , Vudge und Austin gaben

gegen Grant , Quist und Allison jeweils keinen Satz ab , ge¬
wannen also unangefochten . Die Vorschlußrunde
lautet : Perry — Budge und Austin — v . Cramm .

Bei den Frauen wurden ebenfalls die „ letzten Acht
"

ausgespielt . Dies sind : 2acobs , Lizana , Stammers , Iedr -

zejowska , Mathieu , Horn , Sperling und Round .

Erfreulich für uns ist , wie sich Marieluise Horn im

Fraueneinzel unter die „ letzten Acht " durchkämpste .

Nach ihren Erfolgen über Englands 2uniorenmeisterin
Scott , die Holländerin Rollin -Couquerque und ihrem 6 :3 - ,
6 :3 - Sieg über die Engländerin Curtis trifft die Wies¬

badenerin im Viertelfinale nun auf Frankreichs langjährige
Meisterin Simone Mathieu , die Mühe hatte , die Eng¬
länderin Hardwick 6 :2 , 4 :6 , 7 :5 zu schlagen . Frl . Horn

mußte sich ihren Sieg über A . G . Curtis schwer er¬

kämpfen . Um sich auf dem feuchten Rasen vor dem Aus¬

rutschen zu schützen , hatte sie schwarze Socken über ihre Schuhe

gezogen . Der schlüpfrige Boden lag ihr gang und

gar nicht . Trotzdem führte sie bereits 5 :1 , ehe Frl . Curtis

auf 5 :3 herankam . 2m zweiten Satz kam die deutsche Spitzen¬

spielerin so unglücklich zu Fall , daß sie sich einen

Augenblick ausruhen mußte . Ohne sich wesentlich verletzt zu
haben , setzte sie den Kampf fort und gewann mit wuchtigem
Grundlinienspiel sicher 6 :3 , 6 :3 . __ _

Den weitaus nachhaltigsten Eindruck hinterließ Hilde
Sperling - Krahwinkel , die der Belgierin Nelly
A d a m s o n keine Chance ließ und sich durch einen 6 : 1 - , 6 :0 -

Sieg zur Favoritin für das Fraueneinzel machte , besten

Viertelfinale von „ oben "
nach „ unten " bestritten wird von :

2acobs — Lizana , Stammers — 2edrzejowska , Mathieu —

Horn und Sperling — Round .

2m Männerdoppel mußten sich Kaj Lund/Enrico
Maier überraschend dem englischen Doppel H a r e /
Wilde 4 :6 , 5 :7 , 4 :6 beugen . Lund war in guter Form ,
hatte aber das Pech , daß ein wuchtiger Vorhandschuß Wildes

sein Ohr traf und er so an Konzentration verlor . Maier

erreichte diesmgl nicht seine beste Form .

v . Cramm gab nur 10 Spiele ab .

Man kann gerade nicht behaupten , daß es E . v . C r a m m

leicht gemacht wurde , in die Vorschlußrunde zu kommen .

Hecht , Boussus und Maier waren alles Spieler , die unseren
Meister bereits geschlagen haben . Wir wollen nicht be¬

haupten , daß bei dieser Auslosung ein gewisser Herr
Wallis - Myers Regie führte . 2mmerhin mutet es

doch sonderbar an , daß v . Cramm bereits im Viertelfinale
einen Gegner wie 2ack Crawford erhielt . Doch auch „ Master
Jack " konnte v . Cramm nicht aufhalten . 6 : 1 , 7 :5 , 6 :4 —

dieser Sieg spricht für sich ! 2nteresiant ist nur , daß unser

Meister auch auf Rasen nur zehn Spiele abgab , so also seinen

6 :3 - , 7 :5 - , 6 :2 - Sieg anläßlich der Daois - Pokal - Begegnung
Deutschland — Australien 1935 in Berlin eindeutig unter¬

strich .
Einen harten Kampf lieferten sich im Gemischten Doppel

Marieluise Horn / Kaj Lund und Simone

Mathieu/Pstra . Heftiger Regen zwang beim Stande

von 4 :6 , 5 :3 zum Abbruch .

Die Ergebnisse :

Fraueneinzel : Stammers — 2ames 7 :5 , 6 :2 ; 2edr -

zejowska — Noel 6 : 1 , 4 :6 , 6 :2 ; Mathieu — Hardwick 6 :2 ,
4 :6 , 7 :5 ; Horn — . Curtis 6 :3 , 6 :3 ; Sperling — Adamson
6 : 1 , 6 :0 ; Round — Whitmarsh 6 :4 , 6 :2 .

Männereinzel : Perry — Grant 6 :4 , 6 :3 , 6 : 1 ;
Budge — Quist 6 :2 , 6 :4 , 6 :4 ; Austin — Allison 6 :1 , 6 :4 , 7 :5 ;
v . Cramm — Crawford 6 :1 , 7 :5 , 6 :4 .

Frauendoppel ( 3 . Runde ) : Fabyan/2acobs —

Saifonfäluß im fganäball .

Der rückständige Gau Südwest .

Aufstieg zur Eauliga nicht entschieden .

MSB . Wiesbaden — Tv . Kuhardt 5 : 6 .

Pfalz Ludwigshafen — Germania Pfungstadt 7 : 6 .

Die Aufstiegsfrage kann nach diesen Ergebniffen auch im

Handball erst nach der Sommerspielpause geklärt werden ,
zumal das dritte Spiel , das angesetzt war , ATV . Dudweiler

gegen VfR . Schwanheim , schon im Laufe der Woche auf diese
Zeit verschoben worden war . Als einziger Verein hat der
Tv . Kuhardt die Kämpfe abgeschlossen . Er kann sich mit

den drei vor ihm liegenden Mannschaften , die noch je ein

Spiel zu erledigen haben , in Hoffnung wiegen und abwarten ,
ob die beiden am Ende stehenden Mitbewerber , die noch
mehrere Spiele nachzuholen haben , dem einen oder anderen
der aussichtsreichen Anwärter zu seinen Gunsten noch ein

Bein stellen . Vorläusig wird der Kampf bei diesem Stande

abgebrochen :

1 . VfR . Schwanheim 9
2 . Germania Pfungstadt 9
3 . Pfalz Ludwigshafen 9
4 . Tv . Kuhardt 10
5 . MSV . Wiesbaden 6
6 . ATV . Dudweiler 7

7 — 2 79 :49 14 :4
5 2 2 67 :49 12 :6
5 1 3 73 :51 11 :7
433 57 :58 11 :9

— 1 5 25 :43 1 : 11
- 16 33 :84 1 : 13

Der MSV . Wiesbaden hat nun einmal kein Glück .

Er lieferte dem starken Tv . Kuhardt ein Spiel , wie

man es nach der langen Pause und den inzwischen ein¬

getretenen Änderungen eigentlich gar nicht mehr von ihm
erwartet hatte , führte sogar bei Seitenwechsel mit 3 :2 , be¬

hauptete sich bis wenige Minuten vor Schluß mit 5 :5 , verlor

aber dann doch durch einen Strafwurf des gegnerischen
Mittelläusers , der schon vorher ein paarmal seine außer¬

gewöhnliche Begabung auf diesem Gebiet vorteilhaft für

seine Mannschaft verwertet hatte , beide Punkte . Die Gäste ,
echte „ Pälzer Krischer

"
, waren mit größerem Anhang ge¬

kommen , der es sehr genau nahm und mit der Uhr in der

Hand den Schiedsrichter überwachte . Stimmlich beherrschten

Der erste Original -Bildbericht vom Boxkampf Schmeling — Lours .

4

M

Nach dem Wortbericht liegt nunmehr auch der authentische Bildbericht vom Boxkampf Schmeling — Joe Louis vor .
Die Bilder zeigen die überlegene Kampfesführuna des Deutschen , der durch seinen Sieg aufhorchen
ließ . Links oben : Hier schon hat sich des Negers Geschick entschieden . 2n der 4 . Runde muß er auf einen knall¬
harten Kinnhaken von Schmeling zum ersten Male zu Boden . Obwohl er wieder rechtzeitig auf den Beinen stand ,
konnte sich Louis von diesem Schlage nicht mehr erholen . Rechts : Die gestochene Linke Louis '

, eine überaus gefähr¬
liche Waffe des Negers wird durch tadelloses Decken Schmelings unschädlich gemacht . Links unten : Schmeling
landet einen linken Körpertreffer . Rechts unten ; Das Ende . Der Neger ist in der 12 . Runde zu Boden

gegangen und wird ausgeziihlt . ( Scherls Bilderdienst , 4 , MF

sie den Platz vor und hinter den Schranken , aber sie zeigten |
auch bald , daß sie zu spielen verstehen .

Dienstag , 30 . Juni 1936 .

Cougueraue/Terwindt 6 :2 , 7 :5 ; 2edrzejowska / Noel — =

Hobson/Wright 6 :2 , 6 : 1 . _ . „ W
Männerdoppel : Hare/Wilde — Maier/Lund 6 :4 , I

7 :5 6 :4 ; Malfroy/Stedman — Eandar -Dower/Wheatcroft
6 : 1 , 6 :4 6 :3 ; Mac Grath/Sproule — Lesueur/Martin -Legeay
6 :4 , 8 :6 , 4 :6 , 1 :6 , 7 :5 .

Gern Doppel : Kukuljevic / de la Valdene — v . d .
Eynde / Watson 6 :3 , 6 :4 ; Lund/Horn — Pötra/Mathieu
4 :6 , 5 :3 abgebr . ; van Swol/Patterson — Surface/Andrus
2 : 6 , 6 :3 , 6 :3 ; Budge / Fabyan — Fawcus / Lumb 6 :3 , 6 :1 ;
Robertson/Wittenström — Butler/Pittman 6 :1, 6 :3 .

TK . „ Allianz " Frankfurt o . M . — NSK . /Rotweiß
Wiesbaden 6 : 11 .

Am vergangenen Sonntag spielte die Tennis - Abteilung J
Rotweiß des NSK . Wiesbaden in Frankfurt a . M . gegen
die sehr spielstarke 8 - Mannschast des dortigen Tennisklubs

„ Allianz
"

. 2m ganzen wurden 6 Männer - Einzel - , 4 Frauen -

Einzel - , 3 Männer -Doppel - sowie 4 gemischte Doppel - Spiele

ausgetragen . Das Endergebnis lautete : 11 :6 P . , 24 : 17

Sätze , 202 : 177 Spiele . 2m Männer - Einzel siegte Bachmann

gegen Gabriel mit 12 :10 , 6 :3 , und Siefer gegen Wiegand ,
8 :6 , 7 :5 . Sämtliche Frauen - Einzel wurden von den NSK .-

Fräuen verhältnismäßig glatt gewonnen . Nur im ersten

Frauen - Einzel konnte Frl . Schmidt gegen Fr . Seelmann erst

nach hartem Dreisatzkampf mit 5 :7 , 6 :2 , 6 :3 gewinnen . Der

NSK . /Rotweiß wurde vertreten durch die Spieler : Scholz ,
Bachmann , Siefer , Bierhenkel , Pekar , Wagner , sowie die 1

Spielerinnen : Schmidt , Molzow , Kuhn und Bachmann . — z
Am kommenden Sonntag , 5 . 2uli , spielt die gleiche

Mannschaft in Mainz gegen den dortigen TK . Blauweiß , |

10 : 4 gegen Mainz .

Wiesbaden gewinnt auch das Rückspiel .

Mit 10 :4 siegten die Wiesbadener auch in Mainz sicher :

über die Vertretung unserer Nachbarstadt . Damit ist der
'

Wettstreit der beiden Städte um die Vorherrschaft im Hand - j
ball , den die Mainzer einige Zeit erfolgreicher geführt 3

haben , am Schluß des Spielzahres 1935/36 eindeutig für ]
Wiesbaden entschieden . War es hier eine Kreiswahlmann - j

schäft , die sich beugen mußte , so unterlag diesmal die Stadt - /

elf fast ebenso klar . Das Ergebnis ist um so bemerkens - 1
werter , als der größere Teil der Wiesbadener Spieler Be - j
zirksklaffenvereinen entnommen war . Aber Fischer ( Ein - 1

tracht ) ; Christel Krämer und Hauser ( SVW .) ; Kolk SVW .) , .4

Wessel ( Eintracht ) , Bader ( SVW .) ; Strack II ( Post ) . Gustav |
Krämer ( SVW .) , Dauer ( Post ) , Rath ( Tv . 1846 Biebrich ) J
und Haubach ( Sportfreunde ) fanden sich sehr schnell zu einer 1

leistungsfähigen Einheit . Besonders gefielen die Halb -

sturmer ; im Verein mit dem Rechtsaußen hatten sie bald eine |
5 :0 - Führung erreicht . Vis zum Wechsel holte Mainz zwei 4

Tore auf ; mehr Treffer gelangen gegen die gute Wies - |
Babenei Hintermannschaft auch im zweiten Teil nicht . Der |
Angriff der Gäste blieb dagegen weiter schön im Zuge , wobei

’

sich außer den bereits Genannten nun auch der Mittelstürmer 1

auszeichnete .
Freundschaftsspiele :

NSK . Wiesbaden — Polizei - SV . Wiesbaden 6 : 10 .

Der Polizei - SV . bestätigte durch einen neuen , eindrucks - 1
vollen Erfolg , daß sein Sieg über den Post - SV . kein Zufall |
war . Die Grünen haben sich erfreulich schnell wieder voll - |
wertig eingereiht und ebenso wenig wie früher einen |
Gegner ihrer Klasse zu fürchten . 2n der ersten Halbzeit j
ging es im Sturm nicht ganz nach Wunsch . Eine Ilmstellung ß
im

'
zweiten Teil brachte aber Fluß in den Angriff . Wäre |

nicht von einigen versucht worden , ganz genau in die Ecken A

zu treffen , was nicht wenige Blindgänger verursachte , dann |
hätte die Ausbeute noch größer sein können . Es sei aber H
auch zur Ehre der Gegner festgestellt , daß sie ebenfalls einige |
Male nur knapp vorbeischossen . 2m übrigen machten die 4
Rot - Weißen wieder ihren schon so oft gerügten Hauptfehler : |
sie legten ihre Vorstöße zu eng an . Der erste Teil verlief J

ausgeglichen und endete mit 2 :2 . Zwischen Horn und Scholl / !
war Fritz Hartmann zweimal zum Zuge gekommen . Er |
schoß auch zum drittenmal ein , nachdem die drei 2nnen der j

Polizei , Bötefür , Horn und Eerlach , drei weitere Treffer •

vorgelegt hatten . Um die Mitte der zweiten Hälfte wurde 1
die Spanne auf vier Tore ausgedehnt , und Horn und Ger - |
lach behaupteten diesen Abstand gegen Löffler und die Ge - J
Bruder Hartmann bis zum Schluß .

Die vorgesehenen Spiele : Tgd . Pfeddersheim gegen SV . -1
1919 Biebrich , Tbd . Wiesbaden gegen SK . Waldstraße und i

Tv . Niedernhausen gegen Tv . Breckenheim , wurden nicht J
durchgeführt .

SV . 1919 Biebrich — Eintracht Wiesbaden 10 :4 .

3 :3 stand es nach der ausgeglichenen ersten Hälfte , nach - 4
dem die Wiesbadener einmal sogar mit 3 :2 vorne gelegen )
hatten . 2n der zweiten Halbzeit kam Eintracht jedoch nicht -
mehr ganz mit . Besonders haperte es bei den Ersatzleuten ,
dem linken Verteidiger , dem rechten Läufer und dem Rechts - j
außen . Aber auch die Stammannschaft erscheint überspielt z
und der Ruhe bedürftig . Nachdem Bierod gleich nach 4
Wiederbeginn zweimal zum Erfolg gekommen war , kämpften ;
die Erünweißen den mehr und mehr nachlasienden Gegner 1

sicher nieder . Erst beim Stande von 10 :3 glückte (Seipel noch
ein Strafwurf .

ßefraus im ffußball .

Wiesbadener Freundschaftsspiele :

FB . 1902 Biebrich — SB . Idar 9 : 1 .
FK . Naurod — FV . Sonnenberg -Rambach 4 :2 .

Mit einem imposanten Sieg über den SV . 2dar ( nicht j
zu verwechseln mit FK . 2dar ) schloß der FV . 1902 Biebrich /
Die Saison 1935/36 ab . Die Einheimischen diktierten mit j
Ausnahme des Beginns der 2 . Spielhälfte eindeutig den 3

gesamten Kampfverlauf und feierten nach einer 5 :0 - Füh - j
rung bei der Panse ein wahres Schützenfest . Vetter war mit j
5 Treffern der erfolgreichste Stürmer . Krauß schloß sich mit ]
3 Einschüssen dicht an . Auch Binder kam zu Torehren . 2n :
der neuen Saison wird der FV . 1902 wieder in die Kreis - j
klaffenspiele eingreifen . Seine derzeitige Form läßt darauf
schließen , daß ihm eine entscheidende Rolle zufallen wird .

Die gern . 2ugend brachte gegen SV . Rauenthals Nach - |
wuchs einen 8 : 1 - Sieg zustande . Die AH . unterlag in 1
Bleidenstadt gegen die dortige aktive Elf mit 2 :4 .

2m Freundschaftstreffen FK . Naurod gegen FV . 1
Sonnenberg - Rambach blieb Naurod überraschend mit 4 :2 3

Sieger . 2n der 4 . Minute erzielte Mittelstürmer E . Eck¬
hardt bereits das 1 . Tor , dem 10 Minuten später die Ram »



Internationale Ruderregatta in Berlin - Griinan .

■

■
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Die Fünfkampfmeisterschaft der Wehrmacht wurde am
in Wünsdorf beendet . Im Beisein von Eeneralltn .Montag in „ _____ IW

Keitel , Generalmajor Busch und Oberst Reinhard gelangte
der Geländelauf über 4000 m zum Austrag , der mit einem

Siege des in der Eefamtwertung führenden Oblt . Pelz
( Heeresfportfchule Wünsdorf ) endete , der sich damit mit der

guten Platzziffer 7 auch den Titel des Fünfkampfmeisters der

Wehrmacht vor Oblt . Einwächter ( Pl . 13 ) und Oblt . Kreit -

6pott -
"
Runöf <5au «

Oblt . Pelz Fünfkampfmeister der Wehrmacht .

bacher durch End den Ausgleich folgen ließen . Von nun
an drängten die Gastgeber leicht und ihr energischer Mittel¬
stürmer schloß die 1 . Spielhälfte mit zwei weiteren Toren
ab . Halbzeit 3 :1 . Nach der Pause lag Naurod weiter im
Angriff und erzielte in der 60 . Minute durch K . Eckhardt
noch ein 4 . Tor . Nach dem Ausscheiden des verletzten Mittel¬
läufers kamen die Gäste wieder stärker auf und verbesserten
kurz vor Schluß durch Brenner auf 2 :4 . Ein guter Saison -

abschluß des FK .
SK . Wald st raße ( Jugend - Abtlg .) meldet : Spiel der

1 . Schüler ausgefallen , da Dotzheim nicht antrat ; 2 . Schüler
gegen Post 2 . Schüler 4 :2 ; L - Jugend gegen Post - Jugend 3 : 1 .

Die fluswafyl öee Turnerinnen .

Olympia -Ausscheiduugskämpfe in Hamburg .

Nachdem schon vor einiger Zeit Männerturnwart
Martin Schneider die 12 Turner für das Ausscheidungs¬
turnen in Hamburg bekanntgegeben hat , ist jetzt auch vom
Frauenturnwart des Fachamtes Turnen , Karl Logos
( Hannover ) , die Auswahl der 12 Turnerinnen bekannt -‘
gegeben worden . In den beiden Riegen — in der ersten
Riege sind die Turnerinnen , die beim letzten Ausscheidungs¬
turnen in Bad Nauheim die ersten Plätze belegten — stehen :

1 . Riege : Erna Bürger ( Eberswalde ) , Käthe Sohne¬
mann ( Hamburg ) , Friedel Jby ( Nürnberg ) , Julie Schmitt

( München ) , Trudi Meyer ( Hannover ) , Paula Pöhlsen
i ( Hamburg ) .

2 . Riege : Isolde Froelian ( Dresden ) , Marga Fischer
( Leipzigs , Miele Schowalter ( Ludwigshafen ) , Anita Bär -

wirth ( Kiel ) , Hanni Högel ( Wiesbaden ) , Emmi
Hollfelder ( Dortmund ) .

Aus diesen zwölf Turnerinnen wird anläßlich des letzten
Ausscheidungsturnens in der Hanseatenhalle zu Hamburg am
5 . Juli die aus 8 Turnerinnen bestehende
Olympia - Mannschaft zusammengestellt . Das Pro¬
gramm für das Ausscheidungsturnen ist folgendermaßen zu¬
sammengestellt worden : Samstag , 15 .30 Uhr : Pflichtübungen
der Männer ; Sonntag , 9 Uhr : Olympiakampf der Frauen ;
15 Uhr : Kürübungen der Männer .

Feldbergsiege des Tbd . Wiesbaden .

Im volkstümlichen Wetturnen konnte der Turnerbund
wiederum beachtenswerte Erfolge erzielen . Sämtliche zu dem
83 . Feldbergturnfest gemeldeten Wettkämpfer und Wett¬
kämpferinnen errangen in ihren Altersklassen den Eichen¬
kranz .

Klasse I : 9 . Sieg Heinrich Egert 76 Punkte ; 25 . Sieg
A . Woelbert 60 P . — Klasse II : 7 . Sieg Karl Müller
56 P . ; 18 . Sieg Ludwig Hörr 45 P . — Klasse in :
12 . Sieg Fritz Noll 56 P . — Klasse IV : 2 . Sieg Ernst

I Eliesche 69 P . ; 19 . Sieg Emil Bester 49 P . ; 27 . Sieg Emil
» । Weiand 40 P . — Jugend : Karlheinz Ebert 58 P .

Turnerinnen : 9 . Sieg R . Kurz 57 P . ; 11 . Sieg
Lieselotte Gliesche 55 P . ; 13 . Sieg U . Lang 53 P . ; 15 . Sieg
Paula Hauser 51 P . ; 18 . Sieg Finchen Bettmer 48 P . ;
19 . Sieg Ria Hüßlein 47 P . ; 23 . Sieg Leni Merz 42 P .

Prächtig hielten sich die Turnerinnen im Staffel¬
lauf , wo sie gegen stärkste Gegnerschaft den 3 . Platz be¬

legen konnten . Die Freude über die errungenen Siege war
sehr groß . In Esch , wo der Turnerbund alljährlich , vom
Feldbergfest kommend , im „ Deutschen Haus

"
einkehrt , fand

eine frohbeschwingte Siegerfeier statt . Turnwart
Nagel ehrte mit Dankesworten die Sieger und Siegerinnen ,
während Kreisoberturnwart P . Schick des Turners gedachte ,
der sein Leben lang sich für dieses alte Bergfest einsetzte :
Fritz Engel .

meyer sicherte .

In Bonn : Deutsche Hochschulmeisterschaften .

Rund 1000 Studenten und Studentinnen aus 50 Hoch¬
schulen traten am Samstag in der Bonner Gronau -Kampf -
bahn zu den Meisterschaftskämpfen in der Leichtathletik an .
Das Wetter war gut , der Platz nicht in allerbester Ver¬
fassung , so daß die Ergebnisse keineswegs überragten . Die
Leichtathleten bestritten einen Mannschaftskampf über zehn
Wettbewerbe . Nach den Ergebnissen des ersten Tages liegen
Köln vor Berlin , Marburg vor Münster und Freiburg , Kiel
vor Hannover in Führung . In den Tennis -Vorkämpfen hält
Berlin die Spitze . — Einige Ergebnisse :

Hoch sp rung : 1 . Weinkötz ( Köln ) 1,90 Meter . — 200
Meter : 1 . Vollmert ( Köln ) 22,1 . — 4 mal 100 Meter :
1 . Freiburg 44,7 Sek .

Die deutschen Jachten im Bermudas - Rennen .

In Hamilton , am Zielpunkt der Bermudas - Regatta , ist
nun der größte Teil der Jachten eingetroffen , die an der
Regatta teilgenommen haben . Als erstes deutsches Boot
ging „ Roland von Bremen " der Bremer Segler -
Kameradschaft nach 5 Tagen 8 :00 Stunden über die Ziel -

Zwangs - Versteigerung ,
Am Mittwoch , den 1 . Juli 1936 ,

vormittags 10 % Uhr versteigere
ich in Wiesbaden

Marktplatz 3
Klaviere . Bücherschränke . Schreib¬
tische . Schreibmaschinen , Eis¬
schränke . Tische . Büfetts . Sofas ,
Aktenschränke . Kleiderschränke ,
Betten , Stühle . Kinderschaukel ,
Bücher . Nähmaschinen . Wasch¬
tische , netto . Pasten Eratulations -
karten , Schultoreibheste . Brief -
büllen , Schreibiedern . Geschäfts¬
bücher . Schnellhefter . Klosett -
vavier . Schultafeln . Herren - Fahr -
räd ., Mutzvieifen u . v . a . zwangs¬
weise öffentlich meistbietend geg .
Barzahlung .

Küble , Obergerichtsvollzieber .

________ Bismarckring 17 .________

Makulatur
zu baben im Tagblatt - Verlag .
Schalterhalle rechts .

Ol ( f) d0l wird nie versagen
Gegen Ungeziefer - Plagen .

( Küchenkäfer , wie Rusien .
Schwaben ».

Dose 80 Pf .
cchloh - Drogerie Kurt Siebert
Drogerie Wilbelm Eeivel
Drogerie Jakob Minor
Drogerie Krab . Wellritzstr . 25
Germaniadrog . Portzebl Nachs .
Drogerie Eduard Brecher
Drogerie Wilb . Machenbeimer .

Zwangs - Versteigerung .
Am Mittwoch , den 1. Juli 1936 ,

vormittags 11 llbr versteigere ich
in Wiesbaden

Marktplatz 3,1
1 Serren - Fabrrad . 1 Nähmato . .
1 Schreibtisch , mehrere Bilder
und anderes mehr

öffentlich meistbiet . geg . Barzahl .
Beutel , Obergerichtsvollzieher .

Wielandstrane 6 .

IWgShM
MonMiuif

ab Mittwoch , 1 . Juli , 10 — 6 llbr
von Oelgemälden . Polster - und
Eartenmöbeln , Tevvich , Aufstell -
sachen in Porzellan . Marmor ,
Bronze / . Silber , Staubsauger .
Fön u . a .

Leberberg 3,1 . Etage .

i . Wir empfehlen :

MHmMiisewssMei
von Mitielschullehrer Karl Döringer
Preis 40 Pfennig
Erhältlich in unserem Verlag
und in allen Buchhandlungen

S . eöjßHonbsrfl
’
löje hosbrichdruikmi

MerdaSemr logblatt •

linie , gefolgt von der „ Aschanti II " unter Führung von
Dr . Lutowski . Die Reihenfolge der deutschen Boote lautet
dann : „ Peter von Danzig

" (Akad . SV . Danzig ) und „ Ettsi
"

( Dr . Wölfling ) , sowie die „ Arktur "
( Kpt . Deutschländer ) .

Es fehlen von den deutschen Booten noch die von Kapitän
Schlimbach geführte „ Hamburg

"
sowie die „ Brema "

. Ins¬
gesamt haben 29 Boote den schützenden Hafen erreicht . Die
Rennzeit des „ Roland von Bremen "

beträgt nach Abzug der
Vorgabe 4 Tage und 21 :15 Std ., die der „ Aschanti

" 5 Tage
und 00 :56 Std .

Immer noch Sharkey .

I a ck S h a r k e y , der frühere Weltmeister im Boxen ,
trug in Boston über zehn Runden gegen Phil Brubaker
einen knappen Punktsieg davon , nachdem er in der ersten
Runde kurz zu Boden gegangen war . Im New Yorker
Madison - Square - Garden will man nun Sharkey mit Max
Baer in einem Kamps zusammenbringen .

5d ) ad ) nad ) rid ) ten .

1 . Runde im Olympia - Übungsturnier der
NS .- Schachgemeiuschaft .

Das Olympia - Übungsturnier verspricht wieder ein
spannendes Kampfturnier zu werden . Mit 36 Meldungen
bat es für die Jahreszeit eine außerordentliche Besetzung
erfahren . Schon die am vergangenen Donnerstag gespielte
1 . Runde brachte interessante Paarungen . Um es gleich
vorweg zu nehmen : Der Abstand zwischen den sog . Favoriten
und dem übrigen Feld ist längst nicht mehr so klaffend wie
zu Beginn der Stadtmeisterfchaften . Unsere „ Kanonen

"

hatten zeitweise stark zu kämpfen , um ihre Gegner aus den
unteren Klassen niederzuringen . Spieler wie Krause und
Linnmann wurden zur Hergabe ihres ganzen Könnens ge¬
zwungen ; und lange Zeit sahen diese Partien sehr nach
remis aus , bis sich schließlich Krause durch einen heftigen
Angriff über Menz und Linnmann in einem bizarren Durch¬
einander nach schönem Dameopfer über Rossenbach Hinweg¬
setzen konnte . Steinkohl kam gegen Steinmetz ( eine Neu¬
erwerbung der NS .-Schg .) auf einen schwachen Eröffnungs¬
zug seines Gegners verhältnismäßig rasch zum Siege .
Horchler fand in Schramme gleichfalls keinen ebenbürtigen
Gegenpart . Nach Figurengewinn im 10 . Zuge war der End¬
sieg nur noch eine Frage der Zeit . Dierkes hatte Frank
„ zu East

"
, der sich ehrlich bemühte , eine einigermaßen gute

Figur zu machen , was ihm in einem 40zügigen Damen -
bauernsxiel auch gut gelang ; er gab erst auf , als gegen die
Bauernubermacht Dierkes ' kein Widerstand mehr möglich

Huthmacher , der in den Stadtmeisterschaften un¬
geschlagen den 1 . Platz in der 3 . Klasse errang , bewies seine
Spielstarke , indem er Becker I , deü 8 . der 2 . Klasse , in einer
sizilianischen Partie nach schönem Mittelspiel einwandfrei
schlug . Ohlemacher verlor in aussichtsreicher Stellung
gegen Bautz einen Turm und damit das Spiel . Sternberger
tarn gegen H . Menz ziemlich leicht zum Gewinn , und Menn
streckte nach falschem Abtausch schon früh gegen Keiper die
USaffen . Neumann führte eine sizilianische Partie nach
ferner Behandlung des Endspiels gegen Preiß zum Siege ,
wahrend Krissel es von Echternach , der die Dame einstellig
wesentlich leichter gemacht bekam . Unregelmäßige Partien
von Becker II gegen Bester , von v . Hendrikow gegen Heck -
mann und von Eöckel gegen Angermann wurden von den
elfteren gewonnen ; dagegen mußte W . Krause eine spanische
-purtie gegen Lill nach 56 Zügen aufgeben . Herzog und
Usagner trennten sich nach ausgeglichenem Spiel remis .

,
Die Auslosung für die am Donnerstag , 2 . Juli ,

stattfindende 2 . Runde hat folgende Paarungen ergeben
( bte erstgenannten Spieler haben weiß ) : Becker II — Bautz ,
-Bremer — Krissel , v . Hendrikow — Keiper , Dierkes
Godel , Linnmann — Huthmacher Horchler — Stemberger ,
Lill — K . Krause , Neumann — Steinkohl , Beck — Becker I ,
Heckmann — . H . Menz , W . Krause — Bester , Wagner —
Prein . Ohlemacher — W . Menz , Menn — Rossenbach ,
Angermann — Frank , Herzog — Veuhosf , Steinmetz —
Schramme , Echternach — Henning .

HeuleDienstag , 30 . Juni , findet die 3 . Partie
im Wettkampf Steinkohl — Bleutgen statt . Beginn
20 .30 Uhr im Eckzimmer des . Paulinenschlößchens .

Leipzig : 16 .00 : Schallplatten . 19 .00 : Unterhaltungs¬

musik . 20 .45 : Lieder der Landsknechte . 21 .15 : Konzert bel¬

gischer Tondichter . 22 .30 : Orchesterkonzert .

München : 17 .00 : „ Die Zigeuner sind da "
. Bunte

Hörfolge . 18 .00 :
'

Bunter
'

Feierabend . 19 .00 : Orchesterkonzert .

20 .45 : Ein vergnüglicher Abend .

NSG . „ Kraft durch Freude "
.

Urlaubsfahrten im Juli .

Die NSG . „ Kraft durch Freude
" teilt mit , daß für Juli

noch nachstehende Fahrten zur Anmeldung offen sind :
4 . — 12 . 7 . Schwäb . Alb . Lichtenstein ; 6 .— 14 . 7 . Frankenwald ,
Stadt Steinach ; 13 .— 21 . 7 . Sauerland ; 15 .— 23 . 7 . Eifel ,
Schleiden ; 16 .- 23 . 7 . Harz , Blankenburg ; 16 .— 31 . 7 . Ost¬

preußen , Masuren ; 23 .— 31 . 7 . Sächs . Schweiz , Bad Schandau ;
25 . 7 . bis 9 . 8 . Erzgebirge , Schwartenberg ; 31 . 7 . bis 8 . 8 .

Bayr . Wald , Zwiesel .
Außerdem können noch für eine Reihe schöner Ferien¬

wanderungen Teilnehmer angenommen werden .
Ganz besonderer Beliebtheit erfreuen sich auch mehr und

mehr die Urlaubsfahrten in den eigenen Gau . Die Unter¬

bringung erfolgt für eine Woche von Samstag zu Samstag ,
und zwar laufend während der ganzen Sommermonate Es

finden folgende Fahrten statt : Soden - Salmünster ; Auerbach

( Bergstraße ) ; Schloß Gollenberg bei Gelnhausen ; Herborn
(Westerwald ) ; Büdingen . Für Urlauber mit kleinem Ein¬
kommen : Biedenkopf ; Büdingen ; Lauterbach ; Marienberg .

Diese Fahrten werden . mil Omnibussen durchgeführt und be¬

ginnen ab Frankfurt a . M .

Omnibussahrt nach dem Lahn - und Rheintal .

Die NSG . „ Kraft durch Freude
" veranstaltet am Sonn¬

tag , 5 . Juli , nachstehende Omnibusfahrt : Wiesbaden , Bad

Schmalbach , Bäderstraße , Nassau , Bad Ems , Arenberg ,

Koblenz , Boppard , St . Goar , Vacharach , Bingen , Mainz ,
Wiesbaden mit einer Reihe von Besichtigungen .

Saarbrücken : 15 .40 : Hausmusik . 19 .15 : Neue

nordische Musik . 20 .45 : Ein Leitfaden zur Lebensfreude .
22 .30 : Nachtmusik .

Stuttgart : 17 .30 : Klänge aus Wales . 19 .00 :

„ Poppele von Hohenkrähen
"

. Dramatische Hörfolge . 20 .45 :

Elly Ney und das Mar -Slrub - Quarlell spielen .
Nordische Musik . 23 .00 : Werke von Otto Erich Schilling .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Mittwoch !

Reichssendung : 19 .45 : Vom Deulschlandsender :

Eröffnung des olympischen Dorfes . 20 .15 : Von Hamburg :

Stunde der jungen Nation . Heinrich I .

Berlin : 16 .30 : Tiere in der Sonne . 16 .45 : Schall -

platten . 19 .00 : Deutsch -finnische Jugend - Auslauschsendung .

20 .45 : Bilder aus dem Süden . ~ ,
Breslau : 16 .00 : Klaviermusik . 16 .30 : Unsere Fahrten

im Sommer . 17 .00 : Unterhaltungskonzert . 19 .15 : Heitere

Atzendmustk . 20 .45 : Funkkabaretl , 22 .30 : Tanzmusik .

Hamburg : 17 .30 : Jungmädels bei fröhlichem Spiel .

19 .00 : Alte und neue Tanzweisen . 20 .45 : Waller Eieseking

spielt . 21 .05 : Kapilänsmufiken und andere Hamburgensia .

Köln : 16 .30 : Unterhaltungskonzert . 17 .30 : Recht oder

Unrecht , mein Land ! Hörfolge , 18 .00 : Unterhaltungskonzert .

20 .45 : Heitere Melodien von Gestern und Vorgestern . 22 .30 :

Unlerhallungs - und Tanzmusik .

Königsberg : 14 .20 : Unterhaltendes zum Singen und

Spielen . 16 .20 : Buntes Allerlei . 20 .45 : Kabarett . 22 .20 :

Vom Wesen und Wandel deutscher Kunst .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausaabeort : Frankfurt a . M .

Die warme und sehr schwüle Südluft , die im Bereich

einer Teilstörung nach Westdeutschland verfrachtet war ,

wird jetzt unter verbreiteten und teilweise sehr heftigen Ge¬

wittern von etwas kühlerer Westlust verdrängt . Bei steigen¬

dem Barometer kommt es dann voraussichtlich zu einer

Besserung des Welters , die aber später von neuer Wörme

und abermaliger Gewiltertäligkeil abgelöst werden wird .

Witterungsaussichlen bis Mittwochabend : Wolkig
bis heiter , Tagestemperatuten um 25 Grab , besonders nach¬

mittags wieder Neigung zu gewittrigen Störungen , süd¬

westliche Winde .

Wasserstand des Rheins

am 30 . Juni 1936

Biebrich : Pegel 2,40 m gegen 2,36 in geltem

Bingen : „ 2,62 „ „ 2,58 „ „
Mainz : „ 1. 71 „ „ 1,71 „
Kaub : „ 2,94 „ „ 2,93 „ „
Köln : „ 2,74 „ „ 2,70 „ „

Rauhleder
in grau und braun

RM 7 . 50

Schuh - Deuser
Mauritiusstraße 9
neben Vereinsbank .

Praktische

Annehmlichkeit !

300 Adressenschildchen mit Ihrem
Namen im Lederumschlag RM . 1 . 50

Koch am Eck

Michelsberg

Di e Sieget im Adolf
Benz , Felix Bernecker , E .
und Dieter Arend .

> itler - Vierer : Helmut
lustmann , Herbert Adamski

( Weltbild , M .)

schnell beseitigt durch

m allen Apotheken, ferner
Alexi, Brog. Michelsberg 9, (liegen, Herrn. Brog.
Brecher, leugasse 14,Hoffmann, Hans Flora- Brog.
6r .Burgstr .5,Jiinto,A .Brog.Haiser- Friedr . - Ring3fl
Himmel,LouisIero - Orog lerostr .45,Lindner Brog.
Friedrichstr . 16, Mühlenkamp- Brog. Botznemer
Str . 61, Wissen, E. Brog. Kaiser- Friedr . - Hmg 52

«■ HHIIlHIIIHIIIIIimillll

Fast unsichtbare
Schub - Oberled . -

Revaratur .
Reinbold .

Niederwaldstr . 3 ,
Laden

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Bekanntmachungen .

Hühneraugen
100 % Qual - ex
D.R.P. - Preis 65 Pf
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Banken und Börsen

Der deutsche Geldmarkt .

Normaler llltimobedarf .

Der Geldmarkt verharrte auch in der Zeit nach dem
Medio bis heute im Zeichen größter Flüssigkeit . Die

ständigen Zuflüsse kurzfristigen Geldes hatten zur Folge , daß
die Sätze für Blanko -Tagesgeld in der vergangenen Woche
zeitweilig auf einer unteren Grenze von 2 % % ■ anlangten .
Galt dies vorzugsweise für erste Nehmer , so konnte allgemein
e,n Satz von 2 % bis 2 % % zugrundegelegt werden , der sich
erst in den letzten Tagen mit dem Herannahen des Monats¬

schlusses , der diesmal zugleich auch den wichtigen Halbjahres¬
schluß darstellt , auf 2 *4 bis 2A % erhöhte . Diese Verteuerung
kurzfristigen Geldes ist indessen nur als unbedeutend anzu¬
sehen ; sie wurde dadurch hervorgcrufen , daß diesmal schon
besonders frühzeitig die Bereitstellung der zum Ultimo er¬

forderlichen Mittel erfolgte . Nicht unerwähnt sei als

Charakteristikum für die flüssige Eeldmarktlage , daß die
Diskont - Compagnie in den ersten Tagen der Woche
für hereinzunehmende Gelder nur noch 1 % vergütete , sehr
bald aber völlig davon absehen mußte , überhaupt noch das

vorliegende Angebot aufzunehmen . Dieser flüssigen Geld¬

marktlage stand nicht wie üblich ein entsprechender Bedarf
an kurzfristigen Anlagewerten gegenüber . 2m wesentlichen
liegt der Grund hierfür in dem Wunsche , sich für die Ein¬

zahlung auf die neu begebene Reichsanleihe flüssig zu halten .
Infolgedessen wurden verzinsliche , sowie unverzinsliche
Reichsschatzanweisung en nur in unbedeutenden Be¬

trägen ausgenommen , auch für Solawechsel der Gold¬
diskontbank war nur geringes Interesse vorhanden . In

Privatdiskonten lag zu Beginn der Woche noch etwas

Nachfrage vor . Erst mit dem 25 . Juni fand ein Übergang

zu zunächst zögerndem , später aber verstärktem Angebot statt .
Der Satz wurde in der Mitte bei 2 % belassen . „

Daß die kreditwirtschaftlichen Bedingungen für die neue
700 Mill . RM . Reichsanleihe durchaus günstig sind , geht be¬

sonders auch aus der günstigen Entwicklung des Reichsbank¬
status hervor . Konnte doch bis zum 23 . Juni die Ultimo -

Mai - Beanspruchung mit 113,7 % zur Rückzahlung gelangen ,
neben der leichten Eeldmarktlage ein weiterer Beweis für
die günstige Wahl des Zeitpunktes der Auflegung der neuen

Reichsanleihe . Die Ultrmo -Vorbereitungen haben in der

vergangenen Woche ihren Anfang genommen , der Geldbedarf
hielt sich aber in durchaus terminüblichem Rahmen . Ein¬

zahlungen auf die neue Reichsanleihe sind bereits erfolgt ,
doch dürfte es sich natürlich hierbei vor dem Ultimo kaum um

größere Beträge handeln . Daß für dis Dauer der Einzahlung

auf die neue Anleihe der übermäßig flüssige Geldmarkt aller

Voraussicht nach sich etwas verknappen wird , liegt auf der

Hand .
Jm internationalenDevisenverkehr haben

die Diskontermäßigungen in Frankreich und Holland auf die

Bewegung der Golddevisen sichtlich günstig eingewirkt ,
sodaß ihre Deportsätze gegenüber dem englischen Pfund
weiter zurückgingen . Die angelsächsischen Valuten waren in

der Verichtszeit nur wenig verändert .

Steuerehrlichkeit und Warenausgangsbuch .

Ergänzung der Wareneingangsbücher .

In der allgemeinen Demoralisierung während der

Systemzeit hatte die Auffassung eine weite Verbreitung ge¬

funden , daß nur die Dummen ihre Steuern in dem vorge¬

schriebenen Umfange bezahlten . Dieser Auffassung tritt der

nationalsozialistische Staat mit aller Kraft entgegen . Dre

Zahlung der Steuern stellt den primitivsten Beitrag des

einzelnen für die Volksgesamtheit dar . Der Kampf gegen
die Steuerhinterziehungen wurde daher vom national¬

sozialistischen Staate mit allen zu Gebote stehenden Mitteln

ausgenommen . Es kann kein Steuerhinterzieher erwarten ,
mit Nachsicht behandelt zu werden . Die Kontrollbeamten

unterliegen einer besonders sorgfältigen Ausbildung . Jeder

Steuerpflichtige hat mit einer eingehenden und scharfen

Prüfung seiner Steuerverhältnisse zu rechnen .
Als wichtiges Hilfsmittel für die Steuerkontrolle wurde

bereits durch die sogenannte Dresdener Verordnung vom

Juni 1935 die Pflicht zur Führung eines Warenern -

gangsbuches begründet . Nunmehr wird in Ergänzung

hierzu durch die Verordnung vom 20 . Juni 1936 das

Warenausgangsbuch geschaffen . Nach der neuen Ver¬

ordnung sind alle Großhändler verpflichtet , für steuerliche

Zwecke den Warenausgang zu verbuchen . Großhändler im

Sinne dieser Verordnung sind diejenigen gewerblichen Unter¬

nehmer . die an andere gewerbliche Unternehmer Waren zur

gewerblichen Weiterveraußeruna liefern . Als Warenaus -

gängs müssen die Waren verbucht werden , die auf Rechnung

oder gegen Zahlung geliefert werden . Im letzteren Falle
kommt als weitere Voraussetzung hinzu , daß die Lieferung
an den Erwerber gegen Preisnachlaß ( Zwischenrabatt ,
Rabatt für Weiterverarbeiter ) oder für einen Preis , der

niedriger ist als der Preis des Verbrauchers , ersetzt oder der

Großhändler die Waren dem Erwerber in dessen Betrieb
übersendet . Gleichgültig ist es , ob der Erwerber Eigentümer ,
unmittelbarer Besitzer der Waren wird oder ob er weder

Eigentum noch Besitz erlangt . Unwesentlich ist es , ob der
Erwerber die Waren auf eigene oder fremde Rechnung er¬
wirbt . Bei der Verbuchung des Warenausgangs sind folgende
Angaben zu machen : Tagder Lieferung , Name und Anschrift
des Erwerbers , Art des Warenpostens , Preis desselben . Der

Großhändler hat über jeden Warenposten dem Erwerber
einen Beleg zu erteilen . Die Buchungen über den Waren¬

ausgang sind 10 Jahre lang aufzubewahren .

Marktberichte .

Wiesbadener Viehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 29 . Juni .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬

kauf : 185 Kälber , 10 Schafe , 590 Schweine . Marktver¬

lauf : Kälber mittel , Schweine zugeteilt . I . Rinder : Nicht
notiert . II . A . Kälber : 86 - 90 . B . a ) 64 — 74 , b ) 55 — 63 , c ) 50
bis 54 , d ) 38 — 49 . IV . Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 ,
c ) 53 , d ) 51 . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern ge¬
wogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels ab
Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Umsatzsteuer ,
sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also
wesentlich über die Stallpreise erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 29 . Juni . Auftrieb : Rinder 244 ( gegen¬
über letzten Montag 160 ) , darunter Ochsen 16 ( 28 ) , Bullen
50 ( 22 ) , Kühe 138 ( 83 ) , Färsen 40 ( 27 ) , Kälber 551 ( 409 ) ,
Hammel und Schafe 11 ( 39 ) , Schweine 4123 ( 3537 ) . Es
notierten ( für 50 Kilogramm Lebendgewicht ) in RM . :

Ochsen 45 ( 45 ) , Bullen 43 ( 43 ) , Kühe 40 — 43 ( 40 — 43 ) ,
b ) 36 — 39 ( 35 — 38 ) , c ) 28 — 33 ( 28 — 33 ) , d ) 25 ( 25 ) . Färsen
43 — 44 ( 44 ) ; andere Kälber : a ) 61 — 65 ( 64 — 66 ) , b ) 54 — 60

( 57 — 63 ) , c ) 45 — 52 ( 49 — 56 ) , d ) 38 — 44 ( 40 — 48 ) . Lämmer
und Hammel : b ) 2 . Weidemasthämmel 46 — 48 ( 47 — 48 ) .
Schafe nicht notiert : Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) ,
b ) 1 . 56 ( 56 ) , b ) 2 . 55 ( 55 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) , g ) 1 .
fette Specksauen : 54 — 56 ( 54 — 56 ) , g ) 2 . andere Sauen : 50
bis 53 ( 50 — 53 ) . Marktverlauf : Rinder zugeteilt , Kälber ,
Hammel und Schafe ruhig , ausverkauft , Schweine zugeteilt .
In Schweinen verblieb kleiner überstand .

Frankfurter Eetreidegrotzmarkt .

Frankfurt a . M . , 29 . Juni . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen
( W 13 ) 217 , ( W 16 ) 220 , ( W 19 ) 224 , ( W 20 ) 226 , Roggen
( R 12 ) 180 , ( R 15 ) 183 , ( R 18 ) 187 , ( R 19 ) 189 Großhandels¬
preise der Mühlen der genannten Preisgebiete ; Futtergerste
und Hafer nicht notiert ; Weizenmehl ( W 13 ) 28 .65 , ( W 16 )
28 .90 , ( W 19 ) 28 .90 , ( W 20 ) 29 .25 , Roggenmehl ( R 12 ) 22 .45 ,
( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM .
Frachtausgleich ; Weizenfuttermehl ( W 13 ) 13 .15 , ( W 16 )
13 .30 , ( W 19 ) 13 .50 , ( SB 20 ) 13 .60 ; Weizenkleie ( W 13 ) 10 .65 ,
( W 16 ) 10 .80 , ( W 19 ) 11 .00 , ( SB 20 ) 11 .10 , Roggenkleie
( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 ,
Mühlenfestpreis ab Mühlenstation , Sojaschrot ( m . M .) 16 .20 ,
Palmkuchen ( m . M .) 16 .30 , Erdnußkuchen ( m . M .) 17 .85 ab

südd . Fabrikstation ; Treber 15 .25 ; Trockenschnitzel 9 .52 ab

siidd . Fabrikstation ; Heu 5 .50 , Weizen - und Roggenstroh ,
drahtgepreßt 2 .25 — 2 .40 , ditto gebündelt 2 .00 bis 2 .15 .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 30 . Juni . ( Funkbericht .) Tendenz : Unein¬

heitlich . Auch heute war die Bankenkundschaft fast kaum

mit Aufträgen vertreten , so daß der Handel fast ausschließ¬

lich von der Kulisse getragen wurde . Zu berücksichtigen ist

natürlich , daß die Zeichnung auf die neue Reichsanleihe

läuft , welche angesichts der rechtzeitig erfolgten Dispositionen
und der immer noch recht flüssigen Eeldmarktlage dem Effek¬

tenhandel an sich nur wenig berührt . Dem Vernehmen nach

soll der Zeichnungseingang am gestrigen Tage recht flott ge¬
wesen sein . Diese Tatsache gab der Börse stimmungsmäßig
einen freundlichen Erundton , demzufolge nach uneinheitlicher

Eröffnung meist leichte Besserungen eintraten . Von den

ersten Notierungen fielen mit über A % nach beiden Seiten

hinausgehenden Schwankungen nur Rheinstahl ( plus 1 ) ,
Niederlausitzer und Eintracht ( je minus % ) , Westeregeln
( minus VA ) , Siemens ( plus V4 ) , und Gesfürel ( minus
1 % ) auf . Von Tarifwerten konnten Dessauer Gas erneut
um % % anziehen . BMW . waren weiter um VA % gebessert .
Im ührigen sind noch Berliner Maschinen mit minus VA
und Bremer Wolle mit minus 2 , andererseits Hamburg Süd
mit plus VA % hervorzuheben . AG . für Verkehr konnten eine

anfängliche Einbuße von VA % zur Hälfte wieder aus¬

gleichen . Am Rentenmarkt waren Altbesitz bei kleinsten Um¬

sätzen zunächst % % schwächer , dann aber auf 112,70 erholt .
Die Umschuldungsanleihe gab geringfügig auf 88,30 nach .

Hoesch Obligationen zogen um % % an . Vlankotagesgeld ver¬

teuerte sich des Ultimo wegen auf 3— 3 / % . Das Pfund er¬

rechnete sich mit 12,47/4 , der Dollar mit 2,48 % .

Frankfurt a . M . , 30 . Juni . ( Eig . Drahtmeldung .)

Tendenz : Weiter freundlich . Durch günstige Wrrt -

schaftsmeldungen , sowie die Materialknappheit war die Ten¬

denz heute weiter freundlich . Einige Montan - und Auto¬

mobilwerte waren bevorzugt . So verzeichneten Rheinstahl
einen Gewinn von 1 % , Vereinigte Stahl von % % , Klöckner

von % % , Buderus % % und BMW . 2 % . Daimler waren

dadurch mitgezogen und konnten 1A % gewinnen . Eßlmger

Maschinen waren unter Verkaussdruck weiter 1 % schwacher .

Der Farbenmarkt lag ziemlich ruhig und bewegte sich um 169

nach 168 gestern . Sehr still lagen Elektrowerte . Ver unver¬

ändertem Kurs waren deutsche Anleihen ruhrg . Ziemliches

Geschäft war wieder in Dollarbonds zu beobachten . Aus -

landsrenten lagen ohne Sonderbeweaung . , Tagesgeld war

leicht verknappt und auf 3 % nach 3 % erhöht .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 29 . Juni . DNB .-Telei graphische Auszahlung «
27. Juni 1936

Geld Brief

m für
29 Juni 1936

Geld Brief

Aegypten .
Argentinien
Belgien . .
Brasilien . .
Bulgarien .
Canada . •

Danzig .
England . •
Estland . .

. . . . 1 ägypt . £

. . 3 Pap .-Peso
12 76

0 .676
12 .79

0 .680
12 .765

0 .676
12 .795

0 .680

..... 100 Belga
...... 1 Milr .
..... 100 Leva
. . 1 Canad . Dollar
• • • • 100 Kronen
. . • . 100 Gulden
. . . 1 £ Sterling
. . . 100 estn . Kr .

41 .96
0 . 138
3 .047
2 .476

55 .63

42 .04
0 .140
3 .05
2 .480

55 .75

41 .96
0 .139
3 .047
2 .475

55 .66

42 .04
0 . 141
3 .053
2 .479

55 . 78
46 . 80
12 .46
67 . 93

5 .49
16 .435

48 .903
12 .49
68 .07

46 .80
12 .465
67 .93

5 .495

46 .90
12 . 495
68 . 07

5 .505Finnland . . . . . 100 finn . M.
16 .475Frankreich ...... 100 Fr . 16 .44 16 .48

Griechenland
Holland . •
Island • • •
Italien • •
Japan . . .
Jugoslawien
Lettland . •
Litauen . •
Norwegen •
Oesterreich
Polen . . .
Portugal . .
Rumänien .
Schweden •

. . 100 Drachmen
. . . . 100 Gulden
. . 100 isländ . Kr .
..... 100 Lire
...... 1 Yen
• • • • 100 Dinar
..... 100 Latts
..... 100 Litas
. . . . 100 Kronen
. . . 100 Schilling
..... 100 Zloty
. . . . 100 Escudo
..... 100 Lei
• • • • 100 Kronen

2 .353
168 .95

55 . 88
19 .53

0 . 728
5 .654

80 . 92
41 .94
62 .62
48 . 95
46 .80
11 . 32

2 . 488
64 .25
81 . 16
34 .02
10 .30

1 .978

2 .357
169 .29

56 .50
19 .57

0 .731
5 .667

81 .08
42 .02
62 .74
49 .056
46 .90
11 . 34

2 .49g
64 .37
81 .322
34 .08
10 . 32

1 .98

2 .353
168 .97

55 .91
19 .53

0 .728
5 . 654

80 . 92
41 .96
62 .65
48 .95
46 .80
11 .33

2 .488
64 .28

2 .357
169 .31

56 . 03
19 . 57

0 .730
5 .666

81 08
42 .04
62 .77
49 .05
46 . 90
11 . 35

2 .492
64 .40

bcnweiz . . . . . . . . iw ri .
Spanien . . • • • • ■ 1OOPes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk « £

34 .03
10 .30

1 .978

34109
10 .32

1 .982
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay . • . • • 1 Gold .-Peso
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

< 259
2 .483

< 262
2 .48

1 .269
2 .482

< 271
2 .486

Steuergutscheine .
27. 6. 63 29. 6. 36 27. 6. 86 29. 6. 36

1934 103 .63 103 .63 ....... 1937 112 .30 112 .30
. . . . . . 1935 107 . 63 107 . 63 ....... 1938 112 .30 112 .30
...... 1936 111 . 80 111 . 80 Verrechnungs -Kura 109 40 109 . 50

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(ftlimaftaiion beim StLdt . Forlchungsinststut .)

29. Juni 1936 : Höchste Temperamr : 26.6.
Tagesmittel der Temperamr : 22.8.

Dalum 29. Juni 193« 30. Juni

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Uun - (
druck <* auf 0“ und Normalschwer « . . 748.2 764.7 748.2 750.4

Lufttemperatur (Celsius ) ....... 22.9 23.4 22.4 17.5
Nelative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . . 60 74 65 79
üBmbruhtunq und -Stärke . . . . . . OSO 3 NNO 1 2B1 SSO 4
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . . *— 1.7 V. l —

heiter bedeckt wollig wollig

SO. Juni 1936 : Niedrigste Nachitemveratur : 15.1.
Sonnenschein dauer am 29. Juni 1936:

vormittags 5 Std . 30 Mm . nachmittags 3 Std . 45 Min .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts .

Rhein - Main - Bi trse
29 6. 86Banken 27. 6. 36

A. D . Creditanstalt 75 .- 75 .-
Bank f. Brauindust . 141 .25 142 .—
Comm .- u .Privat -B . 92 25 92 .37
Dedi -Bank . . , . 93 — 92 .50
D . Eff .- u . W .-Bank 90 75 90 .75
Dresdner Bank . . 93 .75 93 50
Frankf . Hyp . Bank 97 —
Pfalz . Hyp .-Bank . 83 .— 83 —
Reichsbank . . . . 194 . 50 195 .—
Rhein . Hyp .-Bank

Verk . - Untern .

137 25 137 .75

Hapag ..... 15 — __ —
Nordlloyd . • . (

Industrie

15 . 13 16 .25

Akkumulatoren . 200 . 50 — .-
Aku ....... 55 .— 54 .88
AEG . Stammaktien —- —
AschaMenb . A--Br . 123 .75 123 .75

„ Zellstoff . . ■
Bad . Masch . Dari . . 124 — 124 —
Bast , Nürnberg . . 200 .— 200 .—
Bayer . Spiegelglas . 44 .50
Bcmberg . . . . 85 . bu
Bremen -Besigheim . 112 — 112 .50
Brown,Boveri & Co .
Buderus ..... 104 .— 103 . —
Cemeit Heidelberg 141 .— 141 .37

„ Kallstadt .
I . G . Cbem . Basel .

150 .— 150 .—

1— 130 000 . . 237 .—
130001 ab . , 168 .50 ■" • 1'

Chem . Albert . . 120 .—
Chade . 440 .— 438 .—
Daimler -Ben 118 .50 121 .-
X>ent »ch . Erdöl . ,
Dtsch -Gold u .Silber

126 - —— V-
270 — 270 .50

Deutsch . Linoleum ■—■—
foyckerhotf &Widm . 148 .50 150 .—
Eichbaum . Weiger 100 . 50 101 .—
Qcfctr : Uder, -Ges . 134 .— | 133,50

27. 6. 36 29. 6. 36

EiektLicht u .Kraft
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher .

155 . 50

86 —
69 50

157 . 25

8 < 50
69 .50

LG. Farbenindust . . 168 25 168 . 63
Feinmechan .Jetter . — ——
Felten &Guilleamne 132 .— 132 . 50
Gesfürel ..... 140 .75
Goldschmidt Th . . 114 .— 113 . 75
Gritzner Masch . . . 32 .25 31 .50
Grün & Bilfinger . 238 .— 238 .—
Hanfwerke Füssen . 85 .75

127 . 50
86 .25

Harpener . . . . . —
Henninger Brauerei 120 .— 120 .—
Hindr . Auffennann 126 .— - --
Hochtief .....
Hoizmann , Phil . .

122 —
121 . 88

129 .—

Ilse Bergbau . . . — .—
Inag Erlangen , . 55 .—
Junghans Gebr . . . 100 .50 99 .50
Kalichemie . . . . 136 .-
Kali Aschersleben . 128 .50 ————
Klein ,Schanzt & B. 92 .— 92 .—
Klöcknerwerke . . 107 .88 107 . 75
Knorr Heilbronn . 207 .— 207 .—
Konserven Braun . 78 .-
Lahmeyer & Co. . 142 .—
Laurahütte . . . . 22 . 25 21 . 63
Lechwerke . . . » 113 .— 113 .25
LindeEismaschinen 152 .— 155 .—
Lokom . Krauß . . . 107, — 107 .—
Mainkraftwerke . • 98 .75 98 .75
Mainzer Aktien -Br ’ 70 .75 70 . 75
Mannesmann . . * 102 .— 102 . 50
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .

140 .75
136 .50 137 7̂5

Miag Muhlenb . . i
Moenus . . . .
Motoren Darmstadt

90 .— — -—

Neckarw . Eßlingen 118,50
Nordw . Kraft . . 12 » .— 125 .50
Park -u .Bürgerbräu
Rh .Brannk . u Brik . —1.—' — , ■■—

Marrnfry*™ 134 — 130 .25

27. 6. 86 29. 6. 36

Rhein . Metallwaren 146 .75 147 .—
Rhein . Stahlwerke 1142 50 141 .75
Riebeck Montan . I
Rückforth . . . .

116 — 116 .25

130 —
Salzdetfurth . . . 184 .—
Schöfferhof - Bindg . 183 .— 183 .—
Schramm Lack . . 92 .— 92 .60
Schriftgieß .Stempel 68 .25 68 .25
Schuckert & Co . . 156 .37 156 —
Siemens & Halske , 205 .75 - »—
Siemens -Heini » gcr . ■■ 110 .—
Süddtsch . Immobil . 3 . 50
Süddeutsch . Zucker --- •----
TeUus Bergbau .
Thüring .Lief .Gotha 121 .50 120 .50
Unterfranken . . . 121 — 121 .13
Ver . Dtsch . Oelfabr . 119 .75 119 .75
Ver . Stahlwerke . . 97 .37 98 .37
Ver . Ultramarin . . 147 .50 147 —
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . . —.-
Zellstoff Memel . . 47 .— 47 .—

„ Waldhof . 142 .- 142 .50

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . ———■*■

„ Ver . 260 .—
Mannheimer Vers . .

Renten

—•— 45 .—

5»/ . Reichsanl . v . 27 101 .63 101 .63
5l/t */e Yonganleihe . 102 . 13 102 .13
Anl .-Ausl . (Altbes .) . 112 .50 112 . 50
4°/0Schutzgebiet .13 10 .75 10 .80
4V ? /. Wie5b .St .v .28 92 .50 92 . 50
4*/ . ’ /. PrJ -.Pfbr . 19 97 .50

97 .50
97 .50

4*/ . •/ . „ „ 10
47 .V. „ . 21 97 .50 97 . 50
4*/,7 . „ Kom . 20
47 . 7 . . . 6

95 .— 95 .—
95 .— 95 .—

47 . 7 , NXb .Gold 1 97 .75 97 .75
47,7 . 2 97 .25 97 25
47,7 . „ 3 97 .— i 97 .-
47 . ' / . . 8. 9,10 97 .— 97 .—

27. 6. 36 29. 6. 36

4' /, ' /,N .I.b .Goldl1 97 — 97 .—
4>/, »/. „ „ 6,7 97 .— 97 .—
4■/, •/, , 12, 13 97 .— 97 .—
4' /, •/. . „ 4-5 37 .— 97 —
57, ’/. . „ Li . 101 .— 101 .—
47,7 . . G.-Kom .I 93 .75 93 .75
47,7 • , , 5 93 .75 93 . 75
47,7 . , 6,7 . 8 93 .75 93 . 75
47,7 . . „ 2 83 .75 93 . 75
47,7 . . „ 9,10 93 . 75 93 . 75
47,7 , „ 3 93 .75 93 . 75
D. Kom . Sam .Anl . 119 . 50 119 37

do . ohne Ausl . 29 . 50
I . G. Farben -Bonds 135 .88 137 . 13
4°/0 Oesterr . Goldr . —.-
4°/0Oesterr .Staatsr .
76/o Rum . äußere . 50 — 50 .—
5VoRum .vereinh .O3 6 70 6 .50
47 .7 . „ „ 13 —
47 , .. 5 .70 5 .65
4’/b Türk . Bagdad I
47,7 . t ' ng .St .-R .I4 9 . 13 8 .95
4®/e Ung . Goldrente
47 . Ung . St . v . 10 9 —

Berliner 1Sörst
Banken
Bank f. Brauindust . 142 - 142 .50
Berliner Hdis .-Ges. 117 . 25 117 —
Corru- u. Priv .-Bank 92 .25 92 . 37
Dedi -Bank . . . . 93 .— 92 .50
Dresdner Bank . . 93 .25 93 .50
Reichsbank . . . 194 .78 194 .—
Verk . -Untern .
AG. für Verkehrsw . 124 .— 123 .—
A.Lokalb . u . Krftw . 142 . 37 142 . 75
D . Reichsbahn Vz. 121 .37 121 .37
Hapeg ...... 14 . 63 14 .88
Hbg .-Südam .- Dpf . 35 .- 37 . 50
Nordlloyd . . . 16 — 16 . 13

Industrie
Akkumulatoren • ■ 200 .—
Aku ...... . 55 .— 55 —

27. 6. 36 29. 6. 36

AEG . Stammaktien 35 .50 35 .75
A schaff eubg . Zellst . 102 .88 107 . 37
Augsburg Nbg .- M.* 125 — 125 .75
Bayer . Motoren -W . 139 .75 141 . 88
Bembcrg ..... 85 . 50 86 —
J . Berger , Tiefbau 137 .75 137 .75
Berlin -Karlsr .- Ind . 140 .— 140 .25
Berliner Maschinen 132 — 132 .50
Braunk . u . Briketts — III« 212 .—
Bremer Wöllkam . • 151,75 153 . 25
Buderus ...... 103 .50 103 . 25
Charl . Wasserw . . . 117 25 118 .25
Chem . Heyden . . 124 .— 125 . 50
Chade ...... 438 — 433 .50
Conti -Gummi . . . 191 — 191 .75

Linol . Zürich 214 50 213 .—
Daimler -Benz . . . 119 — 120 . 50
Dt . Atl .-Telegr . . . 117 . 50 — .
Dt . Cont . Gas . . 118 . 25 119 .—
Deutsche Erdöl . - 126 __ 126 . 13
Deutsche Kabel . . 143 .75 143 .75
Dt . Linoleum . . . 190 .25 190 . 25
Dt . Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . . 144 .63 140 . 13
Dortm . Union Br . . 208 . 25 206 —
Dynamit -Nobel • • 89 .37 89 .37
Eintracht Braun . 190 —
Elcktr . Lief .-Ges . . 133 . 25 133 .13
Elekt .Ucht u .Kraft 156 . 50 157 . 25
Engelhardt , Br . . . 99 .75 100 —
I . G . FarbenindusL 168 . 13 168 . 63
Feldmühle . . . . 129 .83 129 .88
Felten SrGuilleaume 131 . 75 132 —
Gesfürel ..... 138 .50 140 .25
Goldschmidt , Th . . 113 .50 113 —
Hamburg . Elektr . . 141 . 50 141 . 75
Harburg Gummi . 167 . 50
Harpener . • . • ♦ —— ■" 127 .75
Hoesch . . . . # * 110 .88 112 . 50
Holzmann , Phil . , 123 .37 122 .37
Hotelbetr .-Ges . • e 88 .50 89 . 75
Ilse -Bergbau • • ■

135 50 135
*

Kalichemie . . . . 135 .25
Kali Aschersleben ; 127 .50 ;126 .88

27. e . r 29. 6. 36

Klöcknerwerke . . 106 .25 107 .63
Lahmeyer & Co. . 129 .88 141 .75
Laurahütte . . . . 141 .50 21 .88
Leopoldgrube . . . 22 .25 106 —
Mannesmann . . -—_■ 102 .—
Mansfeld . Bergbau . 102 — 139 50
Masch .-Bau -Unt . 139 .50 109 . 13
Maximilianhütte 109 37 _
Metallgesellschaft . —.— 136 .75
Montecatini . . . . 137 .75 —.-
Niederlaus . Kohle .
Oberechles . Koks . 130 63
Orens tefn & Koppel 80 .50 80 .50
Rh . Braunk . tuBrik . 240 .50

„ Elektr . Mannh . 135 — 130 —
M Stahlwerke . . 141 .53 147 .-
„ -Westf . Elektr . 136 .25 135 .88

Rütgerswerke . . 123 .50 129 88
Sachsenwerk . . — — ■ — .—
Salzdetfurth . . . 184 .75 183 .75
Schles .Elekt u. Gas 138 .50 133 .50
Schubert & Salzer . 147 .25
Schuckert & Co. 155 .75 155 50
Schultheis Patzenh . 110 .50 112 .37
Siemens & Halske . 203 .50
Stöhr , Kammgarn . 114 — 115 —
Stollberger Zink . 75 .50 134 .-
Süddeutsch . Zucker —»— 227 .50
Thüringer Gas . . ■1 ' 138 .—
Ver . Stahlwerke . . 97 .25 9 8 —
Vogel Tel .-Draht 150 .— 150 .—
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof . 45 .63 45 .—
Westeregeln Alk . . 125 — 125 . 75
Zellstoff Waldhof . 141 .76 142 .—

Kolonial
Otavi Minen . . . 29 .37 26 .—

Renten
6•/, Krupp -Obligat . 102 .88 102 . 83
TU Ver-SUblw .-O. 103 — 102 .25
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